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Abonnemenks- Einladung

für das

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere Ge
ſnnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie wie bisher für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft
einſetzen. In der äußeren Politik wird ſie einem ehren-
vollen Frieden dienen, in der inneren wird ihr ſtets das
allgemeine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſe befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Vacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Keich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Ritteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
ßeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Hekonomierat Dr. Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu-
berläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Vörſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
verliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-

ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn-

halts zur Veröffentlichung gelangen.
Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
I und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten
A 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
äberallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1910.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen,
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Bebels Geſtändnis,

Nach wüſten Szenen hat in mitternächtiger Stunde der
ſozialdemokratiſche Parteitag in offener Rebellion gegen die
Lerſöhnungsverſuche ſeines oberſten Führers ſein Ver
gammungsurteil über den Reviſionismus ausgeſprochen.
Nach 35 Jahren unbeſchränkter Herrſchaft hat Bebel er
fahren müſſen, wie gerade der Radikalismus, den er ſtets
gehegt hat und den in beſtimmten Schranken zu halten er
h für mächtig und einflußreich genug hielt, ihn überrennt
und eine Spaltung in die Partei hineinträgt. Was die
Folgen des Magdeburger Zwiſtes ſein werden, iſt vor
läufig noch nicht abzuſehen; ob der Kampf auf Leben und

d zwiſchen den zwei Lagern der Partei weitertoben oder

es noch gelingen wird, die Zwiſtigkeiten auszugleichen, iſt
im Augenblick noch nicht abzuſehen. Und vor allem, uns
kann es gleichgültig ſein, ob Revolution oder Evolution
die Schlachtparole iſt; für uns bleibt die Sozialdemokratie
in jeder Nüanzierung die mit allen zu Gebote ſtehenden
Mitteln zu bekämpfende Feindin von Thron und Altar, die
brutale Verächterin alles deſſen, was der übrigen Menſch-
heit hehr und heilig iſt. Mag der Liberalismus weiter
ſeiner Hoffnung auf den Mauſerungsprozeß der Umſturz
partei zur verhandlungs und regierungsfähigen Reform-
partei nachhängen, mag er ſich weiter als Vorſpann am
ſozialdemokratiſchen Wagen gebrauchen und mißbrauchen
laſſen, mag er weiter darüber jubeln, wenn er ſelbſt Sitz
auf Sitz verliert, nur weil das nicht an die Konſervativen,
ſondern an die Sozialdemokratie geſchah, Bebels Rede auf
dem Parteitage hat klipp und klar bewieſen, daß zwiſchen
Reviſioniſten und orthodoxen Sozialdemokraten nur Mei
nungsverſchiedenheiten in bezug auf die Taktik, nicht auf
ihre Grundſätze, geſchweige denn letzten Parteiziele beſtehen.
Mit Geſchick hat Bebel ſeine Pfeile über Nationalliberalis-
mus und Freiſinn ausgeſchüttet und mit verächtlichen
Worten die Macht und das innere „Kraftbewußtſein“ dieſer
Parteien dem Hohne ſeiner Parteigenoſſen preisgegeben.
Und warum tat er das? Etwa weil er in einem Friedrich
Naumann und ſeiner Anhängerſchaft, in einem Hanſa- und
Bauernbund und der Partei der „Scharfmacher par
excellence“, wie er die Nationalliberalen nannte, alles
Parteien und Gebilde, die im Kampfe gegen die Sozial
demokratie ſtehen wollen, erbitterte Feinde ſeiner erträum-
ten Geſellſchaftsordnung erblickt? Gewiß nicht. Mit
beißender Jronie auf das Verhalten des Liberalismus in
Süddeutſchland, der tagtäglich den Genoſſen ſein beſtes Rüſt-
zeug von ſchwächlichem Mandatshunger getrieben, aus
liefert, ſprach Bebel den denkwürdigen Satz aus, den wir
Konſervativen nie vergeſſen wollen: „Der preußiſche
Staatiſt ein ganz ander Ding. Wenn wir erſt
den in der Hand haben, haben wir alles. Aber das
koſtet Mühe, das koſtet Arbeit, das koſtet Schweiß, das koſtet
eventuell noch weit mehr Die preußiſchen Genoſſen
haben mit einem ganz anderen Gegner zu tun als Jhr in
Slüddeutſchland.“ Und wer iſt mit dieſen Gegnern ge-
meint Das iſt das preußiſche König tum, das iſt unſer
ſtraffes, tüchtiges preußiſches Heer das iſt unſer preußi-
ſches Beamtentum, und das ſind die preußiſchen
„Junker“ und Bauern. Das ſind die „Triarier“, die
Bebel fürchtet, die den Siegeslauf ſeiner Partei mit allen
ihren Kräften gehemmt haben, und die, „wenn es hark auf
hart kommen ſollte,“ die erſten und die letzten ſein werden,
die den revolutionären Maſſen mit Macht ſich entgegen-
ſtemmen. Was ſagte doch Bebel von dem Sozialiſtengeſetz?
„Wir haben uns damals nicht beleidigt gefühlt, aber wir
waren empört, wir waren von Zorn und Haß erfüllt, und
wenn wir damals gekonnt hätten, wie wir
innerlich wollten, ſo hätten wir losgeſchlagen und alles zer-
trümmert, was uns im Wege ſtand. Aber wir konn-
ten nicht.“ Was ſtand aber dem im Wege als allein der
preußiſche, deutſche Konſervativismus? Jhm, wie
er ſich um Kaiſer und König ſchart, iſt daher der Kampf bis
aufs Meſſer angedroht, und in ihm ſind ſich Reviſioniſten
und Radikale völlig einig und in dieſem Ziele, Sturz und
Monarchie, ändern ſich beide nicht, ſollte die Frage der
Budgetbewilligung auf ihren Parteitagen auch ſelbſt
chroniſch werden. Radikale und Reviſioniſten bleiben trotz
alledem gute Freunde, denn: „Vorwärts marſch, durch und
drauf! Dem preußiſchen Staate gilt's. Wenn wir erſt den
haben, dann haben wir alles!“ Das iſt die Parole der
Sozialdemokratie, die der ſcheidende Bebel dem Parteitage
gegeben hat, das iſt das Bindeglied, das die Aktionskraft
der Geſamtpartei auch über eine ſozialdemokratiſche Main
linie hin zuſammenhalten wird trotz taktiſcher Unſtimmig-
keiten. Wir aber danken dem ſcheidenden Bebel für ſeine
Offenheit und ſind ſtolz auf ſeinen Haß und ſeine Feind-
ſchaft, beweiſen ſie uns doch, daß wir bisher auf richtigem
en waren, und wir werden ihn weitergehen und weiter
rüſten.

Die Verteilung der Arbeitskräfte.
Leiſe Anzeichen möchten, vorerſt noch ſchüchtern, dafür

eintreten, daß das wirtſchaftliche Leben wieder der Auf-
wärtsbewegung entgegen geht. Zum Segen der vielen
Tauſende, die in den Großſtädten ſehnlichſt auf Arbeits
gelegenheit hoffen, iſt nur zu wünſchen, daß dieſe Zeichen
nicht trügen, ſondern immer merklicher hervortreten
möchten. Bis auf weiteres aber wird man gut tun, dieſen
kleinen Propheten wenn nicht mißtrauiſch, ſo doch ab
wartend zu begegnen. Sicher handeln jedenfalls diejenigen
Preßorgane der Reichshauptſtadt pflichtbewußt, die jetzt
vor leichtſinnigem Zuzuge nach Berlin eindringlich warnen,
und ihre Mitteilungen über den Arbeitsmarkt des Vor-
jahres regen von ſelbſt zu ernſtem Nachdenken an. Hier
eine Notiz, die gegenwärtig durch die Berliner Blätter die
Runde macht: „Für alle diejenigen, die für den Winter
nach Berlin kommen wollen. um dort ihren Unterhalt zu

ſuchen, find folgende Zahlen beachtenswert. Von 244 060
Perſonen, die im vergangenen Jahre laut amtlicher Statiſtik
in Berlin zuzogen, fanden nur 24 327 einen Lebensunter-
halt, denn 219 733 zogen wieder von Berlin fort. Alſo nur
der zehnte Teil der Zugezogenen konnte in Berlin be-
ſchäftigt werden. Wie groß die Not dort iſt, geht ferner aus
der amtlichen Statiſtik hervor. Danach wurden im Juli
1909 in den beiden Obdachloſenaſylen 77 753 Obdachloſe
verpflegt, um ſie vor dem Hungertode zu bewahren. Es wird
daher vor leichtſinnigem Zuzuge nach Berlin dringend ge-
warnt.“ Dieſe Notiz kann eher der Schönfärberei als
der Schwarzmalerei beſchuldigt werden. Der Bericht der
Obdachloſenaſyle über einen Wintermonat würde vermut-
lich noch viel erſchreckendere Zahlen nennen müſſen. Und
wird es in anderen deutſchen Großſtädten etwa beſſer ſtehen
GroßBerlin wird hier wie bei manchen andern unerfreu-
lichen Erſcheinungen lediglich an der Spitze marſchieren.
Jm Verhältnis der Einwohnerzahl aber wird ſich in den
übrigen Großſtädten leicht das gleiche Elend der über-
ſchüſſigen Arbeitskräfte zahlenmäßig bemeſſen laſſen. Jn
der Kleinſtadt und auf dem Lande wird man daher gut tun,
dieſe Verhältniſſe rechtzeitig zur Kenntnis zu nehmen.

Man wird einwenden, der Kreis derjenigen Perſonen,
die nach Berlin zogen und dort ihren Lebensunterhalt fan-
den, ſei oben zu eng gezogen. Nun kann man ja von der
Zahl der erfolglos Zugewanderten ruhig einige Tauſend
abziehen, um der Tatſache Rechnung zu tragen, daß all-
jährlich Beamte und Privatangeſtellte aus allerlei Gründen
die Großſtadt verlaſſen und alsbald durch neue Kräfte erſetzt
werden. Aber die Reſtzahl derer, die hoffnungsſtark die
Schwingen hoben, um dem lockenden großſtädtiſchen Licht
entgegenzuflattern und bald danach mit gebrochenen Flügeln
verzagt am Boden dahinſchlichen, würde doch noch immer
für ein einziges Jahr über Zweihunderttauſend noch be
trächtlich hinweggehen und läßt auf eine faſt unabſehbare
Fülle enttäuſchter Erwartungen und herben Elends
ſchließen. Das Elend der großſtädtiſchen Arbeitsloſigkeit,
das auch in Zeichen der Hochkonjunktur nicht verſchwindet,
ſondern lediglich etwas weniger hohe Wellen wirft, geſtaltet
ſich aber noch mehr zu einem auffallenden Problem ange-
ſichts der Erwägung, daß wir im Deutſchen Reiche nicht ſo
ſehr an einem Ueberſchuß von Arbeitskräften und an
einem Mangel an Arbeitsgelegenheit leiden, als vielmehr
an einer unbefriedigenden Verteilung der Arbeitskräfte über
das ganze Land hin. Jn derſelben Zeit, da in den Groß-
ſtädten viele Tauſende nach Arbeit und Verdienſt rufen und
in den Wintermonaten, die zu dem chroniſchen Arbeits-
mangel meiſt noch einen akuten hinzufügen, immer lauter
von den Stadtverwaltungen, zuweilen auch von Staat und
Reich Notſtandsarbeiten heiſchen, wollen die Klagen der
ländlichen Arbeitgeber nicht verſtummen, deren Arbeiter-
mangel längſt auch zu einer chroniſchen Not geworden iſt,
bittet man Reich und Staat, durch ihre Betriebe der Land-
wirtſchaft nicht noch weitere Arbeitskräfte zu entziehen, muß
man ausländiſche Arbeiter herbeirufen und mit den Ernte-
urlaubern ſozuſagen Notſtandsarbeiter ſchaffen. Kann es
einen ſchärferen und bedauerlicheren Zwieſpalt geben? Ob
es je wieder gelingen wird, zu einer leidlich befriedigenden
Verteilung der Arbeitskräfte zu gelangen, muß abgewartet
werden. Vorläufig muß jedenfalls an die Adreſſe jedes
Einzelnen, der in der Kleinſtadt und auf dem Lande über
Arbeit und Verdienſt verfügt, in ſeinem eigenen Jntereſſe
die Mahnung gerichtet werden: Bleib, wo Du biſt und
halte, was Du haſt!

Man ſpricht viel von Arbeitsloſenverſicherung. Soll ſie
das Reich durchführen Unleugbar wäre eine Reichsarbeits-
loſenverſicherung, mit Mitteln der Allgemeinheit unter-
ſtützt, eine ſchwere Ungerechtigkeit gegen die zahlreichen
kleinſtädtiſchen und ländlichen Arbeitgeber, die herzlich
gern noch weitere Arbeitskräfte einſtellen möchten, und
eine betrübende Verſchärfung des wahrlich ſchon genügend
ausgeprägten Zuges unſerer Geſetzgebung, die die Welt
gern im einſeitig großſtädtiſchen Geſichtswinkel ſieht. Oder
ſollen ſich die Kommunen an dieſe Aufgabe heranwagen?
Einzelne von ihnen verſuchen es ja, beißen aber in der
Mehrzahl bisher ergebnislos an dieſer harten Nuß herum.
Vielleicht iſt die Löſung auf gewerkſchaftlichem Gebiete noch
am eheſten möglich und dieſe Arbeitervereinigungen werden
ſchließlich auch am ſicherſten zwiſchen arbeitsloſen Arbeits
willigen und Arbeitsſcheuen zu ſondern wiſſen. Dabei muß
freilich bedauert werden, daß Kommunen und Gewerk-
ſchaften, ſo oft ſie auch um Unterſtützung der Arbeitsloſen
angegangen werden, mit verſchwindenden Ausnahmen regel-
mäßig verſäumt haben, wenigſtens diejenigen Arbeits-
loſen, die vom Lande oder aus der kleinen Stadt ſtammen
und an die landwirtſchaftliche Beſchäftigung gewohnt waren,
wiederholt darauf hinzuweiſen, daß in der Landwirtſchaft
und auch in mancher kleinen Stadt fortgeſetzt ungedeckter
Bedarf an Arbeitskräften beſteht. Für diejenigen freilich,
die im Städtchen und auf dem platten Lande gegenwärtig
in Arbeit und Brot ſind, ſeien die Anläufe zur Ausfindig-
machung einer Arbeitsloſenverſicherung lediglich neue Be

ſtätigung der grimmigen Herrſchaft, welche Frau Sorge im
leider ausgedehnten Reiche der Arbeitsloſen zu führen weiß.
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Ote Geſchichte vom Veilchen, das ſich ſeiner Heimat im Tal
ſchämte, kurz entſchloſſen auswanderte und auf windiger
Höhe bald danach einging, iſt kein Märchen, ſondern ſieht
im deutſchen Erwerbsleben trotz aller Warnungen alltäg-
lich ihre Wiederholung, die mit Hoffnung beginnt, aber mit
Not und Reue ſchließen muß.

Deutſches Reich.
Was gedenkt die Regierung zu tun? Auf dem

Magdeburger roten Parteitag hat der Abgeordnete Lieb
knecht unter ſtürmiſchem Beifall der Genoſſen in geradezu
beiſpielloſer Weiſe den Zaren angepöbelt. Er be-
zeichnete es als eine Schande für Deutſchland, daß der Zar
ſich hier frei heſwegen könne und forderte das „Volk“ auf,
dafür zu ſorgen daß der ruſſiſche Herrſcher nicht wieder
in die Lage kommeyeq, den deutſchen Boden zu ſchänden“.
Daß die Sozialdemokratett auch nicht die Anfangsgründe
eines Taktgefühls zu eigen haben, weiß man längſt. Daß
der Haß der Roten gegen das ruſſiſche Nachbarreich ſo weit
geht, daß ſie trotz ihrer ſtets betonten Friedensſorge und
eliebe unbedenklich zu einem Kriege mit Rußland hetzen,
auch das iſt bekannt. Aber daß hier ein preußiſcher Land
tagsabgeordneter vor einer fanatiſierten Menge ungeſtört
Worte ſprechen darf, die man nur als eine Auf
reizung zu Attentatsverſuchen gegen den
Zaren auffaſſenkann, das iſt etwas Neues. Was
gedenkt die Regierung zu tun, ſo fragen mit Recht die
„B. N. N.“, um das verbrecheriſche Treiben ſolcher ſozial
demokratiſchen Wortführer für die Zukunft zu verhindern

Der Kanzler beim Kaiſer. Reichskanzler von Beth
mann Hollweg iſt Freitag mittag in Berlin eingetroffen.
Am Abend konferierte der Kaiſer mit dem Reichs
kanzler.

Jn der ZeitſchriftZur Kronprinzen-Reiſe. „DieHilfe“ iſt vor einigen Tagen behauptet worden, die An-
regung zu der bevorſtehenden Reiſe des Kronprin-
zen nach Oſtaſien ſei offenbar von dem Herzoge
Johann Albrecht zu Mecklenburg, dem Regenten des Herzog
tums Braunſchweig, ausgegangen. Dieſe Vermutung iſt
unzutreffend. Der Plan der Kronprinzen-Reiſe iſt
lediglich aus der Jnitiative des Kaiſers ent-
ſtanden und entſprach im übrigen durchaus den eigenen
Wünſchen des Kronprinzen. Der Regent von
Braunſchweig hat keine Anregung zu der Reiſe gegeben,
und unſeres Wiſſens war dieſe bereits eine beſchloſſene
r als Herzog Johann Albrecht nach Deutſchland zurück
ehrte.

Vorbereitungen für den Kronprinzenbeſuch in Peking. Wie
das „Tageblatt für NordChina“ mitteilt, ſollen in Erwartung
des Beſuchs des Kronprinzen in der deutſchen Geſandtſchaft in
Peking einige bauliche Veränderungen vorgenommen werden. Das
genannte Blatt bemerkt dazu, daß es an der Zeit wäre, in der
chineſiſchen Hauptſtadt ein würdigeres Heim für die deutſche Ge-
ſandtſchaft zu errichten.

Prinz Joachim als Abiturient. Jn Plön fand
unter dem Vorſitz des Geh. Oberregierungsrats Doktor
Köpke aus Berlin im Prinzenhauſe die Abiturienten-
prüfung ſtatt, der ſich Prinz Joachim und fünf
Studiengenoſſen unterzogen. Sämtliche Prüflinge er-
zielten das Zeugnis der Reife.

Von den Höfen. Kronprinz Chriſtian von Däne-
mark, geboren am 26. September 1870 zu Schloß Charlotten-
lund, vollendet am Montag ſein 40. Lebensjahr. Jm
preußiſchen Heere wird der Kronprinz à la suite des Kaſſeler
Huſaren- Regiments Landgraf Friedrich II. von HeſſenHomburg
Nr. 14, deſſen Chef ſein Vater, der König Friedrich VII. von
Dänemark, iſt, geführt. Er iſt ſeit 18908 mit der Herzogin
Alexandrine zu Mecklenburg, älteren Schweſter der deutſchen
Kronprinzeſſin Cecilie, vermählt und Vater von zwei Söhnen.
Prinz Joachim Albrecht von Preußen, der zweite Sohn
des verſtorbenen Prinzregenten Albrecht von Braunſchweig,
vollendet am nächſten Dienstag, den 27. September, ſein
23. Lebensjahr. Der Prinz, der zuletzt Major in der
Schutztruppe für DeutſchSüdweſtafrika war, lebt ſeit ſeiner Ver
abſchiedung in Südtirol.

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der im Schloſſe
Camenz im Kreiſe Frankenſtein wohnt, vertritt auch in dieſem
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Jahre den abweſenden Landrak des Kreiſes in ſeinen Dienſt
geſchäften. Da der Prinz ſich für die Laufbahn des Regierungs
beamten entſchloſſen hat und einen Landratspoſten erwünſcht,

vnrch die Verwaltung der ſeinen Brüdern und ihm r Be
ſitzungen aber gebunden iſt, ſo geht man wohl in der Annahme
nicht fehl, daß er für dieſen Landratspoſten beſtimmt iſt.

Aus der Diplomatie. Der zweite Sekretär der deutſchen
Botſchaft in St. Petersburg, Legationsrat von Lucius iſt für
die Dauer einiger Wochen kommiſſariſch beauftragt worden, die
Geſchäfte der deutſchen in Sofia in Abweſenheit
des Geſandten von BelowSaleske wahrzunehmen, Legationsrat
von Lucius wird während dieſer Zeit in St. Petersburg durch
den Legationsſekretär bei der preußiſchen Geſandtſchaft in Dres
den Dr. von Riepenhauſen vertreten.

Aus der Armee. Am 1. Oktober wird das letzte
preußiſche Kavallerieregiment der durch das Friedens
präſenzgeſetz vom Jahre 1905 beſtimmten Kavalleriever-
mehrung aufgeſtellt mit der Bezeichnung „Jäger-Re-
giment zu Pferde Nr. 6“. Seine Garniſon
wird Erfurt. Es wird zuſammengeſtellt aus Schwadro-
nen aus dem 4., 5., 6., 9. und 11. Armeekorps. An die
Spitze des Regiments tritt als Kommandeur der Oberſt-
leutnant v. Arnim vom Huſarenregiment 9 in Straß-
burg. Gleichzeitig mit Errichtung dieſes neuen Regiments
erfolgt die Aufſtellung eines neuen Ka-valleriebrigadeſtabes, 38. Kavalleriebrigade inErfurt. Mit der Führung dieſer Brigade iſt der Oberſt
Baron Digeon von Monteton beauftragt, be-
kannt aus ſeiner bisherigen Stellung als Kommandeur der
Offizier-Reitſchule des Militär-Reitinſtituts in Hannover.
Mit dieſen Neuformationen erreicht die 3. Diviſion ihren
normalen Stand, bisher nämlich hatte ſie nur ein Kaval-
lerieregiment: das in Langenſalza ſtehende Jäger-
regiment zu Pferde Nr. 2.

Kein neues Jnfanteriegewehr. Der „Temps“ und
auch andere Zeitungen des Auslandes bringen in den letzten
Tagen die Nachricht, daß Deutſchland ſich für ein automati
ſches Gewehr, Syſtem Mauſer, entſchieden habe, und daß
im nächſten Reichstage die nötigen Mittel angefordert wer
den würden. Da die Nachricht weite Verbreitung fand,
hat die „Neue politiſche Correſpondenz“ an unterrichteten
Stellen Erkundigungen eingezogen und kann mitteilen,
daß die Nachricht erfunden iſt, und daß für Deutſchland
keine Veranlaſſung vorliegt, an Stelle des vorzüglichen
Gewehrs 98 ein neues Muſter treten zu laſſen.

Die 21 türkiſchen Offiziere, die nach halbjähriger Erlernung
der deutſchen Sprache im nächſten Frühjahr in das preußiſche
Heer eintreten werden, ſind in Berlin eingetroffen. 3 gehören
dem türkiſchen Generalſtabe, je 6 der Jnfanterie und der Jn-
genieurwaffe und je 3 der Kavallerie und Artillerie an. Das
Kommando der Generalſtabsoffiziere ſoll 3, das der anderen
2 Jahre betragen. Die türkiſchen Offiziere werden bekanntlich
à la suite der Armee als Leutnants geführt und tragen die Uni-
form desjenigen Truppenteils, bei dem ſie kommandiert ſind.
Zurzeit werden in der preußiſchen Rangliſte 33 türkiſche Offiziere
geführt, von denen 13 der Jnfanterie, 7 der Kavallerie, 8 der
Feldartillerie, 1 der Fußartillerie und 4 der Jngenieurwaffe
angehören.

Der Gouverneur von Kamerun, Dr. Gleim, reiſt am
26. September nach dem Schutzgebiet ab. Die Geſchäfte des
Referats für Kamerun und Togo, die der Gouverneur Dr. Gleim
bisher wahrgenommen, ſind bis auf weiteres dem Geheimen
Regierungsrat Dr. Meher, dem früheren Oberrichter von
Da Wepn und ſpäteren erſten Referenten von Togo, übertragen
worden.

Anrechnung der Dienſtzeit im Kommunaldienſt beim Ueber
tritt in den Staatsdienſt. Eine für Lehrer und Gemeindebeamte,
die in den Staatsdienſt übertreten, wichtige Verfügung hat ſoeben
der Miniſter des Jnnern erlaſſen. Es heißt darin: Die An-
nahme, daß einem Beamten, welcher vor ſeiner Anſtellung im
Staatsdienſt zunächſt im Kommunaldienſt tätig war, gemäß F 10
Abſatz 1 des Zivilpenſionsgeſetzes mit königlicher Genehmigung
ſo viele Jahre im Kommunaldienſtzeit angerechnet werden können,
daß ſich die Staatspenſion um den Betrag der beim Uebertritt in
den Staatsdienſt aufgegebenen, im Gemeindedienſt erworbenen
Penſion erhöht, iſt unzutreffend. Nach den beſtehenden Grund-
ſätzen werden einem Beamten aus ſeiner früheren Kommunal-
dienſtzeit nur ſo viele Jahre angerechnet, als erforderlich geweſen
wäre, um ihm nach der geſetzlichen Penſionsſkala im Falle ſeiner
Dienſtunfähigkeit den gleichen Penſionsbetrag gewähren zu
können, den er erhalten haben würde, wenn er zur Zeit ſeines

(Nachdruck verboten.

Der Lindenbanm,
Ein Märchen für ſchöne Mütter.
Von Fritz Sänger (München).

Es war einmal ein ſchöner junger Lindenbaum, der
ſtand draußen vor dem Dorf auf einem grünen Hügel und
wußte, daß er ſchön war und freute ſich rieſig darüber.
Aber das zeigte er nicht, denn er war ſehr klug, und die
Freude an der eigenen Schönheit zeigen kluge Lindenbäume
nicht, weil das alle anderen Bäume, die auch gern ſchön
wären, kränken würde.

Jndeſſen jede Freude wird ſchließlich langweilig, wenn
man es nicht verſteht Variationen hineinzubringen. Das
überlegte ſich auch der Lindenbaum in einer ſtillen Sommer-
nacht, und da kam ihm eine Jdee: er warf Samen um ſich
und in ein, zwei, drei, vier, fünf Jahren ſtand neben der
ſchönen Linde ein junges Lindelchen mit ganz zarten, hell-
grünen Blättern, mit weichen Zweigen und Aeſtchen und
mit einem niedlichen Stämmchen; und ſo ganz nahe ſtand
es, daß die Mutter Linde es mit den Zweigen liebkoſen
und ſtreicheln konnte.

Das war erſt ein Vergnügen!
Und dann, wenn der Wind ging und das Lindelchen

beim Schopf nahm und bog und bog, als wenn es brechen
müßte, da kam die Alte, hielt ihre dichten Zweige hin und
ſchützte das Kind und fühlte ſich

Das war eine prächtige Variation der Freude, aber es
kam ſpäter noch beſſer J

Da kamen nämlich die Leute heraus aus dem Dorf,
ſahen das Bäumlein es war damals ſo ſechzehn Jahre
alt und ſehr nett und zierlich und ſie lobten es ſehr.

„Jſt das aber nett,“ ſagten die Mädchen; und die
Burſchen zwinkerten mit den Augen und die Geſcheiten, die
auf all das hörten, ſagten:

„Jſt auch ein Wunder, wenn man ſo eine Mutter hat!“
Jetzt wurde Madame Linde in zwei Exemplaren be

wundert, und ſo war es ihr recht. Eigentlich hätte ſie
noch mehr Samen legen müſſen, um noch in mehreren
Exemplaren bewundert zu werden. Aber das tat ſie nicht;
kluge Bäume wiſſen, wenn es genug iſt, und ſie wiſſen auch,
daß die ſchönſte Linde auf einmal etwas hervorbringen
könnte was noch ſchöner wäre.

Ausſcheidens aus ſeinem früheren auterſtaatliche iRuhe an e n b ß hen Amte in
Große Ausſperrung in der Lauſitzer TuchinduſtriDie in dem Arbeitgeberverband der Lauſitzer Zuchindee

organiſierten Tuchfabrikanten der Städte Kottbus, Forſt
Spremberg, Guben, Luckenwalde, Sommerfeld, Finſter.
walde machen durch Aushang in ihren Betrieben bekannt
daß ſie am 5. Oktober abends ihre Fabriken bis auf weiteres
ſchließen werden, falls bis 27. September abends die in
Forſt in einigen Betrieben ſtreikenden Arbeiter die Arbeit
zu den bisherigen Bedingungen nicht wieder aufgenommen
haben. Von der angedrohten Ausſperrung werden ungefähr
25 000 Textilarbeiter betroffen.

Verurteilung wegen Verrats militäriſcher Geheim,
niſſe. Das Kriegsgericht des Verbandes der Aufklärungs,
ſchiffe der Hochſeeflotte verurteilte, wie aus Kiel gemeldet
wird, den Obermaſchiniſten Hermann Granzow von
kleinen Kreuzer „Stettin“ wegen vollendeten Verratg
militäriſcher Geheimniſſe und Unterſchlagung zu zwei
Jahrenzehn Tagen Zuchthaus, Ausſtoßun
aus der Marine und Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte auf die Dauer von vier Jahren. Auf die Strafe
wurden vier Monate zehn Tage Unterſuchungshaft ange.
rechnet. Granzow hatte in der Nacht zum 7. April zwei
Geheimbücher, die Schiffskunde vom Kreuzer
„Stettin“, die er zum dienſtlichen Gebrauch erhalten hatte,
an einen Maſchiniſten des damals im Kieler Hafen weilen-
den ruſſiſchen Schulgeſchwaders für 50000
Rubel verkaufen wollen. Der Ruſſe hat bei dieſer Ge-
legenheit etwa dreiviertel Stunde
geblättert, dann aber den Antrag abgelehnt. Jnfolgedeſſen
nahm das Kriegsgericht vollendeten Verrat an.

Magdeburg
Bei der Sozialdemokratie
Da hat es arg gewittert
Es hat aus reiner Sympathie
Der Fortſchritt mitgezittert.
Es ſind der Süden und der Vord
Fuſammen arg geraten
Es fiel dabei manch ſchlimmes Wort
Doch kam es nicht zu Taten.
Denn wenn man auch in vollem Grimm
Auf's äußerſte erregt ſich,
So iſt die Sache doch nicht ſchlimm:

„Pack ſchlägt ſich, Pack verträgt ſich“.

Hans von der Reide.

Ansland.
Frankreich. Der Erzbiſchof von Rennes hat Abbé Trochu be

fohlen, ſeine Stelle als Mitarbeiter des „L'Oueſt-Eclair“
niederzulegen und hat ihn zum Pfarrer von Domineux ernannt.
Dieſe Maßregel hängt mit der katholiſch- demokratiſchen Richtung
des Abbés Trochu und mit dem kürzlich gegen den Sillon er
laſſenen Schreiben des Papſtes zuſammen.

Die franzöſiſche Eiſenbahnerbewegung. An zweitauſend
Bedienſtete der Pariſer Untergrundbahn hielten eine Ver-
ſammlung ab, in welcher infolge der Ablehnung ihrer
Forderungen beſchloſſen wurde, nur den Befehl des Syn-
dikatsausſchuſſes abzuwarten, um in den Ausſtand zu
treten. Der Vertreter des Syndikats der Elektrizitäts-
arbeiter erklärte unter großem Beifall, daß dieſelben ſich
ausnahmslos dem Streik anſchließen werden.

Die Touler Fleiſchaffäre. Aus Toul wird gemeldet:
Jm Militärkaſino beſchuldigte der Kommandeur von Toul
in heftigen Ausdrücken zwei Verwaltungsoffiziere, die Ent
hüllungen verſchiedener Blätter über das der Garniſon ge
lieferte ſchlechte Fleiſch veranlaßt zu haben. Die Offiziere
erhoben gegen dieſe Beſchubdigung Einſpruch, verließen das
Kaſino und richteten an den Kriegsminiſter eine Beſchwerde,

Türkei. Das Kriegsgericht in Saloniki hat wegen Beteili-
gung an revolutionären Umtrieben den Archimandriten von
Grugeli zu acht Jahren Zwangsarbeit, den Abt des Kloſters
Oſchan zu vier Jahren und den Direktor der griechiſchen Schule
in Deiran zu ſieben Jahren verurteilt. Bei Kaſſaba im Bezirk
Gumendz hat zwiſchen Truppen und einer unbekannten Bande

den

mee

Alſo die Linde war mit einem Sprößling vollſtändig
zufrieden, und der Sprößling war ſehr ſtolz darauf keine
Schweſtern zu haben.

„Meine Mama und ich,“ dachte das Lindelchen, „wir
ſind ganz allein die ſchönſten Bäume weit und breit.“

„Meine Mama und ich,“ ſo dachte das Bäumchen
immer, und nie hätte es den Mut gehabt, die Redensart
umzukehren und auch nur zu denken, „ich und meine
Mama.“ Das war übrigens auch für Mama Linde ſelbſt
verſtändlich und zwar dann noch, als das Fräulein ſchon
ihre verführeriſchen Düfte in die warme Frühlingsluft
ſandte und in ſchwülen Sommertagen geheimnisvoll mit
den jungen Blättern liſpelte und rauſchte.

Viele Leute aber meinten, daß auch das Lindlein
ſchneller groß geworden wäre, wenn es nicht gar ſo nah bei
der Mutter geſtanden hätte; aber darauf kommt es ja wohl
am Ende gar nicht an, nur oberflächliche Menſchen geben
ſo viel auf Aeußerlichkeiten; kluge Lindenbäume denken
darüber gar nicht erſt nach.

Die Form beeinflußt aber doch den Jnhalt, wenn es
auch die Philoſophen nicht zugeben wollen, und ſo war es
auch hier. Das Lindlein duftete wohl zart und weich, doch
wer merkte das! Der ſtarke ſchwere Duft der großen Linde
ſtellte das Lindlein hundertmal in die Ecke. Das Lindlein
tänzelte mit ſeinen ſchönen Blättern, wer aber achtete ihrer

die große Linde hatte vollere dunklere Blätter, und
ſie wickelte das Kleine hundertmal ein.

So kam es, daß das Lindelchen ſo ein ganz ſchüchternes
Dingelchen blieb, ganz ſchön zart und fein und ganz
ſchüchtern, ganz vornehm und ganz klein. Und das oberſte
Aeſtchen der kleinen Linde, das Köpfchen, wenn man ſo
ſagen darf, neigte ſich immer beſcheiden nach der Seite, wo
mehr Licht war; aber die große Linde ließ doch hundertmal
mehr Licht auf ſich wirken, und ſo kam das Lindelchen nie
und nie recht zur Geltung.

Ein ſeltſames Bild war das.
Die Mädchen nannten es niedlich, die Burſchen zogen

die Mundwinkel hoch, und die klugen Leute ſagten:
„Ei, ei, das Huhn ſcheint es faſt zu bereuen, daß es

das Ei ausgebrütet hat.“
Die klugen Leute wiſſen aber nie alles, denn das Huhn

freute ſich recht und redlich, bloß dachte es: wenn man

das Küchlein immer an den Flügeln feſthält, dann wächſt es
einem im Leben nicht über den Kopf.

Und das kleine Lindlein wäre ſo gern gewachſen, ſo ſehr
gern, und es wußte nicht einmal, wer ſchuld daran war, daß
es das nicht konnte. Es pries die Mutter alle Tage, küßte
die Zweige, die es vor Sturm beſchützten und liebkoſte die
Blätkter, die die heißeſten Sonnenſtrahlen von ihm abhielten
und war unendlich dankbar für das alles; ſo lieb und bray,
und ſo dumm war das kleine Lindlein.

Das war das traurige Los dieſes armen Bäumchen
Für alle Zeit beſchützt, gepflegt, verhätſchelt und nieder
geduckt zu ſein, und es wäre rettungslos an der Mutterliebe
zugrunde gegangen, wenn nicht eines Tages etwas paſſiert
wäre.

Da kam nämlich ein fremder Mann, der ſah ſich das
von der Kehrſeite an. „Das muß ich haben,“ ſagte er, und
als ihn die andern auslachten und ſagten, „das Zierlind
lein, das Hätſchelſeelchen, das Mizemätzchen antwortete
der fremde Mann gar nichts.

Er grub das Lindlein aus, trug es weit, weit weg von
der Mutter, pflanzte es in guten Boden auf eine freie Höhe
und wenn es ſich auch zuerſt vor jedem kleinen Lüftlein
fürchtete, das kam bald anders. Das Zierlindlein wurde
ſchöner, wie die Mutter je geweſen, das Hätſchelſeelchen
hielt allem Sturm Trotz, und jedermann konnte ſeine
Freude daran haben.

Ja, ſo iſt es ausgegangen, aber im Leben iſt es doh
manchmal anders. Man denke nur, wenn der fremde Mann
nicht gekommen wäre? Was dann

Ja, wenn die Liebe immer wüßte, wo ſie aufhören muß

dann ja dann
(Nachdruck verboten.)

Der billige Gänſebraten.
Humoreske von Gottlieb Hermann.

Auf dem Stoppelfelde vor dem Dorfe hütete der Alten
teiler Dietrich Nolte ſeine zwölf Gänfſe. Als er ſeinem
Sohne ſein kleines Anweſen übergab, hatte er es ſich aus
bedungen, alljährlich zwölf dieſer ſehr beliebten Martins
vögel auf den Stolppeln hüten und zugleich mit den Gänſen
ſeines Sohnes mäſten zu dürfen. Das war auch für ihn

in den Büchern herum
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in dem dreiein dreiſtündiger Kampf ſtattgefunden,
Komitatſchis getötet und einer verwundet wurden.

Die türkiſche Anleihe. Der „Petit Pariſien“ will aus
guter Quelle erfahren haben, daß der Großweſir Hakki
Paſcha infolge der zwiſchen ihm und Dſchavid Bei wegen
der Anleihever handlungen ausgebrochenen Miß-
hekligkeiten zurücktreten werde. Hakki Paſcha würde in
dieſem Falle einen Botſchafterpoſten erhalten.
Zum Tode des Regenten von Perſien. Der Verweſer
der perſiſchen Regierung während der Minderjährigkeit des
jungen Schahs Ali Reza-Chan Azud el Mulkiſt, wie wir ſchon meldeten, am Donnerstag 4 Uhr nach
mittags nach längerer Krankheit geſtorben. Als Nachfolger

mmen in Frage Miſtaufi el Memalek und Serdar Aſſad.
Die Stadt Teheran iſt ruhig.

Ali RezaChan Azud el Mulk war 1846 etwa geboren und der
älteſte Prinz und damit das Oberhaupt des Stammes der Kand
jaren. Während der Regierung des Schahs Naſr-edDin begann
er ſeine Karriere als Hauptmann des Kaiſerlichen Pagenkorps,
deſſen Pflicht es iſt, die Befehle des Schahs ſeinen Miniſtern zu
überbringen. Später wurde er Oberſt-Kämmerer, eine Ver
trauensſtellung von großem Einfluß. Einige Jahre darauf wurde
er zum GroßSiegelbewahrer ernannt. Jn den ſiebziger Jahren,
zur Zeit, als in Perſien das erſte verantwortliche Miniſterium
gebildet wurde, wurde Azud el Mulk zum Juſtiz- und Handels
miniſter ernannt. Gegen Ende der Regierung Naſr-edDins, als
der ſeither verſtorbene EminesSultan Premierminiſter wurde,
z Azud el Mulk ſich vom öffentlichen Leben zurück. Er begleitete

aſredDin auf deſſen erſter und zweiter europäiſchen Reiſe. Er
wurde wegen ſeiner nahen Verwandtſchaft zur Herrſcherfamilie
und wegen ſeiner Stellung als Oberhaupt des königlichen
Stammes, namentlich aber wegen ſeiner großen, umfaſſenden
Bildung und Aufklärung, wegen ſeines Taktes und ſeiner Würde
von den drei Vorgängern des jetzigen Schahs in großem Anſehen
gehalten. Er nahm in Perſien eine ganz einzige Ausnahme-ſtellung ein. Seinem Range nach ſtand er auf gleicher Stufe mit

den Söhnen des Schahs und hatte ſomit den Vortritt vor dem
Miniſterpräſidenten.

Der als Nachfolger genannte Miſtaufi el Möhſtecker!
wurde im Juli Premierminiſter, trat inzwiſchen aber zurück.

Serdar Aſſad war bis zur letzten Kabinektskriſe Kriegs
miniſter.

Perſien und Türkei. Der Gouverneur in Urmia hat in
einer Unterredung mit dem Korreſpondenten der Petersburger
TelegraphenAgentur erklärt, daß er in ſeiner Politik mit den
Türken das Prinzip guter Nachbarſchaft einhalten werde, ſolange
die Türken ihn nicht zu einem anderen Verhalten zwingen. Hin
ſichtlich ſeiner Tätigkeit im Jnnern ſei er entſchloſſen, ſämtliche
verfaſſungsmäßige Inſtitutionen wieder herzuſtellen und deren
Tätigkeit zu unterſtützen; ſeine beſondere Aufmerkſamkeit werde
die Stadtverwaltung genießen.

Der Flug über den Simplon.
Dem jungen Peruaner Geo Chavez iſt es, wie wir

bereits meldeten, gelungen, als erſter im Aeroplan den
Alpenkamm des Simplon von Brig bis Domodoſſola zu
überfliegen. Leider hat der kühne Aviatiker ſeinen Sieg
teuer bezahlen müſſen. Bei der Landung kippte ſein
Apparat um und begrub ſeinen Führer unter ſich der
ſchwere Verletzungen davontrug. Einem Bericht des „L.-A.“
aus Brig, 23. September, entnehmen wir noch:

Heute ger herrſchte, der Wettervorausſage zum Trotz, das
herrlichſte Wetter. Die beiden einzigen Konkurrenten, Chavez
und Weymann (gtie anderen, Wiencziers, Paillette, Cattaneo
und Dufaux hatten ihre Apparate bereits zur Bahn ſchaffen
Iaſſen), entfalteten eine fieberhafte Tätigkeit in ihrer Strecken
organiſation und der Herrichtung ihrer Maſchinen. Damit ver
rann der Vormittag. Der Start Chavez' erfolgte um 1 Uhr
29 Min. Jn weiten Kreiſen ſchraubte er ſich in rieſige Höhen.
Währenddeſſen ſauſten wir im Automobil die Kurven des
Simplonpaſſes hinauf. Wir wollten vor dem Flieger die Paßhöhe
erreichen. Wer den Simplon kennt, weiß, was es heißt, ihn im
Renntempo zu nehmen. Aber es glückte. Wir erreichten eben
SimplonKulm, als Chavez, nur etwa 50 Meter von uns entfernt,
in etwa 80 Meter Höhe bei uns vorbeirauſchte. Als er uns über
holt hatte, mußten wir die Verfolgung aufgeben, das heißt, ich
blieb zurück, um die Ankunft Wehmanns, der ſchon aviſiert war,
abzuwarten und ſchickte den Wagen nach Domodoſſola auf alle
Fälle weiter. Den Eindruck, den der Flug Chavez' über den
Simplon auf die wenigen Perſonen, die ſich auf der Paßhöhe be
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eine ganz nette Nebeneinnahme. Die jungen Göſſeln kaufte
er von einem Händler das Stück zu nur 1 Mark; die Auf-
zucht koſtete ihn wenig, zumal er ja Zeit genug hatte, ſich
um das Gedeihen ſeiner gefiederten Lieblinge zu kümmern.
Wenn dann Martini ins Land kam und mittlerweile aus
den Göſſeln fette Gänſe geworden waren von 12 bis 15
Pfund, das Pfund zu 80 Pfennigen gerechnet, ſtrich er
ſchmunzelnd die Silberlinge ein, die ihm der Aufkäufer auf
den Tiſch zahlte. Und die Federn hatte er dann noch extra

Jetzt war es September, und die Gänſe ſchon recht
ſchön herangewachſen; die beſte, der große Ganter, der ſo
vortrefflich mit weit vorgeſtrecktem Halſe zu ziſchen ver-
tand, wog ſicher ſchon ſeine 8 bis 9 Pfund und war unter

Brüdern ſeine 7 Mark wert. Wenn der weiter ſo zunahm,
erreichte er wenigſtens ein Gewicht von 15 Pfund. Das
wären dann 12 Mark für eine Gans, das läßt man ſich
ſchon gefallen, das iſt ein ſchönes Stück Geld! Und der alte
Nolte freute ſich ſchon auf die Zeit, wo er das viele Geld
für ſeine Gänſe erhalten würde.

Aber wie man den Tag nicht vor dem Abend loben ſoll,
ſo ſoll man auch den Preis der Gänſe nicht eher berechnen,
bis ſie geſchlachtet ſind und ihren Käufer gefunden haben.
Während der alte Nolte ſich ſo in ſchönen Zukunftsträumen
wiegte, ſauſte plötzlich ein Auto über die Straße. Das Un
glück wollte es, daß der große Ganter gerade am Rande des
Weges graſte. Als dieſer nun das fauchende Ungeheuer
kommen ſah, wurde er, wahrſcheinlich über das Ungewohnte
des Anblicks, ſo verwirrt, daß er, ſtatt auf das Stoppelfeld
zu retirieren, ſchreiend auf die Straße ſtürmte. Jn dem-
ſelben Augenblick war aber auch das Unglück bereits ge
ſchehen, der hoffnungsvolle Ganter lag mit gebrochenem
Rückgrat und tot unter den Rädern des Autos. Der alte
Nolte ſchrie laut auf vor Entſetzen, während der Beſitzer des
Autos, ein einzelner Herr, der ſein Fahrzeug ſelbſt lenkte,
ſofort hielt, als er ſah, was er angerichtet hatte.

Faſt weinend ſtürzte ſich der alte Nolte auf den Leich-
nam ſeines ſo jäh aus dem Leben geſchiedenen Lieblings
vogels; der fremde Herr aber tröſtete ihn und ſagte:
„Guter Freund, es tut mir aufrichtig leid, daß ich Jhre
Gans überfahren habe. Es war jedoch nicht meine Schuld,

das W r i p ne gragnedennoch will ich Jhnen den en erſetzen. e viel
Schadenerſatz verlangen Sie?“ Dieſe Worte des fremden
Herrn riefen den alken Bauern wieder in die Wirklichkeit
zurück: ſie waren ihm zugleich eine Mahnung. jetzt vor

Hintergrund bot ein herrliches Bild. Einem Adler gleich zog der
Blériotapparat über Schründe und Grate, abgrundtief und
himmelhoch. Da traf die Nachricht ein, Chavez ſei in Domo-
doſſola geſichtet worden. „Gewonnen!“ dachte jeder, denn was
nun kam, war ein einfacher Ueberlandflug. Aber bald ſollte ſich
die Befriedigung in Schrecken kehren.
Chavez bei der Landung geſtürzt. Man erwog ſchon,
ob der kühne Flieger nicht trotz der ſchweren Verletzung weiter
fliegen werde, als die Nachricht eintraf, daß Chavez viel ſchwerere
Verletzungen erlitten habe. Beide Schienbeine ſeien gebrochen
und der linke Oberſchenkel knapp beim Becken. Und bald darauf
traf die traurige Beſtätigung ein. Chavez hatte ſich nach Be
richten von Augenzeugen in rapidem Fall der Landungsſtelle in
Domodoſſola genähert, als er zehn Meter über dem Boden, wahr-
ſcheinlich im Uebermaß der Freude über ſein gelungenes Wagnis,
ſeinen Apparat vergaß und zur jubelnden Menge grüßte. Der
Apparat ſtürzte ab und wurde durch den Rückwind glatt um
gedreht, wobei Chavez unter die Maſchine kam. Jn größter Haſt
wurde er angeſichts des namenlos beſtürzten Publikums hervor
gezogen, doch war er bereits bewußtlos. Er kam wieder zu ſich
und wurde in das Hoſpital geſchafft, wo er narkotiſiert wurde,
damit ihm die nötigen Verbände angelegt werden konnten. Der
Flugüber die Alpen war geglückt, aber der erſte, dem
er gelang, hat ſeine Freude an der Ruhmestat büßen müſſen.
Chavez hatte die Zwiſchenlandung in Domodoſſola von vornherein
vorgeſehen, da er nur wenig Benzin mitgenommen hatte, um
den Apparat für die größten erforderlichen Höhen zu erleichtern
und dann in Domodoſſola ſeinen Betriebsſtoff zu ergänzen.
Weymann, der ebenfalls am Nachmittag aufſtieg, brachte es
nur auf Höhen von 1600 Meter, in denen der Motor ausſetzte,
weshalb er nach etwa 13 Minuten zur Landung gezwungen wurde
und mißvergnügt ſeinen Apparat in den Schuppen bringen ließ.
Er will aber morgen noch einen Verſuch wagen. Allgemein iſt die
Meinung, daß Wehmann heute mit ſeinem Farman die größte
ihm mögliche Höhe erreicht habe, und man hofft, daß Chavez
trotzdem der erſte Preis zuerkannt wird, da er die eigentliche
Aufgabe erfüllt hat. Der ganze Flug hatte 29 Minuten ge
dauert.

Später geht uns noch folgendes Telegramm zu:
Domodoſſola, 24. Sept. Auch am geſtrigen ſpäten

Abend war das Allgemeinbefinden von Chavez gut.
Seine Stimmung vortrefflich. Er möchte gern ſprechen, doch ver-
bieten es die Aerzte, die auch außer ſeinem Mechaniker Durah
keinem Menſchen den Zutritt geſtatten. Chavez ſagte: Bei ſeiner
Ankunft auf dem Simplon ſei der Wind ſehr ſtark geweſen und
habe ihn genötigt, nach Gondoklamm zu wenden. Sein Apparat
habe im Gleitfluge Sprünge von 20 Metern gemacht und manch-
mal an den Felswänden zu zerſchellen gedroht. Als er die Ebene
von Domodoſſola erreicht habe, habe er. das Signal von Duray
bemerkt und das Landungsmanöver begonnen. Plötzlich ſei er
gefallen, ohne zu wiſſen warum. Chavez erklärte noch, er be
dauere zwar ſehr, daß er nicht bis Mailand habe gelangen können,
ſei aber doch glücklich, als Erſter die Alpen überflogen zu haben.

Die Zuftſchiffahrt.
„P. L. 5“ fährt von Bitterfeld über Leipzig nach Chemnitz.

Für den 2. Oktober iſt eine Fahrt des Luft
ſſchiffes „P. L. 5“ von Bitterfeld nach Chemnitz in Aus
ſicht genommen. Führer des Luftſchiffes wird Hauptmann
Dinglinger ſein. „P. L. 5“ iſt ein Sport-Luftſchiff
im Beſitze der Luftfahrzeug- Geſellſchaft. Es faßt 1200
Kubikmeter und beſitzt 1 Motor von 25 PS. und 1 Pro
peller. Die Gondel bietet Platz für den Führer, einen
Monteur, einen Maſchiniſten und einen Paſſagier. Das
Luftſchiff wird auf der Fahrt von Bitterfeld nach Chemnitz
und wahrſcheinlich auf der Rückfahrt auch Leipzig berühren.
„P. L. 5“ wird in Chemnitz mehrere Aufſtiege unternehmen,
an denen u. a. die Vertreter der Garniſon, der Stadtbe-
hörden uſw. teilnehmen. Die Rückkehr nach Bitterfeld ſoll
am Montag, 3. Oktober, erfolgen. Für den Fall un-
günſtiger Witterung wird ein ſpäterer Termin für das
Unternehmen anberaumt werden.

Neuer Lehrſtuhl an der Karlsruher Hochſchule.
Wie man hört, beabſichtigt das badiſche Unterrichts

miniſterium, an der techniſchen Hochſchule Karlruhe einen
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allem auf ſeinen Vorteil bedacht zu ſein und eine nicht zu
niedrige Forderung zu ſtellen. „Ja,“ ſagte er nach länge-
rem Beſinnen, „die Gans wiegt beſtimmt ſchon 10 Pfund,
und das Pfund gilt jetzt 80 Pfennig. Da müßte ich alſo
wohl 8 Mark für das Tier erhalten.“ Dieſe Forderung
ſchien indes dem Fremden doch etwas hoch zu ſein, und er

erwiderte: „Hört einmal, ich will Euch 6 Mark geben und
Euch die Gans laſſen. Was ſoll ich mit dem toten Tier?

Braten laſſen kann ich ſie mir unterwegs nicht, und ehe
ich wieder nach Hauſe komme, vergehen mehrere Tage. Es

wäre doch ſchade, wenn die ſchöne Gans verderben würde.“
Davon wollte indes der alte Nolte nichts wiſſen. „Jch

kann die Gans auch nicht gebrauchen,“ ſagte er; „ich weiß
nicht, wohin damit. Aber ich will Euch etwas ſagen; gebt
mir 7 Mark 50 Pfennig, und ich will zufrieden ſein.“ Das
aber wollte der Autler auch nicht zahlen, es war ihm zu
viel Geld; mehr als 6 Mark wollte er keinesfalls geben.

Während die beiden nicht handelseinig werden konnten,
kam der junge Lehrer des Dorfes daher und blieb jetzt bei
den beiden ſtehen, um zu hören, wie der Handel endigen
würde. Während er dabei die Gans aufhob, um ſich von
der Güte und Schwere des Bratens zu überzeugen, blitzte
plötzlich in ihm ein Gedanke auf, und zu den beiden Streiten-
den ſich wendend, ſagte er: „Wenn es Jhnen recht iſt, will
ich die Sache entſcheiden, und zwar in einer Weiſe, die Sie
beide befriedigen wird. Sie, Nolte, wollen 7 Mark 50 Pfg.
Schadenerſatz haben und alsdann auf die Gans verzichten;
Sie, mein Herr, wollen aber nur 6 Mark geben, und dafür
ebenfalls Verzicht auf die Gans leiſten. Da Sie nun beide
den Vogel nicht wollen, will ich als Unparteiiſcher ihn hin-
nehmen. Sie zahlen Jhre 6 Mark Schadenerſatz; ich lege
1 Mark 50 Pfennig hinzu, und Sie, Nolte, erhalten Jhre
7 Mark 50 Pfennig.“

Beide, der Fremde ſowohl wie auch der alte Nolte,
ſtimmten dieſem Vorſchlage zu, und es gab an dieſem Abend
drei zufriedene Menſchen mehr auf der Welt: Der alte
Nolte, der ſein gutes Geld für den toten Ganter in der
Taſche hatte, der Fremde, der froh war, die Sache ſo er
ledigt zu ſehen und den der Lehrer ſchmunzelnd für ſeine
Pfiffigkeit beglüchkwünſchte, und der Lehrer ſelbſt, der ſeiner
überraſchten Ehehälfte den billigen Gänſebraten in die
Küche lieferte, den ſich die beiden dann am folgenden Sonn
tag wohlſchmecken ließen.
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fanden, machte, iſt unbeſchreiblich. Der Kaltwaſſergletſcher als

Es kam die Nachricht:

Lehrſtuhl für Flug und Luftſchiffbau zu errichten
Es iſt gelungen für dieſen Lehrſtuhl den ordentlichen Profeſſor
der techniſchen Hochſchule in Danzig Johann Schütte, der
bekanntlich auf der Luftſchiffwerft von Dr. Karl Lanz auf der
Rheinau ein Luftſchiff eigener Konſtruktion baut, eine ausge
zeichnete Kraft, zu gewinnen. Profeſſor Schütte wird ſeine
Lehrtätigkeit an der techniſchen Hochſchule in Karlsruhe im
Sommerſemeſter 1911 beginnen.

Eine Flugmaſchine durch Brand vernichtet.
Aus Berlin-Johannisthal meldet der Draht:

Die Flugmaſchine des Aviatikers Dorner iſt Freitag
früh durch Brand vernichtet worden.

Der Aervoplan bei den engliſchen Manövern.
Zum erſten Male hat am 22 er an den engliſchen Manövern

ein Aeroplan teilgenommen Kapitän Dackſon, der im Dienſte
der „roten Armee“ ſtaänd, ſtieg mit einem FarmanZweidecker auf
und unternahm einen Rekognoszierungsflug über der „blauen
Armee“. Nach Beendigung ſeiner Beobachtungen flog er zur
„roten Armee“ zurück. Unterwegs bemerkte er Offiziere der
„roten Armee“, die ihm Zeichen zum Landen gaben, worauf er
niederging. Während er ſich noch mit den Offizieren unterhielt,
erſchien eine Kavalleriepatrouille der „blauen Armee“ und n a h n
den Aviatiker mit ſeinem Apparat gefangen.

Wellmans geplanter Ozeanflug.
Dem „Daily Telegraph“ wird aus Aklantic City gemeldet,

der Lenkballon „America“ ſei faſt fertig für den trans-
atlantiſchen Flug und Mr. Wellman erklärte geſtern, daß er
und Mr. Vaniman am Sonnabend einen Probeflug
zu unternehmen gedenken. Mr. Murray Simon, der leitender
Offizier der Navigations Expedition des White Star
Dampfers „Oceanic“ war, hofft auf eine glatte Fahrt, ſobald
er einmal überm Meere iſt; nur die Küſtenwinde dort ſind
ſehr unberechenbar. Der Chef des Regierungswetterburegus
in Waſhington Profeſſor Moore wird nächſte Woche tägliche
Vorausſagungen des atlantiſchen Wetters nach Atlantic City
telegraphieren. Ein oder zwei große Dampffjachten werden den
Lenkballon wahrſcheinlich auf ein paar Tage begleiten, doch
dürfte er ſpäter zu große Geſchwindigkeit entwickeln, als daß
Dampfſchiffe ihm folgen könnten. Die Abfahrt wird nicht vor
der erſten Woche im Oktober erwartet.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 28. September 1910. v. Roeder, Major und
Bats.-Kommandeur im Garde-Gren.-Regt. Nr. 3, v. Ditfurth,
Lt. und Erzieher am Kadettenhauſe in Plön, unter Enthebung
von ihrem gegenwärtigen Dienſtverhältnis und mit Belaſſung ihrer
bisherigen Uniform zu militäriſchen Begleitern des Prinzen
Joachim von Preußen ernannt.

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 23., September 1910,

Aufgeboten Der Geſchäftsreiſende Ernſt Leiſtenſchneider, Moritz
zwinger 2 und Anna Löther, Hackebornſtr. 4. Der Poſtbote Oswald
Kaps, Bernhardyſtr. 54 und Martha Blume, Hagenſtr. 3.

Eheſchließungen: Der Gerichts Referendar Ernſt Jmmanuel,
Friedrichſtr. 25 und Eliſabeth von Boſe, Schulſtr. 10.

Geboren: Dem Schneider Otto Richter, Kl. Klausſtr. 10, T. Anne
lieſe. Dem Oberwärter Max Stunz, Hedwigſtr. 2, T. Berta. Dem
Handelsmann Johannes Butz, Delitzſcherſtr. 10, S. Willy. Dem Ar
beiter Joſeſ Kroczynski, Schloſſerſtr. I, S. Paul. Dem Materialwaren-
händler Paul Borgs, Königſtr. 17, T. Katharina. Dem Expedienten
Otto Schinkel, Lauchſtädterſir. 7, S. Werner. Dem Dachdeckermeiſter
Emil Jlgenſtein, Kl. Ulrichſtr. 182, T. Erika. Dem Vorarbeiter
Wilhelm van Zwoll, Huttenſtr. 5g, S. Wilhelm. Dem Geſchirrführer
Guſtav Metzner, Böllbergerweg 30, T. Meta.

Geſtorben: Der Kaufmann Emil Hilmer, 51 J., Manzsfelder
ſtraße 41. Des Gebührenerhebers Otto Hennig S. Oito, 10 Mon.,
Schönitzſtr. 2. Der Arbeiter Max Walther, 31 J., Töpferplan 8. Des
Schneiders Franz Speta S. totgeb., Klinik. Des Poſiboten Julius
Schollbach S. totgeb., Wolſſtr. 2. Des Bierfahrers Albert Demant
T. Marie, 1 Woche, Merſeburgerſtr. 105. Auguſte Berger, 45 J.,
Kl. Steinſtr. 5. Des Malers Paul Winter S. Kurt, 3 Mon., Herbart-
ſtraße 4. Des Dachdeckers Karl Halupka S. totgeb.,, Torſtr. 32.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann C. G. L. Hartwig, Halle
und E. H. Seidel, Gera. Der Arbeiter Guſtav Täger, Halle und Anna
Eggeling, Braunſchweig.
Halle (Nord), Brunnenſtr 33,. Meldungen vom 23. September 1910.

Aufgeboten: Der Dachdecker Ernſt Börner, Gutenberg und Frieda
Uebe, Trothaerſtr. 37. Der Polizei-Wachtmeiſter Karl Ramlow, Göben
ſtraße 15 und Helene Funke, Geiſtſtr. 40. Der Landwirt Konſtant
Kretz und Melania Sigwald, Geiſtſtr. 36 und 35.

Geboren: Dem Arbeiter Richard Martins, Gabelsbergerſtr. 16,
S. Richard. Dem Oberlehrer Max Wildgrube, Reilſtr. 14, S. Hans.

Geſtorben Der Rentner Leberecht Köhn, 85 J., Reilſtr. 28. Des
Landwirts Robert Rieckeheer aus Quedlinburg Ehefrau Johanne geb.
Rabending, 52 J., Nervenklinik.
e

Verantwortlich: 9är Politik und Feuilleton: Pr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Algemeines, Bhrſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Kiedaktlon betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren
Für unrerlangt eingehende Manuſbotpte und Deinäge übernimmt die Redallon

keinerlei Berpflichtungen,

e

Sind Sie
bigarettenkenner?

Dann sind die Nachahmungen der Salem Hleikum
für Sle wertlos

Einen wirklichen Genuß haben Sie nur von der echten
Lassen Sie sich nicht durch ähnliche Stempel täuschen
und überzeugen Sie sich, daß der Druck auf der

Hülse lautet; [6163
Salem Aleikum

r.
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S. P äabr. Jevile,
e luh. Hugo Bietz Drevden.

e Preis e:Nr. 32 4 5 6 8 10
3/3 4 5 6 8 10 Pfg.

Fabrik
Ansicht

r reä,R

e



Wichtig für Hausfrauen!
Im Interesse der Allgemeinheit halten sich die unterzeichneten Seifenfabriken verpflichtet, darauf hinzuweisen, dass seit Jahresfrist die

zur Seifenfabrikation dienenden Rohstoffe teils um die Hälfte, teils sogar um das Doppelte im Werte gestiegen sind. Rine wesentliohe Erhöhung
der Seifenpreise auoh im BRinzelverkauf ist die unabweisbare Polge.

Nur minderwertige Seifen können noch zu den früheren Preisen verkauft werden.

r
Hallesoho Dampk-Seifen- und Parfümerie- Fabrik

C0.
G. F. Schulze,

danit- Heller und Hoda-Fahrfl

Die unterzeichneten Firmen machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass sie trotz der äusserst sohwierigen Lage der Seifenindustrie
nach wie vor mur erstklassige Ware herstellen und dass die vielen, täglioh laut angepriesenen modernen Wasohmittel nicht entfernt
im Stande sind, die bewährten preiswerten und reellen Kernseifen zu ersetzen.
samer im Verbrauch und deshalb billiger ist als die im Handel vielfach vorkommenden, sich rasch wegwaschenden sogenannten billigen Seifen.

Aller Wabhrscheinlichkeit nach ist mit einem Preisrückgang in absehbarer Zeit nicht zu rechnen, vielmehr müssen die Konsumenten
auf eine Weitere Verteuerung Vorbereitet sein.

Es ist eine alte Erfahrung, dass eine gute Kernseife viel spar-

[4320
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Kgr. Sachs.

s r echnikum

Mittweida
Direktor Professor Holzt.

Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u, Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

Lehrfabrik-Werkstätten.
86. Schulj. 3610 Besucher.

Programm ete. kostenlos
V. Sekretariat.

Privat-Danzunterrieht r
jed. Zeit Bd. Fröhe, Brandenburgerſtr. II.

Echt bayriſche [5235
Wboden- Pelerinenrſervichh f. Herren, Damen

u. Kinder empfiehlt ſehr
H. Sehnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden-Mänte
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [5234

erhalten.

Jeder kann ſi

Preis eines Tiegeis

Poſtnachnahme nach der

Ich m bsillag
mit meinem 185 em langen Rieſen-Loreley-Haar habe ſolches
infolge 14 monatlichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade

Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen Haarwuchs-Pomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel n ſoviel Haarnahr
ſtoff als die Cſillag en welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat, indem die Damen und
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich an
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt. [5231

Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Anna Csillag, Wien, I., Kohlmarktwohin alle Aufträge zu richten find.

Herren ſchon nach

2, 3, 5 und 8 Mark.

ganzen Welt aus der Fabrik

H. Sehnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Geschu. Wolff,

Leipzigerstr. 37, part., nahe am Leipziger Turm.

Wir eröffnen in aller Küärze ein

Spezſal- Reste- eschäft

Manufakturwaren.

Der Tag der Eröffnung
wird W an dieser Stelle

noch bheKannt gemacht.

Der Verkauf findet zu enorm billigen
Preisen statt. (4309

Künstliche Zähne,
W Plomhen, Stiftzähne, Reparaturen eto.

S Spezialität: [3988Sehmerzioses Zahnziehen,

h höb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abituriuw).
Damenklassen in' Halle a. S.I erueen, D)p, Herm. Krause Tu

Pension Programm. Schulanfang Montag d. 17. OKt. cr.

J Soydlitzseho Höhero IIädeohensehule,

t schul Abteilungen.

Staat
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen

gonohm, Doterriohts- Toinſ

besondere

Karlstrasse 6.Beginn des Winter Winterhalbjahres am I8. OKtober. Anmeldungen

für alle 10 Klassen nimmt täglich I1--12 Uhr entgegen
5709] Die Diroktorin: Emma Seyälitz.

Hüttersche Höhere Privatknabenschule
Halle a. S. Friedrichstrasse 24. F

Vorschule, Gymnasfium, Realgymnasium und Real-
Unterricht in Klassen von geringer

Schülerzahl. Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Examen,

Pension Linde
alle a. S., Gr. Steinstrasse 29 L. Tel. 3444.

Die Michaelis frei werdenden Plätze empfiehlt zur Noeu-
besetzung und nimmt gefl. Anmeldungen von Schülern jeden

Alters gern entgegen 15365n a X Li n c G y Ponsions u

EheSehbneidern und Sehnittzeichnen.
Zuverläesiges, leichtfassliches System lehrt gründlich

Cordes'sehe Rekleidungs-AKademie, Halle a. S.,

wen meler m Leßtzige
Leipziger Turm

TFeue Promenade 16 ReKe Leiprigerstrasse.
Zahireiohe Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

2

rer
Gr. Steinstr. 24. Näheres durch Gratis-Prospekte. 16161

Fröhel'scher Kindergarten eine vie etut

Taubenstrasse 20. h Aäg-linge zu jed. Zeit.

Clara PFerchhS em. Lisb. Wiese
Bereohtigte land Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedtt.
Beginn des Winterhalbj.: 18. Oktober. Reifezeugnis der

Landwirtſchaftsſchule (Kl. VI--I, nur Franzöſ. i. d. Michaelisklaſſen
III--1I beginnt neuer Kurſ.) u. Realabtlg- (Franz. u. Engl.): Berechtigung

z. einj.freiw. c Landwirtſchaftl. Schule (ohne fremde Sprachen).
Kl. III--I mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüf. an allen Abtlgn.Oſtern u. i Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Pr. Kremp.

Wratzke u. Steiger
uwelen [8557) UIalIe a. S.
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geschmackvoll,S

S

G vpreiswert,
Grösstes Lager

Jeom Wonro,

Tallegcho Uöbolballonin Pollak J
M 12 Brüderstrasse 12.
c Transport frei-

nan Voj gt, Leipzigerstr. 16,
Tel. 2066.

elz waren. l5885

ſrardinen Stores, Vitragen,

Kongress- und Rouleaux-Stoffe,

Spachtel-Spitze,

grosse Auswahl schöner neuer Muster,
s0 Wie

Weiss und ereème,
ompfiehlt

zu billigsten Preisen

Reinhold ürünberg,
alle a. S.,

21 Leipzigerstrasse 21I.
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 449 der Halleſchen Zeitung 25. September 1910

Landeszeitung die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

25. September.
1555. Augsburger Religionsfriede.
1729. Der Philolog Chriſtian Gottlieb Hehne geboren.
1793. Zweite Teilung Polens.
1819. Beſtätigung der Verfaſſungsurkunde für Württemberg.
1860. Der Liederkomponiſt Karl Friedrich Zöllner geſtorben.
1876. Der Bildhauer Ernſt von Bandel geſtorben.
1878. Der Kartograph Auguſt Petermann geſtorben.
1902. ſery Shakeſpeareforſcher Wilhelm von Oechelhäuſer g

ſtorben.
1905. Vertrag zu Karlſtad zwiſchen Schweden und Norwegen.
Tagesſpruch: Die Ueberzeugung einer Frau iſt nicht ſo ver

änderlich, ſie entſteht langſam, nicht leicht;
entſtand ſie aber einmal, ſo iſt ſie weniger
leicht zu erſchüttern. Bismarck.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. September.

Die Herbſtferien,
auch „Kartoffelferien“ bezeichnet, beginnen mit Schluß des heutigen
Unterrichts. Nun werden zwar unſere ſtädtiſchen Lehrer und die aller
meiſten Kinder dieſe vierzehntägigen Ferien kaum zum Kartoffelernten
benützen weil ſie gar nicht Gelegenheit hatten, dieſe ebenſo un
entbehrliche wie ſchmackhafte Knollenfrucht anzubauen, ganz abgeſehen
davon, daß für ſie ein ebenſo bekanntes wie unliebenswürdiges Sprich-
wort nicht in Frage kommen kann, aber ungern wird keines dieſe
14 Ferientage begrüßen denn es gibt gerade für die Kinder kein
größeres Vergnügen, als die Bücher, die beſchwerlichen, in die Ecke
ſtellen, ſich ſelbſt aber auf der Straße tummeln zu können. Jn die
„Sommerfriſche“ zieht man nicht mehr, dazu iſt das Wetter nicht ein
ladend genug. Aber eben die Straße tut es auch, um „viel Lärm um
nichts“ machen zu können. Es dürfte ſich aber empfehlen, und Vater
wird gewiß auch darauf ſehen, daß es geſchieht, wenn zuweilen die
Bücher doch an und eingeſehen werden, damit man die Berührung
mit der Schule nicht ganz verliert. Die 14 Tage ſind bald herum und
dann heißt es wieder ernſthaft büffeln,

Reformierte Kreisſynode.
Unter ihrem Vorſitzenden, dem Konſiſtorialrat Superintendent

Joſephſon, tagte Donnerstag, den 22. d. M., von 11 bis 3 Uhr diereformierte Kreisſynode Halle-Magdeburg- Wettin im Gemeinde-

hauſe der Domgemeinde. Jhr gehören außer der Domgemeinde
die reformierte Burggemeinde in Wettin ſowie die drei refor-
mierten Gemeinden Magdeburgs (deutſch-, walloniſch- und fran
zöſiſchreformiert) an. Die Synode wurde durch eine bibliſche
Anſprache über 1. Kor. 12, 4 und Gebet von Prediger Fehl-
Magdeburg eröffnet. Nach der durch Zuruf erfolgten Wiederwahl
des Kreisſhnodalvorſtandes (aus Magdeburg: Prediger Dr.
Meher, Rentner Blell, Real-Gymn.-Direktor Prof. Dr.
Schirmer; aus Halle: Rendant Paege) erſtattete der Vor
ſit zende den Jahresbericht, der zuletzt auch auf wichtige Er-
ſcheinungen der neueſten Zeit- und Kirchengeſchichte einging: das
„Jrrlehregeſetz“, die Los-von-Jeſus- Bewegung und die Borro-
mäus-Enzyklika. Die Vorlage des Königlichen Konſiſtoriums:
„Auf welche Weiſe kann das chriſtliche Haus die Arbeit der Schule
und Kirche für die religiöſe Erziehung der Jugend unterſtützen
behandelte Prediger Thiele-Magdeburg. Eine lebhafte Aus
ſprache ſchloß ſich an, die in die Bitte ausklang, über allem Peſſi-
mismus gegenüber den ernſten Zeichen der Zeit doch den Opti-
mismus des Glaubens und der Liebe feſtzuhalten, der dem
Chriſten gezieme. Nach den Berichterſtattungen über innere
Miſſion, Guſtav Adolf-Perein und äußere Miſſion und Erledi-
gung von Rechnungsſachen faßte die Synode folgenden Beſchluß:

„Wir weiſen die in der Borromäus-Enzyklika des römiſchen
Papſtes enthaltenen Beſchimpfungen der Reformation ſowie der
zu ihr ſich bekennenden Völker und Fürſten einmütig mit Ent
rüſtung zurück. Wir erkennen in ihnen den ſchärfſten Wider
ſpruch gegen den Geiſt Jeſu Chriſti, deſſen Stellvertreter der
Papſt zu ſein behauptet, und zugleich eine ſchwere Erſchütterung
des konfeſſionellen Friedens. Wir bitten und hoffen, daß die
Antwort des deutſchen evangeliſchen Volkes ein um ſo feſterer
Zuſammenſchluß zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Jnter
eſſen und eine verdoppelte Treue und Entſchiedenheit in der Be
wahrung und Betätigung evangeliſchen Glaubens ſein werde.
Wir empfehlen unſeren Gemeinden inſonderheit die tatkräftige
e des Guſtav Adolf-Vereins und des Evangeliſchen

undes.“
Der Vorſitzende ſchloß die Synode mit Gebet.

Klage der Halleſchen Oberlehrer um Nachzahlung der Gehalts
erhöhung für 1908.

Nachdem die Oberlehrer von Spandau, Krefeld und einigen anderen
Städten eine richterliche Entſcheidung herbeigeführt haben, die ihnen
den rechtmäßigen Anſpruch auf die Gehaltserhöhung von 1908 zuſpricht,
haben ſich die hieſigen Oberlehrer dem Vorgehen ihrer Kollegen in den
anderen Städten angeſchloſſen und gegen die Stadt Halle beim Land
gericht Klage erhoben, weil die Gehaltserhöhung auf Grund des neuen
Normaletats für 1908 abgelehnt worden iſt. Jn dem Urteile des
Landgerichts in Krefeld heißt es, daß den Oberlehrern auf Grund des
Normaletats von 1892 eine Gleichſtellung verſprochen worden ſei, daß
ein Normaletat aber nicht etwas Starres, ſondern etwas Wandelbares
ſei. Wenn in einer Ausſchreibung für eine Beamtenſtelle, die eine
Lebensſtellung bedeute, eine Gleichſtellung verſprochen ſei, ſo müſſe dieſe
eine dauernde ſein, falls die Einſchränkung nicht zum Ausdruck komme.
Die Gleichſtellung mit den Oberlehrern an den ſtaatlichen Schulen
müſſe auch deshalb eine völlig gleiche ſein, weil die Gleichſtellung mit
einer beſtimmten Klaſſe von Perſonen verſprochen worden ſei. Für die

Halle würde die Gehaltsnachzahlung für 1908 etwa 65--70 000 Mk.
etragen.

Auszeichnung. Der bekannten Hoſpianofabrik Julius
Blüthner in Leipzig wurde auf der Weltausſtellung Brüſſel für
hervorragende Leiſtungen der „Grand Prix“, die höchſte zu vergebende
Auszeichnung, zuerkannt. Die Firma wird am Platze durch Herrn
B. Döll, Hofpianohandlung, Große Ulrichſtraße 33/34, vertreten.

Für den Schaufenſter Wettbewerb
zu Halle a. S., 29. September bis 2. Oktober 1910, ſind nach dem
Abſchluß, der jetzt im ganzen vorliegt, 248 Schaufenſter ange
meldet worden. Heute gelangt das Schildchen zur Verteilung, das
neben der offiziellen Teilnehmerliſte den Preisrichtern das Auffitden
der angemeldeten Schaufenſter erleichtern ſoll. Es wird deshalb ge
beten, das Schildchen möglichſt gleichmäßig, und zwar, damit nicht die
Schaufenſter-Auslage für den Beſchauer geſtört wird, von innen aus-
geſehen in der rechten unteren Ecke des Schaufenſters entweder direkt
auf der Scheibe aufliegend oder leicht ſchräg geſtellt anzubringen (mög-
lichſt ohne ſichtbare Klebſtoffe). Der Arbeitsausſchuß und das Preis
gericht treten am Dienstag, den 27. September, 6/, Uhr, zu einer
letzten Beſprechung zuſammen.

Die Handelskammer zu Halle
hielt am 22. September in Zeitz im Rathausſaale eine Geſamt-
ſitzung ab. U. a. beſchloß man die Errichtung einer Fachkommiſſion
für Verkehrsweſen (Eiſenbahnperſonen- und Güterverkehr,
Schiffahrt, Poſt, Telegraphie und Fernſprechweſen). 12 bis
15 Perſonen, die am Verkehr insbeſondere intereſſiert ſind, wie
z. B. Spediteure und Vertreter des Verbandes der reiſenden
Kaufleute, ſollen gewählt werden, und es ſoll vorher mit ihnen
in Verbindung getreten werden. Den weſentlichſten Punkt der
Tagesordnung bildete die Verbeſſerung des Eiſenbahnfahrplanes
für Zeitz. Der Magiſtrat von Zeitz hatte an die Handelskammer
die Bitte geſtellt, die Kammer möge mit allen Mitteln darauf
hinwirken, daß durch die Bahnhofumbauten in Leipzig, Zeitz und
Gera die Zeitz-Gera-Greizer Weltinduſtrie in den großen Durch
gangsverkehr mit einbezogen werde. Berichterſtatter war
Kommerzienrat Werther-Halle, der mitteilte, daß er die betreffen-
den Wünſche auf der am 28. September in Erfurt ſtattfindenden
Ausſchußſitzung des Bezirkseiſenbahnrates bvortragen und in ge
eigneter Weiſe vertreten werde. Das eine glaubte er nach Mit-
teilungen von maßgebender Stelle erklären zu können, daß auf
der Linie Leipzig--Zeitz--Gera--Saalfeld auch nach Vollendung
des Leipziger Hauptbahnhofes die Eil- und Schnellzüge bei-
behalten werden. Der Antrag der Kramer-Jnnung zu Naum-
burg, auf geſetzlichem Wege eine vollſtändige Beſeitigung der
Wanderlager herbeizuführen, veranlaßte eine längere Be-
ſprechung. Intereſſenten des Kleinhandels verneinten die Be
dürfnisfrage der Wanderlager und empfahlen andernfalls eine
beträchtliche Erhöhung der Abgaben. Beſchloſſen wurde nach
kurzer Erklärung des Vorſitzenden, daß mit dem Antrage auf
gänzliche Beſeitigung wohl kaum durchgedrungen werden könne,
auf eine Verkürzung der Friſt der Anweſenheit und auf Er-
höhung der Steuer hinzuwirken.

Der Erweiterungsbau der Trothaer Kirche,
der jetzt einige Wochen geruht hat, nimmt nunmehr mit Auf-
ſtellung des Dachſtuhls und Ausführung der übrigen Zimmer-
arbeiten einen ſchnellen Fortſchritt. Jedenfalls beabſichtigt die
Bauleitung, den Bau ſo bald wie möglich unter Dach und Fach
zu bringen. Vor dem 1. April iſt aber trotzdem eine Vollendung
und Wiedereröffnung der Kirche nicht zu erwarten. Die Abbruchs
und Gründungsarbeiten haben manche intereſſante Funde zutage
gefördert. So iſt man im Jnnern der Kirche auf zwei Gräber
geſtoßen, die ganz flach unter dem Fußboden lagen. Sie ent-
hielten ein männliches und ein weibliches Skelett mit beigegebenen

irdenen Tellern in blauer und brauner Glaſierung. Der eine
weiſt einen Ausſchnitt auf, der die beſte Erklärung finden wird in
der Verwendung als Krankenteller; der andere mit brauner
Glaſierung trägt die Umſchrift in weißer Farbe: „Von Gott will
ich nicht laſſen, denn er erlöſt mich“ die Mitte ſchmückt ein Hirſch,
vielleicht in Anlehnung an Pſalm 42, 2. Ueber das Alter der
Gräber läßt ſich beſtimmtes nicht ſagen. Da ſie aber gerade in
der Mitte der Längsachſe des Kirchenſchiffes vor ſeiner Erweite-
rung 1730 liegen, ſo weiſen ſie in die Zeit des 30jährigen Krieges
oder noch weiter zurück. Beim Abbruch der ſüdlichen Längswand
ſowie des weſtlichen Kohlengelaſſes ſind Werkſtücke von inter
eſſanter Arbeit und von geſchmackvoller Ausführung gefunden
worden Säulentrümmer, Schäfte, Baſen und Kapitäle uſw. Auch
ſind beim Abklopfen des Putzes in der Kirche Spuren von recht
lebhaften blauen und roten Bemalungen bloßgelegt, Muter Funde,
die dartun, daß die Kirche in ihrer alten urſprünglichen Geſtalt
ſchöne architektoniſche Formen und reichen inneren Schmuck auf
gewieſen hat. Erſt die armſelige Zeit nach dem 30jährigen Kriege,
die keinen Sinn und kein Verſtändnis beſaß für architektoniſche
Formen, hat die Geſchmackloſigkeit verſchuldet, an denen die Kirche
ſo reich war. Der romaniſche Bauſtil der Kirche kommt zum Aus-
druck in dem Satteldach des Turmes ſowie in den vermauerten
kleinen Fenſteröffnungen, die hoch angeordnet ſind und deshalb den
inneren Raum nicht taghell erleuchten, ſondern in ein magiſches
Dunkel tauchen.

Bei den Ausſchachtungsarbeiten iſt man auch auf eine höhlen
artige Erweiterung geſtoßen, mit großer Felsplatte bedeckt, zu
der eine künſtliche Rinne von der Kirche her führte. Die Mög-
lichkeit iſt nicht von der Hand zu weiſen, daß hier eine heidniſche
Opferſtätte beſtanden hat, von der das Opferblut herabfloß und
verſickerte, wie das ja die Ausgrabungen bei allen Opferſtätten
feſtgeſtellt haben.

Urſprünglich war beabſichtigt, die Erweiterung der Kirche nach
beiden Seiten auszuführen, man hat aber davon Abſtand ge-
nommen, um den bisherigen Geſamteindruck möglichſt zu ſchonen.
Wir wollen uns des freuen, weil ein Gotteshaus ein Wahrzeichen
des Bleibenden iſt, während die Geſchlechter kommen und gehen,
und wollen nur wünſchen, daß der Erweiterungsbau, der die Kirche
auf 400 Sitzplätze bringt, auch beitragen möge zur Förderung des
kirchlichen Lebens,

25 Jahre im Ehrenamt. Herr Buchhändler Karl Puppen-
dick begeht am kommenden Mittwoch ſein 25jähriges Jubiläum als
Armenpfleger des 4. Armenbezirks. Vorſteher dieſes Bezirks iſt er ſeit
dem Jahre 1890, Das gleiche Jubiläum feiert am 28. Dezember
Herr Holzhändler Otto Vogler vom 19. Armenbezirk. Herr
Zeugſchmiedemeiſter Adolf Möbius kann ſogar am 2. November auf
eine 25jährige Tätigkeit als Vorſteher des 3. Armenbezirks zurückblicken.
Herr Superintendent D. Wächtler gehört am 17. Dezember 25 Jahre
hindurch der Armendirektion als Mitglied an.

Kirmes. Mit und nach dem Erntedankfeſt am 2. Oktober
nehmen die Kirmesfeiern ihren Anfang. Zuerſt in Diemitz, welcher
Ort ſeine Kirmes mit dem Dankfeſt zugleich feiert. Jn früheren
Jahren marſchierte Paſſendorf, an der Spitze, jetzt folgt es an zweiter
Stelle. Kirmeſſen werden nur im Neupreußiſchen abgehalten, d. h. in
den Oritſchaften, die nach den Befreiungskriegen an Preußen fielen
Altpreußiſche Gemeinden, wie Nietleben, Zſcherben, Bennſtedt, DTölau,
Lettin, Brachwitz uſw. in dieſer Gegend halten keine Kirmeſſen ab.

Nochmals die Gefangennahme des Generals Montaigu.
Der Beſitzer des Reſtaurants „Mars la Tour“ in Halle a. S.,
Herr Herold, der beim Schleswig-Holſt. Dragoner- Regiment
Nr. 13 gedient hat und aus der Regimentsgeſchichte wußte, daß der
franzöſiſche General Montaigu als erſter General von dem Ge-
freiten Breiholz ſeines Dragoner- Regiments gefangen genommen
worden war der Vorgang iſt auch auf einem der ſchönen
Schlachtengemälde im Reſtaurant „Mars la Tour“, und zwar
auf dem Nr. 7, feſtgehalten worden wandte ſich brieflich unter
Mitſendung der „Halleſchen Zeitung“, in der zuerſt berichtet
worden war, daß Gefreiter Rohde aus Biſchhagen (Eichsfeld) den
General gefangen genommen hätte, an das Kommando des
13. Dragoner- Regiments nach Metz um Aufklärung. Durch dieſes
wurde ihm folgender Beſcheid: „Der Zeitungsartikel iſt unrichtig.
Die Gefangennahme des franzöſiſchen Generals Montaigu er-
folgte durch den damaligen Gefreiten Breiholz, 1. Esk. Drag. 13.
Das authentiſche Beweismaterial befindet ſich beim Regiment.“

Durch dieſes Bemühen des Herrn Herold iſt nun unzweifelhaft
feſtgeſtellt worden, daß die ſpätere Darſtellung der „Halleſchen
Zeitung“, nach der in der Tat Gefreiter Breiholz der Held deswackeren Reiterſtückleins war, vollkommen ſutreffend iſt.

Zum Aerzteſtreit. Der Vorſtand des Krankenkaſſenverbandes
hier hatte ſich den Arbeiterſekretär Alwin Brandes aus Magdeburg
verſchrieben, der es unternehmen ſollte, die Mitglieder der Kranken
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kaſſen Über die freie Arztwahl „aufzuklären“, Der große Saal in den
„Kaiſerſälen“ war auch dicht gefüllt, aker dem unbefangenen Zuſchauer
konnte es am Schluſſe der Rede des Herrn Brandes ge nicht zweifel
haft ſein, daß keineswegs ſämtliche Anweſende ſich zu ſeinen An
ſchauungen bekannten. Nur ein Teil der Anweſenden klatſchte ſeinen
Ausführungen Beifall. Er hatte ſollen über die freie Arztwahl
ſprechen wenigſtens nach den Ankündigungen in Wahrheit ſprach
er nur gegen ſie. Vergeblich erwartete man ein Wort, das etwas
von den Gründen für die freie Arztwahl enthielt. War der Herr
alſo ſo ſchon Partei jedenfalls ganz im Sinne der Herren Adler
und Thier, denn Herr Adler als Verſammlungsleiter machte nicht ein
mal den Vortragenden darauf aufmerkſam, daß er höchſt einſeitig gegen
vie freie Arztwahl redete ſo ſtellte er auch noch die merkwürdigſten
Behauptungen auf, um dem Verband der Leipziger Aerzte eins ans
Bein binden zu können. Da behauptete er z. B., man wäre in den
Krankenkaſſen auch für die freie Arztwahl geweſen, aber durch das
Vorgehen des Leipziger Verbandes würde das unmöglich gemacht, ſo
»aß dieſes Vorgehen des Leipziger Aerzteverbandes die Kaſſen veran
laßt hätte, die freie Arztwahl abzulehnen. Nun hätte man erwarten
rollen, Herr Brandes würde dieſe widerſpruchsvolle Darlegung auch
mit Beweiſen ihrer Richtigkeit belegen, allein mit ſolchen Kleinigkeiten
hielt er ſich nicht weiter auf. Großmütig geſtand er dagegen den
Aerzten die Berechtigung zu ihrer Organiſation zu. Freilich, wenn ſie
gleich den Arbeiter-Gewerkſchaften von ihrer Organiſation Gebrauch
machen ja, Bauer, das iſt etwas anderes. Während man den
Arbeiter-Gewerkſchaften es als ein ſelbſtverſtändliches Recht unterſtellt,
daß ſie von den Mitteln des Ausſtandes, des Boykotts, des Terroris
mus zur Erreichung ihrer Forderungen Gebrauch machen, ſo dürfen
Aehnliches die Aerzte beileibe nicht tun. Bei ihnen ſind das nach
Herrn Brandes Mittel, „die durchaus verwerflich ſind“. Und das ſind
die Leute, die als Sozialdemokraten den Leuten vorreden, ſie wollten
einen auf die Gerechtigkeit geſtellten Glückſeligkeitszuſtand für alle
herbeiführen, in dem es keine Not und kein Elend mehr geben würde.
Höher als in dem Aerzteſtreit kann man von Seiten der ſozialdemo-
kratiſchen Krankenkaſſenvorſtände die politiſche Heuchelei nicht treiben.
Wenn von ihnen behauptet wird, auch die nichtſozialdemokratiſchen
Vorſtandsmitglieder gingen mit ihnen Hand in Hand, wären mit
ihnen einverſtanden, ſo kann das, wenn es wahr iſt, lediglich eine
Folge davon ſein, daß ihnen der Blick in die tatſächlichen Dinge ver
ſchleiert worden iſt. Man hat es ja wieder an Herrn Brandes geſehen,
wie es gemacht wird, um auf die eine Seite alles Licht, auf die andere
Seite allen Schatten zu bringen. Warum erzählte er denn ſeinen
Hörern nichts davon, daß die große Leipziger Kaſſe mit ihren
140 000 Mitgliedern mit der freien Arztwahl außerordentlich zufrieden
iſt Das hätte nicht in ſeinen Kram gepaßt, darum ſchwieg er davon.
Erſt ein Zahntechniker führte in der folgenden Ausſprache Gründe
auf, die für die freie Arztwahl ſprachen. Das war für Herrn Adler
Grund genug, um anzudenten, der Herr wolle ſich wohl den Kranken-
kaſſen empfehlen. Einige andere Sprecher führten Fälle an, die den
bisherigen Zuſtand in der ärztlichen Verſorgung der Kaſſenmitglieder
rügten. Das gefiel Herrn Adler nicht und darum ſagte er, das gehöre
nicht hierher. Als aber ein junger Menſch, der ſeiner harten Aus
ſprache nach aus dem gelobten Tſchechien oder aus einer ähnlichen
Kulturgegend ſtammt, allerlei konfuſes Zeug über Hamburgiſches
Bürgerwahlrecht, Zollpolitik und dergleichen faſelte, da hörte der Ver
ſammlungsleiter andächtig zu und gab erſt, als dieſer Redner ſich
ſchon auf dem Wege zu ſeinem Platze befand, die Ermahnung kund:
Er erſuche den Redner, zur Sache zu ſprechen. Darob in der Ver
ſammlung große Heiterkeit. Ein Rednev wollte wiſſen, wieviel Aerzte
und welche denn eigentlich am 1. Oktober den Kaſſenmitgliedern zur
Verfügung ſtehen würden Da aber drehte und wendete ſich Herr
Adler und gab keine Auskunft. Dafür aber ſagte er, daß das
Gerücht, die Königl. Regierung habe ſich bereits veranlaßt geſehen,
auf vollſtändige ärztliche Verſorgung zu dringen, falſch wäre. Nur
eins gab er zu, nämlich, daß die ärztliche Verſorgung auf Schwierig-
keiten ſtoßen werde. Auch dieſes Zugeſtändnis ſchon ſollte zu denken
geben.

Halleſcher Lehrerverein. Die nächſte Sitzung findet am Diens
tag, den 27. September er., abends 8 Uhr im „EvangeliſchenVereinshaus“ ſtatt. Tagesordnung 1. Vortrag des Herrn Rektor
Panſegrau über „Schulſparkaſſen“ 2. Mitteilungen.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter: Herr
P. Heintke). Morgen Sonntag hält Herr stud. E. Reich einen Vor
trag über „Paris pendant le mois de septembre 1870“ in franzöſiſcher
Sprache. Gäſte willkommen

Sozialer Ausſchuß. Jn der letzten Vertreterſitzung wurde die
Sonntagsruhe Angelegenheit beſprochen. Ueberall dort, wo die
Zahlung der Löhne der Arbeiterſchaft noch nicht Freitags erfolgt, ſoll
die Freitagslöhnung gefordert werden. Folgende Entſchließung wurde
einſtimmig angenommen „Der Soziale Ausſchuß erklärt ſich mit den
Forderungen der Handelsangeſtellten nach vollſtändiger Sonntagsruhe
einverſtanden. Alle dem Sozialen Ausſchuß angeſchloſſenen Organi-
ſationen fordern deshalb ihre Mitglieder auf, nichts mehr am Sonn-
tag zu kaufen. Sie richten an alle Vereinigungen nationalgeſinnter
Arbeiter und Angeſtellten das dringende Erſuchen, ſich dieſer Anti-Sovniggseintaufs beregung anzuſchließen. Eine großzügige Bewegung

ſoll ſich den Handelsangeſtellten zur Seite ſtellen. Weiter wurde nach
gewieſen, daß der Soziale Ausſchaß immer mehr unb mehr durch ſeine
raſtloſe Tätigkeit die Aufmerkſamkeit der Bürgerſchaft auf ſich gezogen
hat. Einfach lächerlich ſanden die Delegierten des Sozialen Ausſchuſſes
die „Arbeit“ des „Volksblattes“, welches den ſchaffenden Ständen nur
Steine ſtatt Brot gibt. Es wird eine einheitliche Agitation für
den Zuſammenſchluß des dem Sozialen Ausſchuß noch fernſtehenden,
auf nationalem Boden ſtehenden Vereine und Körperſchaften eingeleitet.
Alle dieſe werden gebeten, ihre Adreſſe an den zweiten Vorſitzenden,
Herrn Paul Zwanzig, Große Wallſtr. 2, ſenden zu wollen. Zum
Schluß wurde vom Verein erwerbender Frauen und Mädchen deſſen
v Frl. Schollmeyer, in den Vorſtand des Sozialen Ausſchuß
gewählt.

Eiſenbahnoberbauarbeiter. Man ſchreibt uns Die Ver
öffentlichung über die Organiſationsverhältniſſe der Oberbauarbeiter iſt
vom Vorſtand des Oberbauarbeiterverbandes(Sitz Halle) für unwahr erklärt
worden. Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Eiſenbahnhandwerker
und Arbeiter, Sitz Elberfeld, hält ſeine Erklärung aufrecht. Die in
Kürze ſtattfindende Eiſenbahnarbeiterverſammlung wird ſich mit der
Klärung der Organiſationsverhältniſſe der Oberbauarbeiter beſchäftigen.

Vierter kommunaler Bezirksverein. Eine Monatsverſammlung
findet am 28. September, abends 8 Uhr, im Hotel „Wettiner Hof“
ſtatt. Tagesordnung Beſprechung über unſere Straßenbahnverhältniſſe
und Antrag auf Einführung von Abonnements Erörterung von Miß-
ſtänden in unſerer Kanaliſation nach diesjährigen Erfahrungen Ver
kehrsverhältniſſe betr. Beläſtigung durch Rad und Automobilfahrer
auf dem Riebeckplatz und an Straßenkreuzungen. Gäſte ſind willkommen.

Hanſabund. Am Donnerstag, den 29. September, abends
8 Uhr, findet im Spiegelſaal des „Wintergartens“ eine Verſammlung
des Hanſabundes ſtatt, in welcher Herr E. Brandt Berlin einen
Vortrag halten wird über das Thema „Was iſt neudeutſche Wirtſchafts
politik Weiteres im Anzeigenteil.

Fußballſport. Hohenzollern-Sportplatz. 7547
Sonntag treffen ſich „96 I“ und „Hohenzollern I“ im Verbandsſpiel,
Wie „96“, ſo wird auch „Hohenzollern I“ die beſten Spieler ſeiner
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ſich auf demſelben Platze im Verbandsſpiel die beiden zweiten Mann
ſchaften gegenüber.

Der muſikaliſche Abend, der am Montag, den 26. d. Mis.,
8 Uhr im Saale des Paulusgemeindehauſes S 11)
ſtattfinden ſoll, dürfte dadurch beſonders lebhaftes Intereſſe erwecken,
daß in ſeinem Programm die herrlichen Variationen Rob. Schu
mann s (op. 46) für zwei Klaviere aufgenommen ſind, und zwar in
der Originalgeſtalt unter Mitwirkung von zwei Violoncelli und Horn.
Unſeres Wiſſens haben nur Klara Schumann und Johannes Brahms
das Werk in dieſer Faſſung im Konzert geſpielt. Da in der ſpäteren
Ausgabe für zwei Klaviere zug Variationen von Schumann aus
gelaſſen ſind, ſo ſollte ſich kein Kunſtfreund die Gelegenheit
laſſen, das Werk ſich anzuhören. Außerdem kommen an größeren
Werken noch zum Vortrag das Largo aus dem O-moll-Klavierkonzert
von Beethoven, der erſte Satz aus Schumanns A-moll-Klavier
t und eine Sonate für Cello und Klavier (Manuſkript) von dem
hieſigen Komponiſten M. Frey. Den Violoncellpart hat der beſtens
bekannte einheimiſche Künſtler Otto Schwendler übernommen.
Durch die Mitwirkung von Fräulein Margarete Müller-Kaiſer,
einer jungen Halleſchen Konzertſängerin, erhält der Abend noch mehr
Abwechſlung. Eintrittskarten ſind auch an den Saaltüren zu haben.

Stadttheater-Orcheſter. Am nächſten Freitag, den 30. d. Mts.,
nachmittags, findet das erſte Geſellſchaftskonzert im Saale des
„Zoologiſchen Gartens“ ſtatt. Die Leitung des Konzerts hat Herr
Kapellmeiſter Eduard Mörike übernommen Als Geſangsſoliſt wirkt
der Tenor unſeres Stadttheaters, Herr Guſtav Pawlowsky, mit.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater unterzogen ſich am Dienstag und Mittwoch nahezu 200 Schüler
aller Fächer, die über Jahr der Anſtalt angehören, der Jahres
klaſſenprüfung. Als Abſchluß des 11. Schuljahres folgt am 30. d. M.,
abends 8 Uhr, im Saale der Loge „Zu den 5 Türmen“, Albrechtſtraße,
das Jahresſchluß- Konzert. Das Programm enthält Werke für Solo,
Enſemble- und Chorgeſang, Orcheſter und Klavier. Außerdem wird
die Choroberklaſſe drei a capella-Chöre zum Vortrag bringen. Billetts
ſind in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan und im Sekretariat
des Konſervatoriums erhältlich. (Siehe Anzeige.)

PrivatSeminar für Kindergärtnerinnen und Erzieherinnen,
Harz 13. Die Herbſtprüfung fand am Mittwoch, den 21. September,
im Seminar unter Vorſitz des Königl. Kreisſchulinſpektors Herrn
Stadtſchulrat Brendel ſtatt. Das Erzieherinnen-Examen beſtanden
Frl. Gehrenbeck, Joſephſon, Schülbe aus Halle, Frl. Anſorge aus
Grabow bei Burg, Brandt aus Cöthen, Hellmuth aus Ermsleben am
Harz und Frl. Taut aus Herzberg a. Elſter. Die Kindergärtnerinnen-
Prüfung legten unter Vorſitz des Direktors ab aus Halle Frl. Fang-
ohr, Graf, Pietſch, Ch. Rohde, M. Rohde, Wolf und Zober, aus
Merſeburg Frl. Jähnert, aus Naundorf b. Zeitz Frl. Sickel. Der
neue Kurſus beginnt am 18. Oktober. Anmeldungen werden rechtzeitig
erbeten.

Walhallatheater. Sonntag nachmittag 4 Uhr findet bei er
mäßigten Preiſen (ein Kind frei) große Familienvorſtellung ſtatt.
Abends iſt die letzte Sonntagsvorſtellung, in der das aufſehenerregende
Eröffnungsprogramm dargeboten wird. Am Montag beginnt die weltberühmte auſtraliſche Tänzerin Saharet ein auf nur dunf Tage be

rechnetes Gaſtſpiel. Saharet iſt immer noch die einzige geblieben, diedurch ihre berückende Schönheit und durch ihr raſſers Temperament

die ganze Welt entzückt und Rieſengagen von monatlich nicht unter
15 000 Mk. erreicht. Der Vorverkauf iſt bereits eröffnet.

Dem Apollotheater bringt auch der diesmalige Spielplan täglich
vollbeſetzte Häuſer. Bei dem rheiniſchen Komiker Schmitz und den vor
züglich eingeſpielten Mitgliedern ſeines Enſembles kommt das Publikum
in der Tat aus dem Lachen nicht heraus. Die großartige Löwengruppe
von Bartzeni erregt allabendlich berechtigtes Auſſehen. Eine Dame, die
inmitten von ſechs wilden Löwen ſingt und tanzt, dürfte wohl einzig
ſein. Heute Sonnabend geht zum letzten Male „Der Mann meiner
Frau“ in Szene. Sonntag gelangt, vielſeitigen Wünſchen entſprechend,
„Herbſtmanöver“, burlesker Schwank in zwei Aufzügen von
C. Schmitz, zur Aufführung. Nachmittags 4 Uhr findet Sonntag-
Nachmittagsvorſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt. Es werden ſämt-
liche Nummern des Programms aufgeführt, darunter in erſter Linie
Jack Bartzeni mit ſeiner Löwengruppe. Das rheiniſche PoſſenEnſembleSchmitz bringt die einaktige Vurkeste „Das Garniſons-Unikum“, ein

militäriſcher Schwank voll der tollſten Szenen zur Aufführung.
Zoologiſcher Garten. Das nunmehr vier Wochen alte Zebu

kälbchen entwickelt ſich vortrefflich. Die Beſucher hört man das Wort
„Zebu“ mit einiger Verwunderung leſen, ſie kennen wohl das Wort
„Zebra“ für ein geſtreiftes Wildpferd, aber nicht das Wort „Zebu“ für
eine Rinderart allgemeineres Verſtändnis findet die Bezeichnung
„Buckelochſe“. Mit dem Namen „Zebu“ wird das Tier in ſeiner
Heimat von den Eingeborenen bezeichnet, während das Wort
„Buckelochſe“ die Tiere nach ihrem Hauptcharakter, einem auf dem
Vorderriſt angebrachten, mit Fett durchſetzten Höcker benennt.
Jntereſſant iſt es, daß eine wilde Urform dieſer in Jndien und in
Madagaskar und Oſtafrika heimiſchen Rinderart nicht bekannt iſt, daß
wir alſo gezwungen ſind, ſie wie alle Hausrinderraſſen von einer
buckelloſen Urform abzuleiten. Man unterſcheidet die faſt zwei Meter
hach, werdenden Brahminenzebus, die ebenfalls großen Myſores, die
winzigen Zwergzebus und die ſogenannte Mittelraſſe, die in unſerm
Garten vertreten iſt. Morgen, Sonntag, findet nachmittags großes
Konzert ſtatt.

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird auf dem Wettiner
Platz von der Kapelle der Sechsunddreißiger geſpielt. Programm
1. „Ultima ratio regis““, Marſch 2, Ouverture zur Oper „Die Zigeu
nerin“ von Balfe 3. zwei elſäſſiſche Bauerntänze von Merkling
4. Fantaſie aus der „Walküre“ von Wagner 5. zwei Motive „Benvenuto
Cellini“ von Berlioz 6. „Mein Traum“, Walzer.

Die Seife wird teurer. Seit Jahresfriſt kämpfen die
Seifenfabriken infolge fortgeſetzter Preisſteigerung der Rohſtoffe
einen ſchweren Kampf. Die Hoffnung, wieder mit normalen
Preiſen der zur Seifenfabrikation benötigten Fette und Oele rech
nen zu können, hat ſich nicht erfüllt, vielmehr iſt eine weitere
ſcharfe Preisſteigerung eingetreten, die uns in den letzten Tagen
Leinölpreiſe von 93 bis 94 Mk. pro 100 Kilogramm brachte, ein
Wertſtand, wie er ſeit dem Jahre 1863 nicht erreicht worden iſt,
und noch ſtehen nach den vorliegenden Berichten Preiſe von
100 Mk. und mehr in Ausſicht. Wie bedeutend der Preisunter-
ſchied iſt, erhellt nach einer uns zugegangenen Zuſchrift daraus,
daß Leinöl noch vor einigen Jahren 40 bis 45 Mk. pro 100
Kilogramm koſtete. Aehnlich verhält es ſich mit anderen Roh-

magterialien. Palmkernöl ſtieg um weitere 10 Mk. per 100 Kilo-
gramm und erreichte, ebenſo wie amerikaniſches Baumwollſaatöl,
Preiſe, wie ſie ſeit Herſtellung dieſer Oele überhaupt noch nicht
notiert worden ſind. Amerikaniſche s Schmalz iſt wegen
Mangel an Schweinen (Dieſe Feſtſtellung ſollte man ſich
auch bei Behandlung der Fleiſchteuerung gegenwärtig halten.
Die Red.) ſo teuer geworden, daß die Einfuhr nicht mehr lohnt.
Als Erſatz hierfür und für die in gleicher Weiſe verteuerte
Molkereibutter kommt neuerdings Kunſtſpeiſefett in großen
Mengen in den Handel. Hierzu benötigt die Speiſefettinduſtrie
Fette und Oele, die früher zur Herſtellung von Seifen dienten und
die dieſer Induſtrie nun entzogen werden. Die Folge iſt eine
große Knappheit an Rohmaterial und der ungeghnt hohe Preis
ſtand desſelben. Die Seifenfabrikanten ſehen ſich daher überall

nehmen vie cngeſichts der cußerordentlichen
d Fettpreiſe und der andauernden Steigerung g

weichend iſt und weitere Erhöhungen zu einer unumgänglichen
eit macht, wenn ein Stillſtand in der Aufwärts

bewegung und ein ſehr beträg iches en der Oelpreiſe baldigſteintritt. Hierzu bieten die Be über den Weltmarkt leider gar
keine Ausſichten und die verehrten Hausfrauen werden ſich mtt
der Tatſache abfinden müſſen, daß der Artikel Seife ſeinen
hohen Preisſtand vorläufig behalten wird.
re r z wurde u Zu alte Witwen ihrer Wohnung im Bette liegend tot aufgefunden e hatte ſimit Wer de a x hatte iSe ordverſuch. Nicht um einen Mordverſuch handeltſich bei dem Vorgange, über den wir in Nr. 448 berichtet haben

ſondern um einen Selbſtmordverſuch. Ein Schriftſteller ſchoß auf der
Alten Promenade am 66er Denkmal aus einem Revolver auf ſich, ohne
ſich zu verletzen. Zwei Kugeln gingen fehl, die dritte durchdrang die
Kleider. Zu ſeiner Beruhigung wurde der Mann nach der Wache des
ſechſten Polizeireviers gebracht.

„Da werden Weiber zu Hyänen!“ Freitag abend gerieten
in der Mansfelderſtraße zwei Dienſtmädchen in Streit, weil eine von
ihnen „ihren“ Reſerviſten am Arme einer Rivalin getroffen hatte.
Da nun keine den begehrten Vaterlandsverteidiger a. D. der anderen
überlaſſen wollte, kam es ſehr bald zu einer regelrechten Prügelei, daß
die Haare nur ſo umherflogen. Natürlich hatte ſich eine große
Menſchenmenge angeſammelt. Als nun derjenige, um den das ganze
Gefecht entſtanden war, die Kämpfenden trennen wollte, erreichte er
auch ſeinen Zweck inſoweit, daß die beiden Amazonen voneinander ab
ließen, um mit vereinten Kräften auf den Ungetreuen loszugehen,
der gar bald am Boden lag, von wo er ſich jedoch ſehr ſchnell wieder
erhob, um ſich unter dem Hohngelächter der Umſtehenden in Sicherheit
zu bringen. Die beiden Mädchen aber zogen Arm in Arm von dannen,
verſöhnt miteinander.

Eine längere Verkehrsſtockung trat geſtern nachmittag in der
Breitenſtraße ein. Ein ſchwer beladener Möbelwagen fuhr in einen
vor dem Hauſe Nr. 5 zu Kanaliſationszwecken lagernden Sandhaufen
und blieb ſtecken. Trotzdem ein fremder Kutſcher noch zwei weitere
Pferde vorlegte, war der Wagen nicht fortzubewegen. Erſt nach Be
ſeitigung des Sandes ward das Gefährt und ſo der Weg für den Ver
lehr wieder frei.

Laterne umgefahren. Am 23. d. Mts. gegen 10 Uhr vor
mittags wurde vor dem Grundſtück Dorotheenſtraße 14 eine Gaslaterne
umgefahren. Der Täter wurde ermittelt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 23. September 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 4175 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Briefkaſten.
H. S. Jhre Mitteilung von dem „Streik der Pferde“ vor dem

„Volksblatt“ zeigt, daß die Pferde oftmals klüger ſind als die Menſchen.

Börſen- nud Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 24. Sept. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: trübe,. Weizen: inländ. alter bis

neuer 194--201 argent. 223--233 Kanada 223
bis 233 ruſſ. 223--233 bz. u. Br. Tendenz: matt. Roggen:
inländiſcher 147— 155 preußiſcher 150--156 Poſener
153--157, ruſſiſcher 163 166 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 166--182, SaaleGerſte 175--190 Mahl
und Futterware 122--155 bz. u, Br. Hafer: inländ. 168 bis
175 neuer 158-- 166 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. A, runder beſch. AC, do. geſunder144--151 AC, Cinquantin 179--187 bz. u. Br. Naps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
13,00 bis 13,50 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,00 bz., gefrorenes bz., Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 24. Sept. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,25 Roggenmehl 01 22,50 per 100 Kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Friedrichsfelde, 23. Septbr. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 16, bis 22. September 1910.
Geſamtauftrieb: 77 750 Gänſe, 8050 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Lebhafes Geſchäft. Es wurde gezahlt in Poſten nicht
unter 300 Stück: pro Gans 3,30--4,10 Prima Gänſe 4,70
nnd darüber, pro Ente 1,70--2,10 pro Pute A, Pro
Huhn, junges altes A.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 24. September. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz ruhtNachprodukte 759 ohne Sack enden ruhig.
Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Kaffing de mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September G, B. Jan.-März 11,12 G, 11,15B.
Oktober 11,00G, 11,05B. Mai 11,272 G, 11,30B.
Okt.Dez. 11,00G, 11,05B. Auguſt 11,42 G, 11,458.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 24. September. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

he der Oel
ich Unzu

Tendenz ruhig.

Septbr. 11,356G. Jan. -März 11,156G.
Oktbr. 11,006G. Mai 11,806G. Tendenz: matt.
Okt.Dez. 11,02 G. Auguſt 11,45G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 24. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 47 Mär 47Dezember 48 3 Mal 47 Tendenz behauptet.

Nehmenm Sſe
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen
unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit wird
reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit ver-
ſchwindet und Körperliches Woblbefinden stellt sich
rascheest ein. WARNDUNG! Man verlange ausdrücklich
den Namen Br. Mommel. ſosoo

Mannſchaft einſtellen. Das Spiel beginnt 4 Uhr. Um 2 Uhr ſtehen

a Haupt- Abteilung

Braut-Ausstattungen-
2 M Part. I.. II. III—. Etage Elektr. Personenauſzlüre e

genötigt, eine weitere Preisſteigerung ihrer Erzeugniſſe vorzu

Leihwäsche, Tischwäsche, Bottwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, DBaunendecken,

Stets gieichmässig feste, billig Preise.

zusenneigert T Nähstuben.

H. C. Wecddy-Pönicike, Halle a. S,
Leinen- und Ausstattungshaus.

ploſi
dre
Arbe
bra
vern
zert

einer
ſich

nach

Alte
n c

Privatdis
Amsterde
Brüssel

ltalien
Kopenhat

Checks a

hew-Vor
Checks a
Schweiz
Wien km
hio de

Souverei
20 Fran
Amerika
kelgische

Dänische
Englische

Französi:
Holländi
halienist
Oesterrei

Russisch.

Schweize

r

e

r
e

r W

à

Jl S



Oel-
Unzu
lichen

ärts
ldigſt
r gar

mtt
nen
Witwe
te ſich

elt es
aben,
if der
ohne

ig die
e des

rieten
e von
hatte.
deren

daß
große
ganze
te er
r ab
jehen,
ieder
erheit
nnen,

n der
einen
aufen
eitere

Be
Ver

vor
terne

ions
nſter-
Ver
und

ukt.

Lehte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die kaiſerliche Familie in Rominken.
Groß Rominten, 24. September. Der Kaiſer und die

Kaiſerin, Prinz Joachim und Prinzeſſin Vik-
toria Luiſe ſind heute vormittag 10 Uhr 45 Minuten hier
eingetroffen, wo am Bahnhofe Landrat v. Gehrem zum
Empfang erſchienen war, und begaben ſich im Automobil
ins Jagdſchloß Rominten.

Einigungsverhandlungen in Sachen der geplanten
Metallarbeiterausſperrung.

Berlin, 24. September. Zwiſchen dem Geſamt-
verband deutſcher Metallinduſtrieller und dem
deutſchen Metallarbeiterverband werden am
Montag nachmittag Einigungsverhandlungen
in Sachen der geplanten Ausſperrung ſtattfinden.

Frau von Schönebeck-Weber.
Berlin, 24. September. Frau von Schönebeck-Weber iſt,

nachdem ſie des Sanatorium vor etwa 14 Tagen ver
laſſen hatte, wieder in ihre Wohnung zurückgekehrt, da
eine Anſtaltspflege nicht mehr notwendig erſcheint. Sie
ſteht aber noch unter Beobachtung des Kreisarztes.

Zu dem Cholerafall in Spandau.
Spandau, 24. September. Die Tochter des an Cholera

verſtorbenen Ehepaares Saresnow, Gertrud, und die
Krankenſchweſter Diez ſind aus der Quarantäne entlaſſen
worden. Die Quarantäne iſt nur noch über die Waſchfrau
Hendoch verhängt.

Die Exploſion in der Rottweiler Pulverfabrik.
Rottweil, 24. September. Bei der geſtrigen Ex-

ploſion in der Pulverfabrik wurden, wie nunmehr feſtſteht,
drei Menſchen auf der Stelle getötet und acht
Arbeiter leicht verletzt. Zwei wurden ins Krankenhaus ge
bracht. Der Schaden iſt bedeutend. Das Treppenhaus iſt
vernichtet. Sämtliche Fenſter der Fabrikgebäude wurden
zertrümmert und die Dächer größtenteils abgedeckt.

Jswolski reiſt nicht nach Paris.
Segernſee, 24. September. Die Blättermeldung von

einer Reiſe Jswolskis nach Paris iſt unrichtig. Er befindet
ſich zurzeit noch hier.

Vom Kaiſer Franz Joſef.
Wien, 24. September. Der Kaiſer iſt heute früh

nach Mariazellabgereiſt.
Die Witwe Paſteurs F.

Paris, 24. September. Die Witwe Paſteurs iſt im
Alter von 84 Jahren in Arbois geſtorben.

r p 2

Aus Rußland
Petersburg, 24. September. Jn Jekaterinodar

wurde der Gehilfe des Polizeimeiſters Gelelske z um
Tode verurteilt, weil er drei Arreſtanten, darunter
einen deutſchen Untertan, hatte zu Tode peitſchen laſſen.

Viele Perſonen getötet und verletzt.
Roſtow a. Don, 24. September. Bei einem heute

auf der WladikawkasBahn erfolgten Zu ſammenſtoß
zwiſchen einem Güterzug und einem Perſonenzug wurden
viele Perſonen getötet und verletzt.

Eine Erklärung des finniſchen Landtages
an den ruſſiſchen Zaren,

Helſingfors, 24. September. Der Landtag beſchloß in
ſeiner geſtrigen Abendſitzung, dem Kaiſer die Erklärung zu
unterbreiten, der Landtag könne auf Grund der von Talman
angeführten Gründe an die Beratung über die vorgelegten
Fragen nicht herantreten.

Die tärkiſche Anleihe.
London, 24. September. Die „Morning Poſt“ meldet

aus Konſtantinopel Die Anleihebedingungen Sir
Erneſt Caſſels waren vom Großweſir hierher telegraphiert
und bereits vom Miniſterrat gutgeheißen worden, als alle
r unterbrochen wurden mit Rückſicht auf ge
wiſſe neue Bedingungen, die von der engliſchen Regierung
für den Fall geſtellt wurden, daß die Anleihe in London
untergebracht werden ſollte.

Der Solent von einer Dame durchſchwommen.
London, 24. September. Der Gemahlin des Majors

Hamilton iſt es geſtern als der erſten Dame gelungen,
den Solent zu durchſchwimmen.

Beim Training verunglückt.
h 24. September. Beim Training für das

Automobilrennen um den Vanderbilt-Pokal auf der Jnſel
Long-Jsland verunglückte geſtern der Rennfahrer
Robertſon, indem bei einer Kurve der Wagen um-
ſchlug. Robertſon wurde bewußtlos aufgehoben. Doch
hofft man, daß er mit dem Leben davonkommt. Die
anderen Mitfahrer, ſein Mechaniker und eine dritte Perſon
kamen mit dem Schrecken davon.

Dresden, 24. Sept. Die Sächſiſche Bank hat den
Wechſeldiskont von 4 auf 416 Proz. und den Lombard-
zinsfuß von 5 auf 516 Proz. erhöht.

Köln, 24. Sept. Der Aufſichtsrat der Maſchinenbau-
anſtalt Humboldt ſchlägt auf das erhöhte Aktienkapital
von 14 100 000 Mk. die Verteilung einer Dividende von
8 Proz. (wie im Vorjahre) vor.

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 24. September. (Eigener Drahtbericht.)

Das Anziehen des Privatdiskonts auf den Satz des Diskonts
der Reichsbank und die dadurch als nahe bevorſtehend erſcheinende
nern des Reichsbankdiskonts ſowie die angeblich beabſichtigte
Emiſſion einer ßen Summe engliſcher Schatzwechſel an derLondoner See Kaen die Beſorgnis hinſichtlich der Geſtaltung

der z des Geldmarktes zum Ultimo weſentlich verſchärft.
Infolgedeſſen mangelte es bei Beginn der heutigen Börſe an jeg-
licher Unternehmungsluſt. Die Spekulation war beſtrebt, ihre
Engagements glatt zu ſtellen und dies bewirkte auf faſt allen Ge
bieten ein leichtes Nachgeben der Kurſe. Eine Stütze bot dem
Montanaktienmarkt die geſtern überraſchend erfolgte Herauf-
ſetzung einiger amerikaniſcher Roheiſenpreiſe. Hervorzuheben iſt
die Feſtigkeit von A. E.G., Schuckert und Siemens u. Halske, die
u anziehenden aus dem Markte genommen wurden. Von
anken zeichneten ſich Deutſche Bank und DiskontoKommandit

durch Feſtigkeit aus. Auch am Montanmarkte trat im Verlaufe
leichte Beſſerung ein, ſo gewannen Hohenlohe und Gelſen-
kirchener gegen Proz. zu den Eröffnungskurſen. Aber das
Geſchäft blieb ſonſt äußerſt beſchränkt. Der Satz für Ultimogeld
ſtellte ſich auf 554 Proz. Tägl. Geld war zu 3--2 Proz. zu
haben. An der Börſe hielt man die Diskonterhöhung der Reichs-
bank für die nächſte Woche als ſicher, nachdem die Erhöhung des
ſächſiſchen Bankdiskonts bekannt geworden war. Privatdiskont
4 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 24. September. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz des bedeutenden Umfanges, den die Weltverſchiffungew
in der letzten Woche erhalten haben, war heute die Stimmung für
Weizen feſt, infolge vow Käufen der Kommiſſionshäuſer ſowte
Septemberdeckungen. Roggen wurde von Jnland angeboten. Einige
Käufe im Zuſammenhang mit dem unbeſtändigen Wetter veran
laßten jedoch, daß das Preisniveau ſich behauptete. Futterartikel
lagen ruhig. Rüböl wurde höher bewertet. Wetter: unbeſtändig.

Weizen, ruhig. Sept. Oktober 202,25 Dezbr.
203,50 Roggen, beh. Sept. A, Oktbr. 151,75 Ac,
Dezör. 155,00 Hafer, ſtill. Septbr. 149,50 Dezember
154,00 Mais, ruhig. Septbr. 135,00 Dezember 138,50
Rüböl, geſchäftslos. Aug. M Okt. G Dez. Ab

Tagesmarktberichte.
NewYork, 23. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Sept.). Baum-
wolle- Preis loko middling 13,70 (13.90), Lieferung Okt. 13,26
(13,32), Lieſerung Dezbr. 13,22 (13,28), in New Orleans 187
(137 Petroleum Standard white in NewYork 7.50 (7,50),
Standard white in Philadelphia 7.50 (7,50), Refined (in Caſes) 9,90
(9,90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 12,95 (12,00), Rohe Brothers 18,20 (13,20), Mais per
Septbr. 62 (61 Dez. 60 (59 Mai 62 (62 Weizen,
roter Winterweizen loco 105 (105), Weizen per Sept. 1047
(1058 per Dezör. 108 (108 per Mai 112 (1125/8), per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 19 (12)2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 11 (11), Rio Nr. 7 per Sept. 8,80 (8,80),
per Okt. 8,90 (8,90), Mehl, Spring-Wheat clears 4,25 (4,25).
Zucker 3,74 (8,74). Zinn 34,873-—35,00 (34,65 34,75).
Kupfer Standard loco 12,05--12,15 (12,10--12,20).

hKursnotierungen der Berliner Börse vom 24. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. 4, Oesterreich. Papfer

rie. 4 2 Portagiesen unif. 3 68.90Amsterdam kurn n 165,05 5 Ramönen amort. 1903 1o1,75

im w. 80,57 oallen 0. e III 80,40boperhegen ar. 112,40 2,, Fossen 1880 92,40
Checks auf London 20,43 353 o. 1894
Hew-Vork vista 419,75 1902 93.10Checks auf Paris 81.00 472 1905 100,30Schwelz u 60, 85 392 Schweden 1886
Wien dur 84,95 4 Serben amort. St. -Anl. 33,80ſo de Janeiro auf London W a n meee r Unit. o. 4.10Se Türkenlose 490 Fr. 181,00

e e u e eu o. mittelAmerikanische Hofen 419,25 4 do. rr o kl. e e 94.20Ekelgischs do. 80.55 Unyar. Kronen 91.75Dänische do. 112,30 292 o. Staatsrenis 977. 81.25
knglische do. e o 20,42 3 do. kiser. Th. An d ekranzösischa do. 81,00 G HBuenos-hires 103,10A 275 4 Wianer Inv. Anl. 965.70Lesterreichische o 86710 Bisenbahn- AKtien.
Kussbsche do. 217,90 Haldersfadt-Bſankendurg 97.50
Schweizer o. 80.50 ahe Renriedt 69,90Deutsche Anleihen ren h 17513

Proz. Deutsche Schatzanweisungen 1090 Allgem. Deutsche kieinbahn n 117.90
do. Reichsanleihe 103,90 Allgem. Lokal- u. Straßenbahn 156,50
(öo. da. 92,30 Elekirische Hochbahn 12125o do. 82,90 r. Berliner Stradenbahn 166.75Preubische Schatzanwelsungen 100,00 Hamburger Straßenbahn 189 25

S d. engl. 102,10 Franzosen ult. 162z 22.20 dw alt. 22590 rst m ſener 23 Bau Staafs-An]. 1904 unt. 13 ine eng duie i
4 Bayer. n. do. 06 I en 192,50aljenische Meridionalbahn
35 Hamburg. Staats-Rente 92.10 do. üijttelmeerbahn

do. amort. 1887.-91 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 146,00do. Staats-Anl. v. 1886 80.80 West-Slzilianische 76,75
ür. m wu o 5 Halle-Hettstedter Obl.

3, ächsische Staats-Renfe 82.90
85 Rheinprovinz 3 4 (onv. 91.90 Proz, Nordhausen-Wernigerode Obl.

z un 13 37 3 Fisenbahn-Prioritäten.
krfun 1603 1901 4 m a Nordb. c Obl.

8 o. 1683, 8 ux-Prager o. 78,55 halbertadt i897 et r tet 374 alle 1900 1 u. 2 conv. 10030 2,60 Sädöstr. lombarden Pr. 7,60
e e h 45 lwang. Dombrowo Pr. 98,904 Hagdeburger 1891, uncony. i916 100 I 3 Franskaukasische 5 Pr. 75,60
334 do. 1876 1902 94 do 4 Hoskau Rjäzan Pr. 91,60

Herseburg 1901 une. 10 Pladtauias 1897 Pr. 9933
2 Neantury 1897/1500 vo Auge Fr. Hee 85

Prandbrieſe. 340 italenische kisend. Pr.
3 Kur u Menw hin u 99,00 3 Pet. a.

lantbgafil. Zent pi t 4.02 güd, Hal. Eis. Obl. 77
3 (o. so o 4 Varth.-Pat. Pr. lien a3 e m ru Sächsische alte Schirahrts-AKtien.

3 III 57 14234 eeeees es 8e orddeutsche 0yd-do. heue e 160,20 Verein Eide- u. Saala-Schiff 74,75
Ausländische Staatspapiere. BankK- Akten.

Argentinier innere gr. Berg. Märk. Eiderfeld 163,26
le do. kl. 100.90 Berſ. Handels-Ges. 167, 003 e gr. e 99 30 Berl. r B. lit. 127.75

Culzeten 1896 r. rö2.50 Eregl. Dimtentob. abe. tuu.v0
4 do. h 102,50 Commerz- U. Disk.-Bk. h 112,26i do. 1898 gr. e eeeseesese 99,30 Darmstädter B. Markt. III 130,75
1 do. l. 99,30 Desraver landes-Bk. 114,2660 Griechen Menopol III 47,30 Deutsche Bank e e e 256,75

77 h e eeeesesees es 145 net Pyrrree
III 5 skonto-Kommandlt- e3 S 97.7 derzäner W 160,70heue 0. nern 7exikaner gr. IIIIIIIIIII 1060, 30 kssener Kredit IIIIIIIIIIIIIII 167,90

5 do. 100 e 100,30 Fothaer Grundkredithk. h 164,765 erterreſch, KFold ehe 98,75 Leipriger Kraditanstalt 171,75
4 IIIIIIIII) agdeburger an LIIIIIIIIIII4 do Kronen 94.40 Magdeb Bankrerti 116, 25de Silber e h 7.60 Eltteldeatsche Privatbank e e 128,50

Mitteldeutsche Rredlthbank e 119,90 Haspe Eis. U. St. III 173.75
Nationalbank für Deatschland 125.00 einrichshall. 23200
Oesterr. Kreditanstalt ult. 208 Haemmoor Cemenff. 110 90Petershurger Diskontohant 292.60 Hildebrand älühlen 156., 00
Preuß, Böodenkredit-Bank 163, 30 tlirsch Mefall 165.50
do. Zentral-Bodenkredit 187, 60 Höchtter Fard. 541,00

Reichsbank e 2222ee222e23582982 e 143,10 Hösch Stahlw h IIIIIIIIIIIII 300,00
Russ. Bk. f. ausw. Handel 163,00 Hohenlohe-Werke. 220,00
Söchsische Bank BI 156,00 le Bargbau GGIIIIIIIIIIIIIIII 443,50
A. Schaaffhaus. Bankverein 143.90 In A Co. 27 50Schlesischer Bankverein 155, 26 Kahla Porzellan 267.75
Wiener Bankrerein 139 00 h I deniober

Rrauerei-Aikti R. anowitzeri 56 irämer Masch. 273, 25Böhm. Brauhaus h h König Wilhelm abg, 271.00en eheangwi ehe 79 o. t e 352.00atzenhofer ehe t 76Saönederter 5äietbt. 200.00 rer eer W.
Schultheiß r 254,25 “Ryfthäuserhbütte LIIIIIIIIIIIIIIIIII 185,00
Herkules Kassel h e e e 163,66 Lahmeyer 4 Co 117 00ſlesterbrauerei Röderhof 106, 0o0 I app lefrohr.

Leipziger Brauerei Riebeck 184,50 ehe 17650Vereinsbr Artern ken i laImndustrie- Papiere Léopoldshall e 90,25p do. St. Pr. IIIIIIIIIIIIII 116,50Akkumulatoren- Fabrik 216,00 Loewe Co. 286,60Aktien-Ges. f. Anilinf. 372,00 ILübecker Maschinen 195,59
Adler Portl. Cement 123.75 Märk.-Westf.-Bergw. 127,00
Algem. Berliner Omnibus 167,75 Magdeb. Gas 199.00Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 284, 600 aschinenfabrik Buchau [149,25
Ammendorfer Papierfabrik (218,00 enden Schwerte Pr,-Akt. 31,50

Anglo-Kontinental 99 c s 188,50Anhalt. Kohlenw. 142.00 Muneimer Berg. 194,60do. Vorrugsaltien. 116, o0 eng Bod. Gg. [151,50Baer a Stein (291 iedenl. Roplen 291,00Bergmann kſekitr. 259,50 hordd. Wollkämmerei 161.00
Berl.-Anh. Masch. IIIIIIIIIII 207,80 Oberschl. Bed, h IIIIIIIII 112,10
Berliner Elektriz.- Werke 174.25 do. käienind. 124.00

do. NMaschinen-Ban 238 00 do. Kokzwero 179,50Bernburger Maschinen 765,00 do. Paortland-Zement. 176,90
Berzelius Bergwerk 27,90 J Orenstein 4 Koppel 216, 25
Beton- u. Monierd. 162.75 ar 142,00Bielefelder Maschinen 432. 60 Phönix Bergw. bit. A. 246, 25
Bismarckhütte G IIIIIIIIIIIIIII 193.00 Posener Sprit Axt.-Ges. IIIIIIIII 348.00
Bochumer Gußstahl I IIIIIIIIIIIII 34,10 Rhbein. Metalle. 92.50Böhler 4 Co. G IIIIIIIIIITIIIIIIIII 216,80 do. do. V.-A BI 90,00
Braunschw. Kohle 2243.0o0 Rhein-Hassau Bergwerk. 323. 00

de lohe Hr. 226.78 gen. Stahiven 1730. ute h 204.50 Riebeck Montanvw. e h 198,90Buderas 112,00 Romhbacher Hütten 186, 69Butrke Co. Metall 104,60 Rositrer Braunkohle 198, 75
Caroline Braunkohle 463, 00 d. Tuch 140 25Chem. Fabr. Buchau 195.00 J Sächs.- Thür. Braunkohle 139.00
Cölner Berywerk 16225 do. do. St. -Pr. 135, 90Concordia Bergwerk 282,00 FSächt. Webstahl-fab, 251 S0

do. Spinnere BI 168.75 Saline Salzungen e 117,50
Consolidation Schalke e ere re eeee s 390,95 Sangerh. NMasch, III 168,00
Coltbuser Ha. 22,50 J Faxonio- Zum 124.59Cröllwitrer Papierfahbrik e 221.00 Schering Chem. Fabrik e 246,50
Bassener C 273.707 Se in. *17.75Schles. Portl, Dement III 143,56

Schneider Hugo IIIIIIIIIIII—I 193,60
Schuckert, Elektr. e 164,00
Schulz-Knaudt III 126.,76

Deutrch.-Affant. Telegr. 125,75
do. -Luxemb. V.-4. IIIIIIIIIII 201,75
do. Elektr.-Ges. er ge de es 186,50
do. Gasglühlicht I IIIIIIIIIII 627.90
do. Kabelwerke IIIIIIIIIIII 144,00 Siemens Glasind. III 260.,00
do. Waffen u. Mun, (378, 10 Fjemens à Halste 266, 25

Donnersmarck-Hüſte tonr. 306,00 J Ffabt. Chem. Fabrik 142.80
Dortmung Union lit IIIIIIIIII 100,10 Stettin-Bredower Portl. Zement e 1165.75

do. lit D. III 114,60 teftin damoſte III 275,60Bynamit-Tragt e 181,75 tett. Vn kan e III 219,00külenburger Kattun LIIIIIIIIIIIIIIIIII 7 Stöhr, Kammgarn G IIIIIIIIIIIIIII 207,25
Eintracht Bergw. 436.900 Sioſherg. Zinth. 146.80Elektra Dresden 106, 10 J Ftralsunder Spielkarten 136,50
Eschweiler Bergw. IIIIIIIIIIIIII 200,60 Thaler kisenhb. 22899 I IIIIIIIIII 194,50

do. en IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 159,60 do. do. V.-A. III 194,60
kraustsät. e 220.90 Thüringer Salinen DDIIIIIIIII ,90Geisw. Elzenw. [183, 75 fiel à Krüger 147, 00Gelen irre Union em. 299.09Besellzch. f. elektr. Untern. 166,80 Unter den linden, Bauges.
Eauriger Zucer 188.090 Varziner Papier 293. 90Gre piner Werke 188,00 Vorwohl. Portl. 222,00ha esche Haschin IIIIIIIIIIII 408,26 Wegelin 4 ühbner 212.76Kann Dauges. St. II IIIIIIIIIII 70,75 Weste ein I III 237,99
Hann. Masch. St. -Pr. A. I. B. III 311 80 Westk. raht-Ind., IIIIIILIIIIIII 177.10
Harbarg-Wien-Gummi. 195,00 do. Stablw. IGIILIIIIIIWitfenor Gubstahl 202.78Harpener Bergb. 198,. 10e Mazch, IIIIIIIIII 167,95 WVrede Mälzerei e III 77,10

Harzer A. u. fs vZeitzer Match. 233,60

nes Kurse 4 Japan 1905Se w u 4 Russ. Anleihe 1902 931
r u e er 77 u Spanische ne (Gußere)
erliner Han elsgesellscaa III rken, neue unif. 77Commerz- und 112 Türhische lore 180u Bank ncutach Bank s achumer Custahl 343Diskonto-Kommandit 76972 e 201e 7t ehe n C. 71ationalbank s ohenlohe- Werke 220Schaaffbausenscher Bankverein (14352 1Iaurabütte 176

fuss. Dank f. ausw. ffandel 163 bberschles. Eizenindastrie. 103
r ung eain e e e der e 246eck-Büchner an. Stanl em Am te h r n Hütte e en rLücdhbahn 25/ eltenkirchen 2171Anatol. Eisenbahn (30 Im Harenet 198

Qhio P r eCenada Pacific 23 ambaurger Paketfahrt 1425rn e int der 8 ist r peral eridionaldahn 8 o o e h 3 72en tadn r Dynanit 181ennsy vanla h 7 on D7t Prince Henry 146 Deutsch-UDeberree-Elekt. 185*Warschau- Wiener Eisenb. 192 Siemens à Halske. 2568
30/0 Deotsche Reichsanleſte 827 Otari 14143 Chinesen 1898 Tendenz Schwach.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 24, Septbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Dividende vorlge letrte Dividende varige irieProz.

3 FHöchsische Rente 83,1560 Große leipriger Stradenbahn 95 10 196,00b6
392 do. Staatranleiths 998,400Hallesche Straßenbahn 45 6 101,000
352 leipxiger Stadtanleihe 93, 106 Leipziger Elektr. Strabendahn 5 5 II6, Töba
358 do. v. 1904 091,900 Cröilwitzer Papferfabrit 13 12 230.256
4 Cröllw. Paplerf.-O0bl. 99.000Dörstewitr-Ratfmannsdorfer St. 195 30,060B
4 Hall. Stradendahn-Obl. 99,756 do. do. Vor4 ans Gewerk.-Ob. 3. 000 Bleichertsche Braunkohbl. A.-G, 10 10 147,506
4 do. do. 1893 97.106 Glautiger Tackerfahrit 115 14 I188,500
4 do. 1897 97206 Halfesche Zucker-Raffineris 8 160.2554 do. 1902 96,900 Körbisdorfer Duckerfabrit 10 12 176,500
498 do. do. 1908 1102,76B Leipriger Baumwollspinnerei s 16 244,596
49 Naumburg. Braunk.-Obl.)! 102,400 do. Blerbrauerei Riebechh 9 822 184.008
4 do. -698,50B da. Kammgarnspinnerel 8 13 185,006
4 Feitrer Paraffin-Obl. 88,756 da. Halzfabr, Schkeuditt 7 Abe
452 (0. e 102,006 Mansfelder Huxe 0 o 639464 Uypothenbank Leipzi Haumberger Braunkahlen 12 12 185,000Pfäbr. Xl unkündb. bis 15914) 990900 Portfſand-dementfabrit Halle 6 0 76.006
89 Kommunalhbank für Kgr. Stöhr à Co., Rammgarnspiun. 12 16 208,258

Sachsen Anl.-Scheing 95.756 Thäringer Gas 1616 278,500
I100,750Tittel Krüger, S. Wollgarnt. 7 10 147,006

e reAubig-Teplltrer Ed. -Akt. 11 9 194,500 h. Emallierw. vorm. Gnüchtel 10 10 157,500
Buschtiehrader Ed. Akt. lit. M. 1251712 237,000 pinkän Co. 16 18 246,0060

do. do „lit. B. I08,10 246,000 Injetsch Mühien 7 7 98.250Allz. Deutsche Hraäh-Anttalt- Hartmann Naschinen 11 168,00B
rtien 9 9 171,9000 Pittler Werkrzeug-Naschinen 20 20 367,006

Kredit und Sarbant lelprig 6 6 107.000 fimmermannsco., Haſig St. Akt. 732 II so
z etehendant-knt. 3 o o. Vorruge- Ninien l voSächtische Bank-Akt. 13 868 taren: W.do. Bod.-Hred-Anst. 7

Fretenotiernngen für Kuxe vom 24. September 1910,
Mit geteilt von der Mitteldentschen Privatbank, Halle a. S.

Hachfr. Angeb. Hachfr. Angeb.Adler-Vorz.-Aktien 12590] 12590 Hattart-Vorz.- Aktien 14890 14990
Adler-Stamm-Axtien Eeiligenrods. 9000 9100Adolfsglück-Aktlen de Heldbarg- Aktien h 9190 92 V
Alexandershall 12000 12100 feldrungen I. 3150 3200
Beienrode. 6400 6600 Hermenn I 4350 4400Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humboldt-Kohleninkl. 30 Zurahlung J 12890 13090 mmenrode 73 7400
Bruckdorf-Hietlehen Sehannashall 54509 5650Burbach III 17650 17909 Krügershall. e e 13696 137

GIIIIIIIIIIIIIII 7800 7700 n e nesdemona 77 7T777 oltkeshallDeutsche kali. 164 165 Nordhäuser Raliw. III 134 90 1369
Deutschland IIIIIIIIII 5250 5350 Regiser Braunkohlen h 3250 3400
kinigkeit 8360 8500 Rofhenburg 3476 3525Friedrichshall-Aktien 11490 1162 Sachsen- Weimar 7500 7576
Glückauf-Sondershausen 21600 22000 Falzmünde 6200 6300
Grossherzog von Sachen 9725 93800 Fjegfried l. 6550 6650Günthershall. III 6000 6100 Teutonia III 1232 125Hallesthe Kaliw. Aktien 255- 9632 rüriogen. 6700 6860
Hannov. Kali- Aktien 7990 8190 Heimboldshausen
Hansa Silberberg 53560 54 Tendenr fett,

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8, Bitterfold, Delitasch, Bilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Tulpe J J J J

v d I S
rür MHochzeiten und sonstige Familien- sowie Vereins-Festlichkeiten,

Finzelne Zimmer für Kl. Gesellschaſten, Konferenzen etc.

Sonntagr:
Diner und Souper-Musik.



liebe Hervorragend

ſchöne

»Kleiclerstoffe
nebst W passenden BResätzen bringe ich in allen Preislagen von den

einfachsten bis elegantesten Genres in grössten Sortimenten.

Am Leipziger Turm. Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Bettfedern, Daunen und fertige Betten,
Bett-Inlette, Bett-Bezüge und
Schlafdecken, Steppdecken unch

Betttücher,
Bettdecken,

Holz- u. Metall-Bettstellen, Kinderbetten u. Matratzen

empfiehlt in reicher Auswahl und zu billigsten Preisen

Leipzigerstrasse 8.

Robert Steinmetz,
Fernruf 3289.

Spezialhaus für Leinen-Waren, Wäsche und Betten,
kompl. Braut- und Baby-Ausstattungen. [4200

Bettfedern-Reinigungs- Anstalt mit elektrischem Betriebe.

6198]

Dr. Harungs
etaatlich genehmigte

Lehranstalt,

Halle A. S.
Robert Franz-Strasse 1.

Vorbereitung für die
jührigen-, Prima-, Abiturienten-
Prufung und fur alle anderen Klassen
höherer Lehranstalten. Seit Ostern
1907 bestanden 278 Schüler, näm-
lich: 46 Abiturienten, 58 Ober- und
Unterprimaner, 35 Ober- und Unter-
sekundaner, 119 Rinjährige und 20
für die Klassen IV--II. 26 Lehr-
Kräfte, Schulhaus, Turnhalle, Arbeits-
saal, chemisch. Laboratorium, Pension,
Prospekt. Fernruf 1115,

Ein

ldeal gesinnte, freidenkende Herren
in geordneten Verhältnissen finden Anschluss zu freier Aus“
sprache und geistige Anregung in junger, aufblühender-
politisch streng neutraler, auf dogmenfreier Basis fussender
Vereinigung (Doge). Beiträge mässig. Anfr. unt. B. F. 3480

an Rud. Mosse, Halle. [5883

hapdrhuhe r r
untere beipzigerstr. 9,

Zum Umzug
gegenüber der Kirche [5038

besorge ich das
Abnehmen und Wiederanbringen

säüwntlieher Bolouehtungokörper

für Gas und FEIeKktrisch von Zimmer
zu Zimmer.

Gleichzeitig halte ich reichhaltiges
Lager von [4219

Neuheiten in
Beleuchtungskörpern

für Wohnzimmer, Salons, Speise-
zimmer, Küche, Flur u. andere

Nebenräume.e. g. Jcöleke Nachf.

Inh.: Ingenieur W. K. Semerau.
Franckestr. 7. Fernsprecher 746.

zurückgesetzte Be leuchtungskörper
aus voriger Saison zu bedeutend ermässigten Preisen.

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Kakao
per Pfund 4288

D

90, I. I. 20,

„40, Sverbdürgt reine deutsche 8Przeugniase.

s Weintrunhen
friſch r 26 en
Pfund fgErnst Weinia,

Rathausſtraße 6 (am Vernh

Codieg. Llleheneinriehtungen

in allen Preislagen.
Beſte Qualitäten billige rei
Gustav Renseh, Poſtſtr. 4.
Geenn

brrſieh en an w. 20 i.

S W.
I. 10. M. U. Ber. E.
Or.-Liohterkolde e
Mlülitär-Dorher.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. ähnr.
PrimaVorbertg.Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908,/09 beſtanden,

außer 1,ſämtl. 45 Junker d. Fähnr.
Prüfg. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Elemenkfarunterricht erteilt
normal- u. 8ohWwachhefähigten
Kindern I. Oertling, Reil-
J strasse 14 II, gepr. Erzieherin.

finden freundl.u Pension.
Kunmach, Rob. S pt.

unW 9et o u S en

Zur Herztellung allein bereehfigt:

Karl Wernicke, Bäckerwstr.,
Geiststragee 9. Fernruf 21 86.

Banarenmehl, per Pfund 80 Ffg.,

vorzüglich am Suppen.

Bruchbänder, Leibbinden
E. Kertzscher
untere Leipzigerstr.

Gummi waren. Verbandsfoffe
a

Frauenkrankheiten
werden nach naturgemäßen Grund
ſätzen behandelt von [6186
Elisaheth Braunack

Schülerin von Dr. Thure Brandt,
Glauchaerſtr. 28, II. Sprechz. 10-—1.

Für auch nachm.

beliebter 1890

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Anfisentlkum Vagin neu“
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

Klapperbach, Ar.Ilrichstr. I

ngang vom Kaulenberg.

Fernruf 2674,

Dr. Kochs

“ohimbin
2bſetfen n

100 Tabl,

M. 4. 9. 16.
Hervorragend bei vorzeitiger

NMervenzehwäche.

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berlin: Kronenapoth., Eriedrichstr. 160.

Kauhmännisehor Turuvorein
zu Halle(gegr.1875)

Turnübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei

V tags (Altersriege
2 auch Dienstags u.Freitags) von8s bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7/, bis 92 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den nvormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.Eintritt für jeden Erwa ſenen
frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
34 von 10 vormittags bis

abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Flaco
A 20 50

40 er ErfolgJ Unübertroffenes
anfisepfiseh

vegetabilisches

Eau de Quinine,
ürztlieh empfohlen

gegen Kopfschuppen und Haarausfall,

Stärkt den Haarwuchs.
Belebt die Nerven. 2842

Fl. M. 1.25, Doppelt. M. 2.-- bei
Parf. Oscar Ballin sen.,

Leipzigerstrasse 9l.
Drog. Oscar Ballin jun.,

Leipzigerstrasse 63.

Reſchardtstr.
Ich wohne jetzt

Sprechstunden wie bisher.
Dr. Oemisech, Halle a. S.

m

7 a Wettiner Platz.

[6131

2-5 Uhr nachmittags.

Habe mich Geiststraße 40, I (Café Hohenzollern)
niedergelassen. Sprechstunde 9--12 Uhr vormittags und

Telephon 3202.

Zahnarzt Dittmar.
Bisher Assistent der Kgl. zahnärztl, Universitätsklinik hier.

Von der Reise
Z2Zurück. (errs

Professor Fres
Ich bin zurückgekehrt

und impfe ſosoi
2--4 Uhr täglich

LudwigDr. Wald h
Verreise

auf vier Wochen.
Dr. Frick.

Von der Reise
zurück. les

Zahnarzt behmann.

Heirat.
Frl., 26 Jahre, ſehr wirtſchaftl.,

ca. 90000 Mark Vermögen, ſpäter
gr. Erbſchaft, möchte ſich glücklich
verheiraten. Bewerber, wenn auch

ohne Vermögen, wollen reell ge
meinte und nichtanonyme Anträge
ſenden an Poſtlagerkarte 89,Berlin NW. 7. [6220

Silberne Kafeelösrel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
6222]

a e 7 eMilitär- Familiennachrichten.
vuntorhosen w. Hemuan

sowie [4299 2
3 Die Geburt KnabeReihosen 2 io Geburt eines
(ohno Nant) Karl Hellmutn2 zeigen hiermit hocherfreut an 9

kauft man am besten 9g 4in Spezial-Gesenatt von S Prqf, Pr. Steinweg u. Prau

Julius Bacher, geb. Saran.Halle, r 12. 2 Halle, den 22. Sept. 1910.

ttmarken. 9e

Ihre am 14. September
mählung zeigen an

Königlicher Landrat
r n

C ääää ä ääääzu Voersin vollzogene Ver-
d

des Kreises Mansfeld,
Carl von Hassell,

Ottony Krimhild von Hassell
geb. von Puttkamer.

e ä X

im 52, Lebensjahre
Dies zeigt im Namen aller

Statt besonderer Anzeige. S
Gestern vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach längerem

schweren Leiden mein lieber Gatte, unser treusorgender Vater,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der Kaufmann

Emiül MHilmer
Halle a. S. (Mansfelderstr., 41), den 24., Septbr. 1910. e

Frau Helene Hilmer geb. Dubbiek.
Die Beerdigung findet Montag De mittag 8 Ubr von t

der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Drholungsheim Weidenplan

Schöne wer zu ſehr mäß-
Preiſen Balkon GartenVolle Penſion von 28 Mk. monat
lich an bis 75 Mk. Gute Ver-
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſer Toilettenöl zur Er
haltung, r rer und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
a des Haarbodens und Be

tigung der Schinnen. Seit über
ahren eingeführt, an

d überall von der Kundſchaftrüt mlichſt empfohlen. Allein zu

haben w. lafchen mit Siegel und
n erfertigers verſehen,à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4153

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vermählt:

Geboren:

Gutsbesitzer

Karl
Dies zeigt schmerzerfüllt

Verlobt: Fräul. Hedwig von
Brandenſtein mit Herrn
Leutnant H d (Kaſſel).
rl. Gertrude Kratzſch mit
rn. Dr. med. O. Schle g el

(Paunsdorf).
Herr Apotheker

Max Zimmer mit FräuleinMat arethe Rudloff(Breslau).
t Ein Sohn: Hrn

Am Freitag früh entschlief sanft mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwieger- und Grossvater, der frühere e

Vogel
im fast vollendeten 86. Lebensjahre

an
Teutsohenthal, den 23. September 1910.

Im Namen der Hinterbliebenen

Vogel geb. Rohde.

Oberleutnant Pfannſtiel
(Hagenau). Hrn. ger nann
von Oertzen (Berlin).
Eine Tochter: Hrn. Paſtor
Martin Wa 7 (Berlin).
Hrn. Reg.-Rat Dr. Richter
(Zehlendorf).
eſtorben: Hr. Bankdirektor
Albert Humbert (Magde-
burg). Frau verw. KreisDr. weold. Vonnen dert

Gitchon a. d. Sieg). Herrn
gerichtsdirektor A. Fromme
geb. Wiegrebe (Neuhaldensleben).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 449 der Halleſchen Zeitung 25. September 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
nge. Das neue Poſener Stadttheater. Man ſchreibt aus

Poſen: Kaum iſt der Feſttrubel der Poſener Kaiſertage verrauſcht,
da ſteht unſere jüngſte Reſidenzſtadt ſchon wieder im Zeichen
eines feierlichen Ereigniſſes: Das neue Stadttheater, ein
Millionenbau von einer für Provinzverhältniſſe ſehr achtungs
werten Ausſtattung und Jnneneinrichtung, wird am 30. Sep-
tember durch einen beſonderen Feſtakt, dem die Aufführung der
Oper „Die Zauberflöte“ ſich anſchließt, ſeiner Beſtimmung in
Anweſenheit des Finanzminiſters Dr. Lentze und des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten von Breitenbach übergeben werden.
Als mit der räumlichen Ausdehnung Poſens die Notwendig-
keit ſich herausbildete, auch dem bislang nur ſpärlich gepflegten
geiſtigen und künſtleriſchen Leben der werdenden
Großſtadt würdige Aufmerkſamkeit zuzuwenden, ſtand die Theater
frage noch nicht in vorderſter Reihe Von den zunächſt ent
ſtandenen wiſſenſchaftlichen Jnſtituten ſeien nur die Kaiſer-Wil-
helms-Bibliothek, das Kaiſer-Friedrich-Muſeum und die König
liche Akademie genannt. Es blieb als Lücke das Bedürfnis nach
einem den großſtädtiſchen Verhältniſſen angepaßten Theater. Jm
Jahre 1880 war das alte Theater erbaut worden, in einer Zeit
mit beſcheidenen Anſprüchen, die bei weitem nicht die ſpätere
ſchnelle Entwicklung ahnen ließ; ein Bau mit äußerſt beſchränkten
Raumverhältniſſen, engen, niedrigen Korridoren und unzweck-
mäßiger, bald durch die moderne Technik überholter Jnnenein-
richtung; dazu noch feuergefährlich. So wurde denn im März
1908, nachdem man ſich eines größeren ſtaatlichen Zuſchuſſes ver
ſichert hatte, von den Poſener Stadtverordnetew mit großer Mehr-
heit die Errichtung eines neuen, ganz modern auszuſtattendem
Staditheaters beſchloſſen, und zwar nach den Plänen des Architek. en
Profeſſors Max Litt mann in München, des Erbauers des
Weimarer Hoftheaters. Die klaſſiſchen Formen des letzteren
ſind auch bei dem jetzt fertig geſtellten neuen, in der Nähe des
Schloſſes errichteten Poſener Muſentempel innegehalten. Seiner
Vorderfront gibt ein von ſechs mächtigen Säulen getragener Por-
tikus ein monumentales, vornehm ruhiges Gepräge. Landſchaftlich
und architektoniſch iſt der Bau den palaſtartigen Monumental-
bauten der Umgebung harmoniſch angepaßt. Vorgelagert iſt der
Front eine etwas tiefer liegende, mächtige Raſenfläche mit ſtil
voller Teichanlage und Springbrunnen, an welche auf der einen
Seite das ſtattliche Akademiegebäude, auf der anderen das im
trotzigen Linien emporſtrebende Reſidenzſchloß angrenzt. Das
Theater iſt für 1000 Sitzplätze eingerichtet; ſeine Koſten be
laufen ſich auf 2 035 000 Mk., wovon der Staat 800000 Mk.
zuſchießt. „Jch habe Euch alles recht ſchön hier
gemacht, für das andere müßt Jhr nun ſelbſt
ſorgen“, ſagte der Kaiſer, als er ſich am 22. Auguſt auf
dem Bahnhofe verabſchiedete. Zu der im Nachſatz der kaiſerlichen
Aeußerung enthaltenen Aufforderung dürfte auch das neue Stadt
theater als gewichtiger Kulturfaktor an der Eingangspforte der
Oſtmark ſein Teil zur Verwirklichung beitragen, indem es ſich als
eine Pflanzſtätte deutſcher Geſinnung und Ge-
ſi t t u ng erweiſt. B.Der Verkauf von Schloß Wilhelmsthal. Jn der Preſſe kur-
ſieren Meldungen aller Art, nach denen der Verkauf des bei
Kaſſel gelegenen Schloſſes Wilhelmsthal, das bekanntlich ein

aus fiskaliſchen Gründen beſchloſſen ſein ſoll. Wie wir er
fahren, ſind dieſe Befürchtungen, die ſich an einew eventuellen
Uebergang des Schloſſes in Privatbeſitz knüpfen, tatſächlich
gänzlich unbegründet. Regierung und Haus-
miniſterium denken nicht daran, das höchſt wertvolle
Schloß zu veräußern, und bisher iſt auch von einem Kaufgebot
von privater Seite nichts bekannt geworden. Jn der Preſſe werden
die Unterhaltungskoſten des Schloſſes mit Park auch
zu hoch angegeben. Es waltet auch in dieſer Beziehung große
Sparſamkeit, wenn auch auf die Pflege des Gebäudes und Parks
aus naheliegenden Gründen Gewicht gelegt werden muß. An-
läßlich des Wilhelmshöher Aufenthaltes des
Kaiſerpaares pflegt das letztere nicht ſelten das Rokoko
ſchloß zu beſuchen.

Stiftung des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg. Wie
aus Tſingtau gemeldet, wird, hat gelegentlich ſeiner dortigen
Anweſenheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg für die
Fenſter über dem Altar der neuen evangeliſchen Chriſtuskirche ein
Glasgemälde geſtiftet. Es ſtellt St. Chriſtophorus dar; im
unteren Raume des mittleren Teils ſoll das mecklenburgiſche
Wappen des Herzogs, zu beiden Seiten die Wappen der ver-
ewigten Frau Herzogin und der jetzigen Gemahlin angebracht
werden.

Das unbemannte Elektromotorboot „Prins Ludwig“, das
durch Hertzſche Wellen vom Leuchtturm im Dutzendteich aus ge
ſteuert wird und von dem ſchon mehrfach berichtet wurde, hat,
wie wir aus Nürnberg erfahren, da das Waſſer wegen Erweite
rung des Schwimmbades in den nächſten Tagen abgelaſſen wird,
am Donnerstag für dieſes Jahr die Schlußfahrten auf dem
Dutzendteich vorgenommen. Von 426 Uhr bis 7 Uhr abends
bis zum Einbruch der Nacht fuhr das Schiff ohne jede Störung,
nur durch elektriſche Wellen dirigiert, unbemannt in den ver
ſchiedenſten Richtungen durch die Fluten. Vorwärts, und Rück
wärtsfahren, Rechts und Linksſteuern konnte mit größter Sicher-
heit vorgenommen werden; wohl einige hundert Mal wurde der
Kurs des Schiffes gewechſelt und der Schiffsmotor dreißig bis
vierzigmal in und außer Betrieb geſetzt. Die Verſuche wurden
von der Firma Wirth, Beck u. Knauß, elektrophhſikaliſches Labora
torium in Nürnberg, mit ihren im Jnland und in 13 Auslands-
ſtaaten patentierten Apparaten ausgeführt.

Eine gewaltige Feuersbrunſt ſetzte am Donnerstag abend um
8 Uhr die eichsfeldiſche Stadt Großalmerode in Aufregung.
Auf dem Boden des dem Malermeiſter March gehörenden Hauſes
geriet das dort eingebrachte, noch nicht völlig trockene Grummet in
Brand. Trotzdem die Feuerwehr ſofort zur Stelle war, konnte
ſie es doch nicht hindern, daß das Feuer auf die Nachbargebäude
überſprang, von denen fünf nebſt den dazu gehörigen
Hintergebäuden ein Raub der Flammen wurden.
Erſt nach etwa 16ſtündiger angeſtrengter Arbeit gelang es, des
Feuers Herr zu werden. 10 Familien ſind obdachlos
geworden. Ein Mann, der mit den zerriſſenen Drähten der
elektriſchen Leitung in Berührung kam, wurde von einem elek-
triſchen Schlage getroffen. Ein anderer, deſſen Haus eben
falls in Flammen aufgegangen war, wurde vom Schlag ge-
t r 5 e Beide wurden ſchwer krank dem Krankenhauſe zu-
geführt.

Zwei Leutnants der franzöſiſchen Kolonial-Jnfanterie, die

unternommen hatten, ſind verſchwunden. Die Barke wurde leer
aufgefunden.

W. Ein rabiater Zeitungsſchreiber. Man meldet aus Nizza:
Der Chefredakteur des Blattes „Dépeche“, der frühere Staats-
anwalt Renaucoli, überfiel in einem Kaffeehaus den Herausgeber
des „Le Phare du Litteral“ Caillet, verſetzte ihm einen Stockhieb
und feuerte einen Revolverſchuß auf ihn ab, ohne ihn jedoch zu
treffen. Renaucoli wurde feſtgenommen. Er erklärte, daß er
Caillet wegen der in „Le Phare du Litteral“ veröffentlichten An
griffe vergeblich zu einem Duell habe und daß er
ſich genötigt geſehen habe, ſich ſelbſt Genugtuung zu verſchaffen.

Eine Fachſchule für Angeſtellte im Schuhwarenhandel. Die
aus allen Teilen des Deutſchen Reiches zahlreich beſuchte 10. Ge-
neralverſammlung des Verbandes Deutſcher Schuhwarenhändler,
welche vom 18. bis 20. d. Mts. in Breslau tagte, beſchloß, eine
Fachſchule für Angeſtellte im Schuhwarenhandel zu begründen.
Als Sitz der Schule iſt zunächſt Berlin in Ausſicht genommen, doch
ſoll dahin geſtrebt werden, die Fachſchule auch in anderen Teilen
des Deutſchen Reiches in Wirkſamkeit treten zu laſſen. Das
Unternehmen iſt gut fundiert und wird ſchon in kurzer Zeit ins
Leben treten.

ink. Noch einmal Anſtatt Brillanten Pfefferkuchen. Aus
Petersburg wird noch geſchrieben Die von uns ſchon erzählte Geſchichte
von den Pfefferkuchen, die anſtelle von Brillanten in einer Wertkiſte
gefunden wurden, hat eine echt ruſſiſche Aufklärung gefunden. Der
Großkaufmann Chudinka, dem dieſe Brillanteukiſte gehört hatte, wurde
nämlich geſtern verhaftet. Der Betrug wurde nicht von den Bahn-
beamten ausgeführt, ſondern von dem Großkaufmann ſelbſt. Er hatte
zwar vor den Augen der Bahnbehörde für 120 000 Rubel Brillanten
und Gold in die Kiſte verpackt. Dann hatte er aber durch die Hilfe
eines betrügeriſchen Gepäckträgers dieſe koſtbare Kiſte mit einer ganz
ähnlich ausſehenden anderen Kiſte vertauſchen laſſen, in der ſich nur die
Pfefferkuchen befanden. Auch den Zettel, daß der Eigentümer der Kiſte
ſich mit dem Pfefferkuchen das Leben für einige Tagee verſüßen ſolle,
hat der Kaufmann ſelbſt geſchrieben, wie aus einer Schriftvergleichung
hervorging. Die Pfefferkuchen ſind echt Petersburger Fabrikat, auch die
Kiſte ſtammt aus Petersburg. Um den Kaufmann zu überführen, ſucht
man jetzt nach der Originalkiſte, welche die Brillanten enthalten hat.
Die Unterſuchung wird alſo ergeben müſſen, ob die Eiſenbahnbeamten
oder die Großkaufleute in Rußland die größeren Gauner ſind. Man
iſt auf die Ergebniſſe dieſer Unterſuchung in Petersburger Geſchäfts
kreiſen ſehr geſpannt.

ok. Die Korreſpondenz der Souveräne. Wenn ein Gebot der
Höflichkeit exiſtierte, demzufolge jeder einlaufende Brief vom Adreſſaten
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beantwortet werden müßte, wären die Oberhäupter der verſchiedenen
Staaten übel daran. Von ihnen vor allem der Papſt, der ſich rühmen
kann, den größten Poſteinlauf der Welt zu haben. Er empfängt täglich
zwiſchen 22 000 bis 25 000 Briefe und Druckſachen, an deren Bewältigung
35 Sekretäre arbeiten. Jn bedeutendem Abſtand von dieſer Unzahi
folgt die zweitgrößte Poſt, die der deutſche Kaiſer bekoinmt; ſie beſieht
aus 4000 Briefen und 3--4000 Zeitungen und Büchern im Tage.
Beim Präſidenten der Vereinigten Staaten laufen täglich 1000 Briefe
und 4000 Zeitungen uſw. ein, beim Könige von England ebenſoviel
Briefe und 2-3000 Druckſachen. Der Zar erhält „nur“ 650 Briefe
im Tage und verhältnismäßig wenig Druckſachen, die Könige von Italien
und Spanten müſſen ſich mit 300, Königin Wilhelmine mit 150 Briefen
abfinden. Die kleinſte Poſt und faſt gar keine Bücher erhält Herr
Falliöres ſo berichtet di an ein franzöſiſches Blatt, das dem
Präſidenten nicht allzu wohlgeſinnt iſt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Sonntag nachmittag 31/, Uhr wird als Fremden Vorſtellung „Di e
Fledermaus“ von Johann Strauß gegeben, mit der am Donnerstag
in einer ſchön abgerundeten und temperamentvollen Aufführung die
OperettenSaiſon verheißungsvoll eingeleitet wurde. Beſonders ſei auf
die reizvolle Balletteinlage im zweiten Akt hingewieſen. Zu den
Klängen des Johann Straußſchen Walzers: „An der ſchönen blauen
Donau“ tanzt das Ballettkorps ein graziöſes Ballabile. Abends
72/, Uhr geht in vollſtändig neuer Einſtudierung unter Kapellmeiſter
Mörikes. Leitung „Die Zauberflöte“ in Szene. Der Herrenchor
wird durch Mitwirkung der geſamten Chorſchule verſtärkt. Montag
zweite Vorſtellung im Björnſon-Zyklus: „Die Neuvermählten“,
hierauf: „Der zerbrochene Krug“ von Kleiſt. Die Hauptrollen
in dem Björnſonſchen Luſtſpiel ſind den Damen Schlöſſer, Zimmer
mann und Wilden, ſowie den Herren Sieg und Pfund übertragen. Jm
„Zerbrochenen Krug“ haben die Hauptrollen die Damen Brandow,
Schlöſſer und Zimmermann und die Herren Sieg, Friedrich, Stahl-
berg und Dr. Liebſcher. Die Regie führt Herr Scholling. Dienstag
„Lohengrin“. Mittwoch: „Jm Sperlinsneſit“ zuſammen
mit Mascagnis Oper „Ca valleria rusticana“, in der Frau
von Emmerling erſtmalig, und zwar in der Rolle der Santuzza vor
das Publikum tritt. Donnerstag „Der Troubadour“. Freitag
zum fünften Male: „Taifun“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend findet die letzte Wiederholung des Studentenſlücks „Da s
Land der Jugend“ ſiatt. Für die beiden Sonntag-Aufführungen
iſt der Vorverkauf ein ſehr lebhafter. Nachmittags wird Hermann
Sudermanns fünfaktiges Schauſpiel „Es lebe das Leben“, zu
welchem zahlreiche Beſucher am letzten Familien-Abende keine Billetts
mehr bekommen konnten, da das Haus ausverkauft war, nochmals
wiederholt. Die Abendvorſtellung, welche die luſtige Novität „Der
Himmel auf Erden“ von Julius Horſt, dem Verfaſſer von „Die
blaue Maus“ bringt, gewinnt dadurch beſonderes Jntereſſe, daß Direktor
Mauthner, der in voriger Saiſon ſo ſelten vor dem Publikum er-
ſchienen war, zum erſten Male wieder auftritt. „Der Himmel auf
Erden“ hat am Wiener Bürger-Theater die meiſten Aufführungen
erlebt.

Philharmoniſche Konzerte. Es ſei nochmals darauf hin
gewieſen, daß die Friſt für Erneuerung des Abonnements am 30. Sep
tember abläuft und alsdann die nicht wieder beſtellten Abonnements
plätze an die in erfreulicher Zahl angemeldeten Neuabonnenten verteilt
werden. Jnzwiſchen ſind weitere Soliſten verpflichtet worden zu den
ſchon angekündigten treten noch die Kgl. Bayer. Kammerſängerin
Margarete Preuſe-Matzenauer, erſte Altiſtin des Münchner
Hoftheaters und gefeierter Gaſt an allen Hoſbühnen, ſodann der phäno
menale Geiger Joan Manen, die in ihrem vorjährigen hieſigen
Klavierabend begeiſtert gefeiterte Alice Ripper und Cellovirtuos
Heinrich Kiefer. Das erſte Konzert findet am 17. Oktober ſtatt.
Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Sport und Jagd.
S Laucha (U.), 23. Sept. (Jagd.) Ein reiches Haſen-

tahr iſt zu erwarten. Der erſte Satz, die ſogenannten Märzhaſen,
haben ſich infolge der günſtigen Frühjahrswitterung gut entwickelt,
was ſehr wichtig iſt, da dieſer Nachwuchs noch während des Sommers
ſelbſt zu ſetzen anfängt. Auch der zweiter Satz im Mat war diesmal
vom Wetter begünſtigt. Die Rebhühnerjagd dürfte ebenfalls im all-

gemeinen günſtig ausfallen, da das Brutgeſchäft weſentlicho Störungen
nicht erlitten hat.

Wittenberg, 23. September. (Der Verein ber Hunde
freunde und Jäg er) von Wittenberg und Umgegend veranſtaltet
am 2. Oktober d. J. im „Schweizergarten“ hier eine allgemeine
Hunde- Ausſtellung aller Raſſen, welche zahlreich beſchickt
werden wird. Es ſind wertvolle Preiſe geſtiſtet,

Kurorte und Reiſen.
Das anhaltiſche Eiſenmoorbad Lindau ((Station der

Berlin--Nordhauſener Staatsbahn) kann ſeine erſte Saiſon
mit Stolz und voller Befriedigung zurückblicken und mit Ver
trauen in die Zukunft ſchauen. Das kleine, ſaubere und wohl
habende Landſtädtchen iſt im erſten Anlauf ein beliebter und gern
beſuchter Badeort geworden. Wer erſt einmal die ſchmerzenden
Glieder in die an löslichen Stoffen (MoorExtrakt und Eiſen
oxyd) ſo reiche (Quaſter) Moorerde getaucht und dabei die (mit
unter überraſchend ſchnelle) erwünſchte Linderung und ung
gefunden hat, wird ein treuer Freund des Lindauer Mooxbades
bleiben und andere darauf aufmerkſam machen. Geradezu ideal
iſt die Bahnverbindung mit großen Städten, wie Halle, Leipzig,
Magdeburg, mburg uſw. Ungemein beruhigend wirken die
ſaftiggrünen ſen, der unmittelbar das Land begrenzende
prächtige Wald mit ſeinen lauſchigen Ruheplätzen auf Auge und
Nerven. Die Einwohnerſchaft des Städtchens bringt den Kur
gäſten großes Wohlwollen und Vertrauen entgegen. Die Logis
werden im allgemeinen recht gelobt. Die Preiſe ſind mäßig. Die
Verpflegung dürfte kaum etwas zu wünſchen übrig laſſen. Wer
ſich wieder des Rheumatismus aus dem Körper entledigen will,
möge nach Lindau reiſen,

S Bad Soden-Werra. Wenn auch die Witterung des letzten
Sommers den Bäderbeſuch nicht gerade begünſtigte, ſo muß doch
feſtgeſtellt werden, daß Sodens äußerſt geſchützte Lage alle
ſchweren Unwetter, wie bisher, ſo auch in dieſem Jahre fern
gehalten hat. Da Spätſommer und Herbſt erfahrungsmäßig noch
eine Reihe warmer Tage mit Sonnenſchein zu bringen pflegen, ſo
kommen Kurgäſte, welche Freude an der bunten Pracht unſerer
herrlichen Bergwälder haben, um ſo mehr auf ihre Koſten, als
ſämtliche Kurmittel, Bäder ſowohl wie Jnhalationen, bis 15. Ok
tober verabreicht werden.

Aus Wildbad. Unter den bis jetzt gemeldeten 19 289
Kurfremden befinden ſich 292 Perſonen aus der Provinz Sachſen
gegen 238 im Vorjahre; davon ſind aus Halle 67, aus Magde
burg 71, Erfurt 36 und aus Naumburg a. S. 19.

4 Lobenſtein, Reuß. Kurzeitung Nr. 10 von Bad Lobenſtein
verzeichnet bis zum 20. September 3831 Perſonen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg
23. September. Angekommen: „Spreewald“ 22. Sept. in Havre.
„Macedonia“ 22. Sept. in Victorig (Mittelbraſilien). „Graf
Walderſee“ 22. Sept. in New-York. „Niederwald“ 23. Sept. in
Hamburg. „Mecklenburg“ 23. Sept. in Hamburg. „Weſtphalia“
23. Sept. in Rotterdam. „Conſtantia“ 23. Sept. in Antwerpen.
„Liberia“ 23. Sept. in Singapore. „Sambia“ 23. Sept. in
Singapore Abgegangen: „Naſſovia“ 21. Sept. nach Ceara.
„Theſſalia“ 21. Sept. von Punta Arenas. „Moltke“ 22. Sept.
von Neapel. „Alexandria“ 22. Sept. von Las Palmas. „Bavaria“
22. Sept. von Progreſo. „Alſter“ 21. Sept. nach Hamburg.
„Artemiſia“ 22. Sept. von Las Palmas. „Pretoria“ 22. Sept.
von Cuxhaven. „Antonina“ 23. Sept. von Antwerpen. Paſſiert:
„Brisgavia“ 22. Sept. Finiſterre. „Arcadia“ 22. Sept. Fernando
Noronha. „Polyneſia“ 22. Sept. Fernando Noronha. „Cromwell“
23. Sept. Lizard. „Slavonia“ 23. Sept. Perim. „Präſident
Lincoln“ 23. Sept. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. September. „Heſſen“ geſtern in Bremerhaven an. „Zieten“
geſtern von Genug ab. „Bonn“ geſtern von Pernambuco ab.
„Prinz Ludwig“ geſtern vom Genug ab. „Lützow“ geſtern von
Rotterdam ab. „König Albert“ geſtern in Neapel an. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Llohd vom 25. September bis
1. Oktober: „Kaiſer Wilhelm der Große“ 27. Sept. nach New

Hork über Southampkon und Che „Bremen“ 28. Septwach Auſtralten. Breslau 20. Sept. nach Valtimore. George
Waſhington“ 1. Oktober nach NewYork über Southampton und
Cherbourg. „Eiſenach“ I. Oktober nach Argentinien. „Königin
Luyiſe“ Oktober nach Genua.

WoermannLinie. Hamburg, 23. September. „Paul
Woermann“ Donnerstag Oueſſant paſſiert. „Kurt Woermann“
Donnerstag von Las Palmas ab. „Henriette Woermann“
Donnerstag Dover paſſiert. „Max Brock“ Donnerstag von
Madeira ab. „Eleonore Woermann“ Donnerstag in Conakry an.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. September, früh 7 Uhr.
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Das weiter oſtwärts verlagerte nördliche Tief hat über der mitt-
leren Oſtſee ein Teilminimum abgeſondert, das in Wechſelwirkung mit
dem hohen Druck im Südweſten im Nord und Oſtſeegebiete ſtarke bis
ſtürmiſche Winde aus weſtlicher Richtung hervorruft. Jm Dienſtbezirk,
am Nordoſtabhange des ſüdweſtlichen Hochs, herrſchte zwar meiſt
wolkiges, doch vorwiegend trockenes Wetter. Da ſich das Teiltief ſchnell
oſtwärts fortpflanzen dürfte, ſo haben wir bei mäßigen bis friſchen
weſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung vorwiegend trockenes,
etwas kühleres Wetter.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 25. September Mäßige Weſtwinde, wechſelnde Bewblkung,
vorwiegend trocken, etwas kühler.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 25. September: Zeitweiſe auf-
heiternd, meiſt aber wolkig bis trübe, ziemlich kühl, windig, bisweilen
etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 26. September Vorherrſchend trübe
mit Regenfällen, ziemlich ſtarkem Wind und zunächſt milder Temperatur.

Waſſerſtände am 24. September
Saale: Halle Untp. 1,96, Obp. Trotha Untp. 2,16,

Grochlitz 1,38, Bernburg Untp. 1,35, Kalbe Obp. 1,64, Kalbe
Untp. 1,10. Elbe: Leitmeritz 1,87, Außig 2,27, Dresden
J 0,36, Torgau 2,40, Wittenberg 2,74, Roßlau 2.20,

arby 2,27, Magdeburg 1,86, Tangermünde 2,86, Witten
berge 2,78, Hohnſtorf 2,54. Mulde: Düben 6.94.

e s 2aHàämorrhoidalleiden.
Dieſe Leiden ſind ſehr ſchmerzhaft und läſtig und führen oft zu

ernſthaften Operationen. Hämorrhoiden ſind verurſacht durch chroniſche
Verſtopfungen und Leberkrankheiten. Ein vielerprobtes Mittel beſitzen
wir in Dr. Wegener's Tee, wodurch die Leber reguliert wird,
Verſtopfung beſeitigt und dadurch die Hämorrhoiden verſchwinden.
Angenehm zu nehmen und prompt in der Wirkung. (92)

Dr. Wegener's Tee koſtet 1,50- Mark das Paket, in Apotheken
erhältlich. Wo nicht vorrätig, wende man ſich an die Ferromanganin-
geſellſchaft, Frankfurt a. M., Kronprinzenſtraße 55. [6164

Ein Schaufenſtereinbruch wurde vergangene Nacht in einem
Bäckerladen verübt. Die Diebe haben ſonderbarerweiſe die mit
der ganzen Tageseinnahme gefüllte Kaſſe unberührt gelaſſen, dafür
aber unter den reichlichen Kuchenvorräten umſo gründlicher auf-
geräumt. Anſcheinend haben ſie auf irgend eine Weiſe zu er
fahren gewußt, daß alles mit „Hanſa“Backpulver gebacken war
und dann im Wohlgefühl des Genuſſes all der herrlichen Hanſa-

le

Hervorragende Saison Neuheiten
Kuchen die Mitnahme der Kaſſe ganz darüber vergeſſen.

m

Damen- und Kinder-

Konfektion
in riesenhafter Auswahl vom einfachsten
bis zum feinsten Genre in nur bester

Verarbeitung.

Uebergardinen,

Zum Wohnungswechsel u. für Ausstattungen:

Garchnen, Dekorationen, ſischdecken, Jeppiche,
Stores, Zugvorhänge, Vorhangstoffe, Scheibengardinen, Zierdecken, Tüll-Bettdecken, Leinen-

Fensterborten, Lambrequins,
Sofabezüge, Möbelstoffe, Linoleum, Metall Bettstellen, Matratzen

in größter Auswahl u Zu außerordentlich billigen Preisen. u

Diwandecken,

Wollene und seidene

leiderstoffe
in allen neuen Farbentönen u. Webarten.
Gediegene erstklassige Fabrikate von den

niedrigsten bis höchsten Preislagen.

Kissen, Gobelins, Läuferzeuge,

Fünf Prozent Rabatt in Marken.

er Benjamin
[6202

Brumm
R 22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23. R
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I gFormular

hei hre
entnahme
jedem Kunden

wird

Sstrengsto
Dis Kretion

zugesichert.
Beamte undKan-

den, die ihrKonto
boesglichen,

erhalten Kredit
ohne Mnaklung

g. belI. Fuchs
Halle a. Er. Ulriehstr. 58,1. II. III.

auf Kredit
für:

2 Anzahlung.

wns, r. Urichstr. 56,1.11.

Wagen ohne Firma

Juf rei
zu denkbar gün-
otigen Zahlungs-

bedingungen.

Anzüge u. Paletots
gchwarz u. farbig
Anz. 1.50, 3,5,7,9,13

Damen-Jaoketts,
Paletots u. Kleider
Anz. 3, 5, 7, 9

Manufaktur- und
Schuh waren.

N. Fuchs
Gr. Ulriohstr. 58, II. III.
Verkauf auch gegen bar.

Für die

II Noinng

meaux, Uhren, Begu-

lakeure, Teppiehe, Bar
cinen, buxusmödel ete.

2 Anzahlung.

r. rer 58, I. II. III.
Kredit nach auswärts

Speriaſftät:
Kompl. Sehlafzimmer,

Wohnzimmer, Salons,

8peisezimmer in allen
Holz- und 8kllarten,

Die An- und Ab-
zahlung darf jed.
Käufer selbst be-

ſtimmen.

Lompl. Küehen

Anz. 5,8, 10, 15.4

N. Fuchs
Halle a. 8., Er. Urichetr. 88, I. II. III.

Iiererung frei.

Aushünnne

über Kroedit-
gewährung

werden täglich
im Kontor, auch
sohriftl. bereit-
willigst erteilt.

Ansicht meiner
in 8 gross, hellen

Etagen aus-
gestellten Läger
ohne Kaufzwang
gern gestattet. r n

J m

e

e
Halle a.F., Er. Ulrichstr. 36. I. II. II.

zündete

J. Jajszycek, Schuhmachermstr.,
Halle a. S., Krukenbergstr. 18 (Nähe der Kgl. Kliniken).
Die Anstalt ist Wochentags von früh 7 bis abends 7 Uhr,
Sonntags und PFeiertags früh von 11--12 Uhr geöffnet.

S Anatomisch-physiologische Heil- u. Kaunstanstalt

für Fussleidende

Anfertigung V. Fussbekleidungen
für Plattfüsse, Klumpfüsse, ent-Frostbeulen, Hähner-
augen, Steifheit der Zehen, sowie

Fussgoelenke, Kurz- u. Spitzfüsse,
J unsicheren Gang beiErwachsenen

u. Kindern, wo die Muskeln nicht
alle in Tätigkeit sind.

praktisch u. wissen-
schaftl. ausgebildet,

6199

Flügel Rönisch Planes
[6159

eckKplatzZ.Albert HWoſfimamm, zie
FormularHerlag von Otto Thiel

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30. Telephon Nr. 158.

Formulare für Amks- und Gemeinde-Porſteher.

Erſter Teil.
Allgemeine, Verwaltungs und Polizeiſachen.

Nr.
Stück 7

25 30 100 200
1

4

5

6

7

8

9

10
11
12

Geſchäfts Journal

e

Führungsbeſcheinigung
Tanzerlaubnis
Vorladung behufs Vernehmung
Mahnzettel
Pfändungsbefehle

Behändigungsſcheine
Quartierbilleits
Fehlanzeige
Ladung des Beklagten
Ladung des KlägersNachweiſ. der chätzungsreſultate

für Manöver -Entſchädigungen
Bekanntm. betr. Erricht. eines Wohn

Bau K Konſens

vergnügungen
Nachweiſ. über perſönl. Verhältniſſe

AnmeldeBeſcheinigung f. ländliche
Gemeinden

Atgeide Jeſcheinigung f. ländliche
Gemeinden

Beſchein. üb. erf. Wohnungswehſei

innerhald der Gemeinde
Benachrichtigungskarten betr. An

meldungen gur neuen Vemeinde
(Kartenform)

Desgl. in Briefforn
Geſinde-Dienſtbücher
Aytrog auf Kreisbeihilfe f. d. Aus

bau eines Gemeindeweges
Liquidation über Reiſekoſten und

agegelder
Lieferzettel
Arbeitsbücher( mit blauem Umſchlag

f. männliche und braunem Um
ſchlag f. weibliche Arbeiter)

g 1 Fahren a. d. Fahrrade
auf DruckleinenDazugehörige Täſchchen

geſchmackvoll garniert
moderniſiert

An und Abmelderegiſter (Format
83 em),

und

hauſes außerhalb der Dorflage

i Uutertaillen
Große Auswahl.

Schulſtr. 2 II. K. Sohnee Naohe., Gr. Steinſtr. 84

5 1,55

D

d

a a

e Di

Stück 10 Pfg.

0,45
1,10

0,65

0,65

2,80 5,

r

e

d

eS

O S e
e

D

0,85 1,50

2 3,75
1,25 2,10

1,25

0,85

4, l 7,

eſtrickt, grktot.
Batiſt) Eogse

Teohn. Asbest- u. Gummi-Erzeugnisss,

Eines der bedeutendsten Asbest- und
GummiwerkKe s uoh t einen energischen und
tuchtigen, gut eingeftührten und angesehenen

Veritreter.
Offerten unter Z. u. 214 an die Expedition

d. Ztg. erbeten. [4295

wwoewe 93, I. Ein eorrvon, Wohnung
Bad, Zubehör,Gartenbenutzung, Gas, &vonil. elektr. Lioht, zum 1. Oktober 1910

oder später auch als Büro zu vermieten.
Näheres im Geschäftszimmer der Gewerkschaft des10--5 Uhr.

Besichtigung

Bruckdorf-Nietlebener Berghau- Vereins zu Halle a, S., Königstr. 84, pt.

Handschube ever ar

werden vorzüglich gereinigt
und aufgefärbt (5421

Färberei lauersbergor

Haben Sie ſcho 52016 AR Wolle Pfund te Hrobiert 3
K. Sodnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Sofort Geld
und zwar nachweislich zahle die
höchſten Preiſe f. getragene Herren
anzüge, Paletots, Ulſter ſowie auch
einzelne Hoſen. trengſte Dis
kretion zugeſichert. unt.
Z. G. 219 an die Exped. d. Ztg.

Vorreisser und
Ma schinenarbeiter
für Eiſenkonſtruktionen u. Brücken
bau per ſofort geſucht. [4289
A. DrucKenmüller G. m. h. H.,

Berlin Tempelhof,
Gottlieb Dunkelſtraße 50/52.

Dienerſchule L
d. Weſt. Berlin, r ew. z. Novemberkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. u. erhalt. z. 1. Novbr.
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Divekt.

Perſonen Iugebotr.

v llter,
27 Jahre, firm in ital. Co

amerik. Buchführung,Lohn u. Akkord u. Kranke en
kaſſenweſen,

r

8
G
e

ſucht Stellung
efl. Off. unt. O. 2762 an S

Jnvalidendank, Sophien
ſtraße 4 erbeten. [6182

Guts-Verwalter,
ledig, 32 J. alt, an ſelbſtänd,
Arbeiten gewöhnt, ſucht Stellung

bei beſcheidenen Anſprüchen.

Rlcharcl Hoffmann,
Stellenvermittler. [6219

Halle A. S. Tel. 111.
Kleine Klausſtraße 14.

Lehrstelle gesueht
auf größerem Gute für 22 jährigen
Kaufmann z. 1. Novbr. od. ſpäter,
möglichſt ohne gegenſeitige Ver-
gütung. Angebote u. Z. d. 220
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. [6217

Richard Bennor, erb-
mäßigerStellenvermittler, Kl. ulrihſte 3,

beſorgt landwirtſchaſtl. Perſonal
jeder Art. Telephon 3091.

Chemikerin
ſucht eventuell bei.
Arzt in Halle a. S. oder Umgegend.
Offerten unter Z. w. 216 an die Ex
pedition d. Ztg. erbeten.

Unser Hausbursch
Friederich

ist heut beinah
ausser sich,

denn der Stiefel
blitzt famos

So putzt

u hgen Sie bitte nur Pilo!

Schuhcréème

Pilo
blos.

Große dentſche
Feuer Verſ.-Geſ.
ſucht für Halle a. S. u. Vororte
Vertreter ar hohe
De Zuſchuß. Fleißige HerrenLden Standes u. Berufes, welche
die als RNebenbeſchäfti
z J betreiben wollen, und ſolche,
ie beabſichtigen, ſich ausſchließlichdamit zu befchäf ftigen, auch ſtille

Vermittler werden gebeten, ſich
unter G. 5 5208 d. Ztg. zu be
werben. Diskretion zugeſichert.

Bedeutende Moſtrichfabrik

dte Petrtreter.e dte
ufr. erb. unter Z. h. 333De ed. d. Ztg

6843 I StarKe, Neue

F. ält. einz. Dame w. ein geb. wirtſch.
u. muſikal. Frl., etwa Mitte 20er, auf
einige Monate als Geſellſchafterin

nach Thüring. geſ. Ang. r.
Z. b. 218 an die d. Ztg.

Suche zum 1. 10. er
kinderliebesjunges mwägchen,
das ſich im Haushalt vervollkommnen
will. Schneidern erwünſcht.

Frau Gutsbeſ. Marta Schmidt,
Welbsleben b. Aſchersleben.

Aelteres, ſolides Mädchen vom
Lande 1. Okt. b. r eſucht.
Frau Ryssel, Art.Offiz.-Kaſino.

9Junges Mädchen en
alt und bürgerlicher Küchenete luß 4 mäßige

Entſchädigung g e h Frau
romenade 5.

Personal,P landwirtſchaftl., beſ Feet

und hat immer gute Auswahl

Richard Hoffmann,

Fterenverwitig
Halle a. S. Tel. 2111.

Kleine Klanusſtr. 14.

ls Geſellſchafterin,
Reiſebegleiterin od. Sekretärin

x
x
x
x

b. Arzt ſucht gebildete Dame
Stellung. Näh. durch Frau
A. Oertling geb. v. Strosow,

x Reilſtraße 14. [6175
2kräftige, ſaubere Nädchen

ſuchen möglichſt bei einem Herrn
oder in einem Ort Stellung. (4316
NMarthaBrandt, Stellenvermittlerin, in P
Reſpaigerstr. Fernruf-2646.

Möheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei

3961] Zoern Steinert.

Vermietungen.
Köniaſtr 5.Königſtr. 54, IWohn., ug aus 4 heizb. Z., K.,

Speiſek., Bad, Jnnenkl. u. reichl. Zub.
680 1. 10., auch 1. 11. verſetzungsh.
Zu erfr. im Reſtaurant R. Berbig.

geh Wohnung, II. Et., 3 St.,
Kam., Kch. u. Zub., Gas, 430 Mk.
per 1. Oktbr. an kl. Familie zu ver

mieten. Am Güterbahnhof 1.
Jn m. neuerb. villenart. Wohn

haus (Eckhaus) in Bad Blanken
burg (Thür., Schwarzatal), Bahn
hofſtraße, iſt eine e
Wohnung zu verm., beſteh. aus
5 heizb. Zim., Küche, Veranda,Speiſek. Balkon, Bat Waſſerltg.
Keller, Wäſcheb. elektr. L. Z. bez.
v. 1. Jan. 11 an. Franz Adrſan.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Züllmanm
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Geldverkehr.

Wir haben
J grössero Kapitalien

auf hiesige
Hausgrundstücke u. J
Acker zur I. u, II. Stellesowie Baugelder vom

Baubeginn an S
zu günstigen Bedingungen

auszuleihen,

E. Moritz Co.,
Sankgeschäft für Hypotheken

und Grundhbesitz,

I Brüdoerstr. 11. Tel. 615.
Für Kapitalisten kosten-

J freier Nachweis von vor-
züglich, Beleibungsobjekten,

600 000 Hark
Jnſtituts u. Privatgelder ſollen auf
gute Ackerhypothek zu günſt. Beding.,

e unkündbar, ausgeliehen werden.H. Siberberg en

Foch b be600 000 Mave
h e. Privcagelderu [4201LandhypotheRen

fach e tetts tet erAe sei er bringen.
B. J. Baerv,

Banegeschärt, Haltte c. S.
Leipeigerstrcasse 90.

Ländliche Gelder
in jeder Höhe, auch zur II. u. III.
Stelle bei entſpr. Sicherheit, ſof.
zu verg. Off. u. V. A. 191 an

X Ann.-Exp. Rioh. Gründler, Halle a. 5.

30 Dividende
bietet der Erwerb von Anteilen
eines großen induſtriellen Unter
nehmens in Beträgen

a 5000 Mk. an.
Näheres unter B. T. 3639 an
Rudolf Mosse, Halle. [6188

6500-7000 Mk.Suche zum
1. Okt. er.
mündelſichere erſte Hypothek.

ngebote bitte unter Z. v. 215
ped. d. Ztg. niederzulegen.
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[6214

Jheskfep
Paul Blüthgenm.4 er 67 Verblüffend!

Einzig dastehend!
sowie das brilIante,

vom Publikum und Eröffnungs- Programm.
Presse anerKannte
Sonntag 4 Vhr: Familien Vorstellung.

Kleine Preise. 1 Kind frei. Gesamtes Programm.
Abends 8 Uhr grosses Elite-Spezialitäten-Programm,

5 Tage Gastspiel?
Montag: I. Debut der

weltberühmten australischen Tänzerin

Saharet
auf ihrem Siegeszug durch die ganze Welt.

Vorverkauf heute eröffnet. [6212

m Backi Wittekindd.
Morgen, Sonntag, nachmittags 3 Uhr

ſirosses Extfra-Militär-Konzert
(Kur-Konzert)

der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.
Entree 35 Pfg. R. Fister, Kgl. Obermuſikmeiſter.
S

Musikalischer Abencdhl

Direktor u. Besitzer:

im grossen Saale desselben, Hobenzollernstrasse 11,

Montag, 26. September 8 Uhr.
Klavierwerke von Seb, Bach, Beethoven, Schubert, Brahms,

Sonate für Klavier und Cello (Herr Frey und

Herr Schwendloer). [0107II. Teil Dem Andenken Rob., Schumanns gewildmet: Lieder (Frl.
Marg. Müller-Kaiser), Solo für Cello (Herr Schwendler), für
Klavier u. a. Satz I aus dem A-moll-Konzert und das Andante
für 2 Klaviere, 2 Violoncelli und Horn (Originalfassung).

Eintritts Karten zu 1,50 MK., 1 Ak. und 50 Pfg. in den Hof-
musikalienhandlungen von mothan und Koch und in den Gesehüften

von Ender (Wuchererstrasse) und Lehmann (Lessingsetrasso).

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 25., Sept., nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des r e Nr. 75 und desFüſ. Regts. Nr. 3Eintritt 35 Pfg. Karten grtt

F. Winkler.

rin ſordiſ Kowerſaigrimn ſir in 1. in
Freitag, den 30. September, abends 8 Vhr

im Saale der „oge zu den 5 Türmen“, Albrecohtstrasse,

z Iahressehluss Konzert uuruuea ress Aufführung).Zur Aufführung gelangen Werke für Solo-, Ensemble- u. Ohor-
G gesang, Orchester u. Klavier, sowie drei à capella-Ohdre. [6162
9 Billetts zu 1,05 u. 0,55 M. sind in der Hofmus.-Hälg. HeinrlohHothan sowie im Sekretariat des Konservatorinms erbüitlich.

I. Teil
Mac Dowoell;

6160)]

rortulbreoo ff. hre

Delikate r

zum Besten des Paulus-Gemeindehauses s

größte
Auswahl.Operngläser,alt

R
e

Bernburgerstrasse 30.
Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 25. Sept. 1910,

nachmittags 3 Uhr:
1. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die Pledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Spielleitung: Karl
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
Gabriel v. Eiſenſtein,

Rentier Ed. Göbel.Roſalinde, ſeine Frau Alicev. Boer.
Frank, Gefängnisdir. K. Stahlberg.
Prinz Orlofsky Walter-Hörig
Alfred, ſein Weſargs

le her. r. Gruſelli.Dr. Falke, Notar Theo Raven.
Dr. Blind, Advokat K. Kruthoffer.Nrele Stubenmädchen

Rofalindens Marie Haus
mann.

AliBey, ein Egypter C. Hammes.
Murray,e. Amerikaner Paul Jungk.
Carriconi, e. Marquis A. Nicolai.Froſch, Gerichtsdiener G. Thies.

wan, Kammerdiener
des Prinzen EmilLübben.
da. Lotte Voß.elanie J. Steinführer

Felicitas M. Lübben.
Sidi Fr. Paetow.S Eulalia Rilvia elly RuSia )der. Töchter Elſe Seidel.

[Gäfſte des Prinzen Orlofsky.]

Jm 2. Akt Einlage:
An der ſchönen blauen Donau.

Ballettdivertiſſement.
Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöſuums 3 Uhr. Anf. 3L Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

16. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Die Zauberflöte.

Oper in 2 Akten v Schikaneder.
Muſik von W. A. Mozart.
Spielleitung Theo Raven.

Mufſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Perſonen:

Saraſtro F r. Schwarz.
Tamino H. Valentin.Sprecher Viktor Erik

van Horſt.
Die Königin der Nacht Alicev. Boer.
Pamina, ihre Tochter M. ruer

Erſte Dame im S. a
weite Gefolged. G. Renöe.ritte Königin Ruth Aſhley.

Erſter rieſter im H. Bergholz.
Zweiter Weisheitempel der Fheo Raven.

Byxagepo, ein Vogel

fänger O. Rudolph.
eng M. Hausmannſter 17 Kühn.Zweiter Knabe otte
Dritter KamEyreitos ein Mohr h
rſter awlowS Gebarnigiet a ruiboſer,

Prieſter, Sklaven, Gefolge Saraſtros.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [6153
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:
Prachtvolle el lern mit
Woelsh rarebites, friſcher Helgol.

friſcher MaloſſolKaviar.
roße Auswahl delikater Spezial

gerichte zu kleinen Preiſen.

atergläſer. Größte Auswahl.ggt Seht er, Gr. ar a

Iadergtait (llarz), Sarg
ſionat Hempel a eng

e ülerinnen u-

Penſion 700 Mk. Proſpekte.

chaoler, a

er 1859.

zuverläſſigen Weckers, die i
aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,

ſchon von 3 Mk. an in vorzüglicher
Qualität führe, bedient.

Solidester und prakt. Beamtenweckor.
Patentweckor,

Taschen-Wecker-Unhren, äußerſt praktiſch für die Reiſe.
Grösste Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-UVhren.

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.

U Auf jede Vhr leiste ich zwei Jahre reelle Garantie.
liustau Uhlig

welche ſo lange wecken, bis
man dieſelben ſelbſt abſtellt.

Uhrmacher.
5 Größtes Lager der Provinz Sachſen.

Vntere Leipzigerstrasse
Größte Reparatur-Werkſtätte am Platze.

S

S S e

en

e

W

[6206

W

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 No.
Fernruf 389.

Z8cheyges Hotel Wettiner Ho
E Meisterspiel-Piano Excelsior-Phonoliszt.
Seelen volles, lebendiges, bezauberndes Originalspiel der hervorragendsten Klaviermeistor, wie d'Albert,

ackhaus, Carreno, Mickorey, Lamond, Sauer, Reineeke, Grünfeld, Moascagni ete, etc.

Matinée- Konzert von III Uhr.
Der Zigeunerbaron, Ouverture, Joh. Strauss.

Busoni,

Originalspiel v. Joh. Strauss jun.

Magdeburger-
9 gtrasse Nr. 5.

Polonaise op. 40 Nr. 1 Ohopin. Prof. Xaver Secbarwenka.
Sonate appasionata op. 57, Beethoven. n Prof. Xaver Scharwenka,

8 Lohengrin, Brautehor, Wagner. e Franz Mickorey,Liebesträume, Nocturno, O lieb, Liszt. w Rugen d'Albert.
Aufforderung zum Tanz Webor. n Arthur Schnaboel.
Rosen aus dem Süden, Paraphrase, Joh. Strauss. r Jos. Weiss.Rendez-vous, Roeeoeco- -Gavotte, Aletter. e n [6213
Des Sommeors letzte Rose, Fant., Thalberg. v r
Ballsironen, Walzer, Loehar. v Komponisten.

Einzig in Halle, beste und Kkünstlerische Klaviervorträge.

Jeden Dienstag und Freitag von 3 Vhr P Nachmittags Konzert.
W Teden Sonntag von 11--1 Ubr Matinée- Konzert. u

n
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

Es lebe das Leben,
5 Akte von H. Sudermann.

85; Zum 1. Male: Novität!
Der Himmel auf Erden.

Schwank von Julius Horſt, Ver
faſſer „Der blauen Maus“-Montag Himmel auf Eräen

Rroemen-Cangada

Kromen-

g. e Meadchen

u mee C
S

e

e
d

e

oder über Southampton-
Cherbourg

Bromen -Baltimoro
x

und Postdampfer--
Verbindungen
t nach allen Weſtteilen

S e
32

4 Genuga-Newe-Tork
Breomen- Philadelphia
Bromen- Galveston
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TNarere Ausſcuntt erteilen

7

r

Norddeutacher Lloyd
Bremen

oder dessen Agenturen. in
Haſſö a. S.

L. Schönlicht, Bankgesehätft,

Mpollo-Fener,
Direktion: Gustav Follor.

Jubiläums-Saison.
Gaſtſpiel des ILölmer
Dossen- Theaters Sehmitz.

Heute Sonnabend, d. 24. Sept.,
zum letzten Male

Der an Meiner Frau.
Unbeſchreiblicher Lacherfolg!
Sonntag, d. 25. Sept.,

auf vielfaches Verlangen

Herbstmanörver
Burlesque Schwank in zwei
Aufzügen von Larl Sohmitz.

JackK Bartzenis
n bluengruneberühmte

(6 Löwen, 2 Tigerdoggen
P Eine neue Senſation:
Iine Dame im öwenbäfig!

Miss Bartzeni
singet und tanzt

inmitten der Löwen im
Löwenzwinger

und die übr. gr. Attraktionen.

W Sonntag, d. 25. Sept.,nachm. 4 und abends 8 uhr:

2 gr. Vorstellungen,
Zur Nachmittagsvorſtellun
x ermäßigte Preiſe
Auftreten von Bartzenis
böwengruppe

und des geſamt. Programms.

Welt. 36.Salzkammergut., 6963

Stets frische prima

Konfekteim Preise von I. O0O bis G. 00 M.

Curt Ehrenberg,
Konfitüren-Fabrik, [4330

Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.

Schauſpielhaus:

r

Doolog. arten

Sonntag, 25. September,
nachmittags von 4—-7 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt vom [6196

Rohland Orchester. 3

(Leitung: Herr Kapellmeiſter

Fr. Rohland).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 W
Kaiser Panorame.

Kaiserreise nach 426

Norwegen.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 25. und Monlag,
den 26. September 1910.

Leipzig
Neues Theater: Götterdämmerung.

Montag Don Juans letztes
Abenteuer.

Altes Theater: Nachm. Die
Dollarprinzeſſin. Abends: Der
Feldherrnhügel. Montag
Der Graf von Luxemburg.

Das Leutnants-
Dasmündel. Montag

Leutnantsmündel.
Neues Operetten-Theater: Peiche

Mädchen. Montag Reiche
Mädchen.

Ma gdeburgEitgdi- Theater Don Juan.

Montag Wallenſteins Lager.
Hierauf: Die Piccolomini.

Erfurt
StadtTheater: Tannhäuſer.

Montag Die Großſtadtluft.

Hof-Theater: Undine
Altenburg

HofTheater: Sicilianiſche Bauern
ehre. Hierauf: Der Bajazzo.

Coburg
c FBeater: Der fliegende
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Vom Hochwaſſer.

Da in den letzten Tagen vom Oberlauf der Elbe wieder ein
hedeutendes Steigen des Waſſers (vorgeſtern 2.34 w,
geſtern 3.03 m) gemeldet wurde und für die Saale ebenfalls Wuchs
zu verzeichnen iſt, ſo iſt auch für die Mittelelbe ein erhebliches
Anſchwellen des Waſſerlaufs zu erwarten. Es wird dies, wie die
„Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, bei Magdeburg um ſo mehr ins Gewicht
fallen, als dort geſtern noch ein Stand von 1.94 m zu ver-
zeichnen war, Nach einer Mitteilung der Königlichen Elbſtrombauver
waltung iſt am Freitag kurz nach Mittag von der hydrographiſchen
Landesabteilung der k. k. Statthalterei in Prag die Meldung einge
troffen, daß am 25. September abends ein Waſſerſtand am
Pegel zu Torgau von 3.05 m bei ſchwacher Steigung zu
erwarten ſei.

n

Radewell, 23. September. (Vibelfeſt.) Der Gottesdienſt
anläßlich des Jahresfeſtes der TochterBibel Geſellſchaft der Ephorie
Halle-Land J war gut beſucht. Nach der Liturgie des Ortspfarrers
Werner hielt Paſtor Ragotzky Brachſtedt die Feſtpredigt über
das Wort des Heilandes „Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig
und beladen ſeid, ich will euch erquicken“, und wies nach, wie das Wort
Gottes in der Bibel der unerſchöpfliche Born iſt, aus dem wir müh-
ſeligen und beladenen Menſchen immerdar Erquickung ſchöpfen können.
Paſtor Werner verteilte ſodann an ſechs Knaben und ſechs Mädchen
ſchöne Bibeln als Geſchenk mit entſprechender Mahnung, das Wort
Gottes fleißig zu benutzen. Die gleiche Mahnung richtete der Super
intendent Konſiſtorialrat a. D. Gutſchmidt Reideburg an die ver
ſammelte Gemeinde. Den Gottesdienſt hatte ein gemiſchter Chor durch
Motetten verſchönt die Kollekte ergab 27,65 Mk.

g. Lochau (Saalkreis), 23. Septbr. (Der ſtörriſche Eſel.)
Ein Handelsmann brachte kürzlich einen Eſel zu einem Käufer in einen
der Nachbarorte und mußte dabei die hieſige Elſterbrücke paſſieren,
Angeſichts des Waſſers ſpreizte der Eſel die Beine und war nicht zu
bewegen, vorwärts zu gehen ſchließlich wurden dem Eſel die Augen
verbunden und der Weitertransport verſucht doch vergebens, der Eſel
verharrte in ſeiner Stellung ebenſo mißglückte der Verſuch, ihn rück
wärts über die Brücke zu bringen. Eine findige Frau kam ſchließlich
auf den Gedanken, ihm eine Rübe vorzuhalten und ihn dadurch zum
Marſche zu veranlaſſen. Langohr verſpürte wohl Appetit und das
Rätſel ſchien gelöſt, doch nur einen Schritt vorwärts ging es und dann
das alte Manöver. Verſchiedene Leute waren inzwiſchen hinzugekommen
und man kam überein, den Eſel zu feſſeln und mehrere ſtarke Männer
trugen nun den Widerſpenſtigen über die Brücke.
Anweſenden trottete nun Langohr am jenſeitigen Ufer von dannen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 23. Sept. (Aus der Kohlen-
induſtric.) Auf dem Förderturm der Neuanlage der Grube
Hermine Henriette II hier wehte am Mittwoch morgen ein
Blumengewinde mit Bändern. Der Hauptſchacht, welcher im
dieſem Sommer bis auf das Liegende etwa 65 Meter tief gebracht
war, iſt ausgemauert und das Mauerwerk jetzt vollendet worden.
Da auch unten alles fix und fertig iſt, kann der Abbau der Kohle
bald erfolgen.

g. Dieskau (Saalkreis), 23. Sept. (Die verkorenen
Kälber.) Nicht wenig erſtaunt war kürzlich ein auswärtiger
Fleiſchermeiſter, als er abends bei Dunkelheit hier wahrnahm,
daß auf ſeinem Transportwagen die Tür offen ſtand und drei
dort untergebrachte Kälber fehlten, während ein Borſtentier ruhig
in ſeinem unfreiwilligen Gefängnis verblieben war. Schnell
wurde umgedreht und die Suche aufgenommen. Auf der Straße
nach Döllnitz, unmittelbar an der Drahtſeilbahnüberführung, lag
ein Kälbchen mitten auf der Straße und war eingeſchlummert, und
dicht bei Döllnitz wurde ein Mann betroffen, welcher an einer
Leine die beiden anderen Tiere transportierte. Der Meiſter kam
ſomit bald wieder zu ſeinem verloren gegangenen Gute. Angeblich
ſoll durch Schabernack in einem der paſſierten Orte der Türſtecker
gelockert worden ſein, wodurch ſich die Tür beim Fahren öffnete.

g. Aus dem Elſtertale, 23. Sept. Verſchiedenes. Ein
bis ſetzt noch unkontrollierbares Gerücht läuft in den Elſtertal-
dörfern um. Dasſelbe geht da hinaus, daß das Projekt
Elſtertalbahn Ammendorf--Schkeuditz in die Ferne gerückt
ſei und wohl nicht zur Verwirklichung kommen werde, da nicht
genügendes Kapital zum Bau gezeichnet ſei. Jn den Ort-
ſchaften des Elſtertales beginnen die Herbſtferien Sonn
abend, den 24, d. Mis. und dauern drei Wochen. Jm Amts
bezirk Döllnitz mit Ausnahme des Ortes ſelbſt fanden am Mitt-
woch die geſetzlichen Spritzenproben unter der Aufſicht des
Herrn Brandmeiſters Fingerhuth ſtatt; dieſelben fielen, abgeſehen
von einigen Mängeln, zur Zufriedenheit des Kontrollbeamten aus.

g. Löpitz (Kr. Merſ.)), 28. Sept. (Rabigate Polen.)
Bei Herrn Brennmeiſter B. in Lochau weilten kürzlich ein Ver
wandter aus Berlin und ein Bekannter zum Beſuch. Am Sonn
tag wurde die Rückreiſe per Rad über Merſeburg angetreten.
Auf dem Wege von hier nach dort begegneten den beiden jungen
Männern vier Polen, welche ſich rabiat gegen jene benahmen und
einen jungew Mann vom Rade ſtießen, ſo daß er in den Straßen
graben ſtürzte. Der Sturz wurde für den Radler inſofern ver
hängnisvoll, daß er direkt auf den Kopf fiel, etwa 54 Stunden
beſinnungslos liegen blieb und an der linken Geſichts- und
Kopfſeite Verletzungen erlitt. Da ſich der Begleiter mit dem Ge
ſtürzten zu befaſſen hatte, entkamen die Polen unerkannt. Dem
Verletzten wurde im hieſigen Gaſthofe die erſte Hilfe zuteil.

Güetz bei Landsberg b. H., 23. Septbr. (Neue Kirchen
fenſter.) Zum Erntedankfſeſt erhielt unſere Kirche einen neuen Schmuck
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die Paulusgeſtalt, die beiden andern haben Teppichmuſter. Angeſchafft
wurden ſie aus ſeit längerer Zeit geſtifteten freiwilligen Gaben und
Dankopfern, angefertigt von der Firma Ferd. Müller in Quedlinburg.

W. Helbra, 24. September. (JwderJauchegrube er
trunken.) Geſtern abend vermißten die Friedrich Hammer
ſchmidt ſchen Eheleute ihr fünf Jahre altes Kind. Nach langem
Suchen und Nachfragen wurde es in einer nicht überdeckten Jauche
grube tot aufgefunden.

g. Aus dem Kreiſe Merſeburg, 23. Sept. (zZur Hamſter-
und Mäuſeplage.) Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes
ſind vom Königlichen Landrat angewieſen worden, für Vertilgung
der Hamſter und Mäuſe Sorge zu tragen. Die Feldbeſitzer werden
erſucht, bei der einheitlichen Vertilgung der Hamſter und Mäuſe
energiſch mitzuhelfen,

7 Querfurt, 23. Septembgr. (Verſchiedenes.) Se. Königl.
e Prinz Adalbert von Preußen, der ſeit vorgeſtern in

iegelroda zur Jagd weilt, erlegte geſtern einen 14 und einen 10Ender.
Der Prinz, der ſich dort einer beſonderen Beliebtheit bei Alt und Jung
erfreut, läßt morgen die Schulkinder aus Ziegelroda im Dammköhlerſchen
Gaſthofe mit Kaffee und Kuchen bewirten. Eine beſondere
Ehrung wurde heute Herrn Konditor Franz Böſel von hier
zuteil. Als derſelbe, wie dies immer bei dem Aufenthalt des Prinzen
in Ziegelroda der Fall iſt, das bei ihm für Se. Königl. Hoheit beſtellte
Gebäck überbrachte, wurde er dem Prinzen vorgeſtellt. Der Prinzunterhielt ſich einige Zeit mit Herrn Böſel, ſprach ſc ſehr anerkennend

über das verſchiedene bisher gelieferte Gebäck, beſonders über die Leb-
und Makronenkuchen, aus und überreichte Herrn Böſel zum Zeichen der
Anerkennung eine prachtvolle Krawattennadel. Herr Domänenpächter,
Oberamtmann Dr. Behm auf Schloß Querfurt hat dem hieſigen
Altertums und Verkehrsvereine ein größeres Zimmer im Schloſſe zur
Errichtung eines Muſeums überlaſſen.

O. Helfta b. Eisleben, 23. Sept. Verunglückt.) Heute
wurde in der Mittagsſchicht der Bergmann Carl Müller aus
Helfta auf dem Hermannſchacht durch niedergehendes Geſtein
ſchwer verletzt, ſo daß er mittelſt Krankenwagens nach dem
gewerkſchaftlichen Krankenhaus in Eisleben geſchafft werden
mußte. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos.

g. Stöbnitz b. Mücheln, 23. Sept. (Der Arbeits
abſchnitt) der hieſigen Zuckerfabrik wird vorausſichtlich am
16. Oktober beginnen.

Laucha (U.), 23. Sept. (Altes Gemälde.) Auf dem
Rathauſe hing ſeit Jahrzehnten ein altes Oelgemälde, „Auguſt
von Sachſen“ darſtellend. Es iſt über hundert Jahre alt und war
ſo ſchadhaft geworden, daß es faſt nicht zu erkennen war und auch
verſchiedene Riſſe und Löcher zeigte. Jetzt iſt es von einem
Meiſter der Kunſt reſtauriert worden.

Freyburg (U.), 23. Sept. (Turneriſches.) Bei dem
Leipziger Sedan-Wetturnen, dem ſchwierigſten Geräteturnen
Deutſchlands, an dem etwa 100 Kämpfer teilnahmen, wurde
Malermeiſter Roſemann von hier mit 5116 Punkten 5. Sieger.

5 Nordhauſen, 23. September. (Einbruchsdiebſtahl.
Diebſtahl im Großen. Regelung des Hebammen-
weſen s,. Diamantene Hochzeit.) Jn der letzten Nacht
iſt im hieſigen Zweiggeſchäft der Konfektionsfirma S. Weiß
(in der Neuſtadtſtraße) ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Der
Einbrecher wurde ermittelt und dingfeſt gemacht, als er mit ſeiner
Beute (einem großen Packen mit Kleidungsſtücken, Pelerinen und Mänteln)
eben abdampfen wollte. Er hat ſich für den Elektromonteur Alfred
Arding aus London, der ſich längere Zeit in Frankreich aufgehalten
hat, ausgegeben. Es wird vermutet, daß er ein internationaler
Einbrecher iſt. Dem Landwirte Auguſt Lamprecht im
Nachbardorfe Niederſachswerfen ſind in einer der letzten Nächte
von ſeinem Acker eine große Menge Runkelrüben geſtohlen worden.
Die Diebe haben Rüben mittelſt Wagen fortgeſchafft, doch iſt noch
unbekannt, wohin. Jm Nachbarkreiſe Grafſchaft Hohenſtein iſt jetzt
das Hebammenweſen durch ein Statut neugeregelt worden. Den
Hebammen wird in demſelben ein Jahreseinkommen von 400 Mk. und
bei dreißigjähriger Dienſtzeit eine Jahrespenſion von 180 Mk. im Falle
der Dienſtunfähigkeit gewährleiſtet außerdem erhalten ſie Entſchädigungen
für Teilnahme an den Nachprüfungen und an den Wiederholungslehr-
gängen, ſowie die für ordnungsmäßige Ausübung ihres Berufs not-
wendigen Jnſtrumente, Gerätſchaften, Bücher und Desinfektionsmittel
unentgeltlich vom Kreiſe. Jm ſüdharziſchen Nachbarflecken Walken
ried feierte geſtern der 85jährige Einwohner Ferdinand Mehler
mit ſeiner 85jährigen Frau in Rüſtigkeit das Feſt der diamantenen
Hochzeit. Dem Jubelpaare wurde vom Ortsgeiſtlichen das Gnaden
geſchenk des Kaiſers, 50 Mk., überreicht.

Nordhauſen, 23. September. (Herr Bürgermeiſter
Schoch aus Benneckenſtein) ſollte zum Direktor der
hieſigen Kreisſparkaſſe gewählt worden ſein. Wie die „Nordh.,
Ztg.“ von authentiſcher Seite erfahren haben will, ſei dieſe Nachricht
verfrüht eine ſolche Wahl ſei noch nicht erfolgt.

Zörbig, 23. September. (Kreislehrerkonferenz.)
Unter Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Paſtor Walter Zörbig fand
geſtern die h Ephorie Brehna im Schützenhauſe
zu Zörbig ſtatt. Hauptlehrer Weiß Oſtrau hielt einen Vortrag über
das von der Kgl. Regierung geſtellte Thema „Wie iſt in der Schule das
Leben Jeſu hiſtoriſch-pragmatiſch darzuſtellen und zu behandeln
Lehrer Fried rich Quetz referierte über das zweite Thema: „Die
Gefahren, die der Jugend durch die Schund- und Schmutzliteratur
drohen, und ihre Bekämpfung durch die Schule“. Beide Referenten
ernteten reichen Beifall der Anweſenden. Am Schluß gedachte der
Vorſitzende in warmen Worten noch des in den Ruheſtand tretenden
Lehrers und Kantors Prautſche Werderthau und Rektors Wild e-
Zörbig, des Vorſitzenden, der am 1. Oktober ſein Amt als Kreisſchul
inſpektor niederlegt, da ein ſolcher im Hauptamte an ſeine Stelle tritt.

25. September 1910.

44 Eckartsberga, 23. September. (Verſetzung.) Der hieſige
Diakonus Reinhardt iſt zum Pfarrer in Wallendorf und Kriegs
dorf, Ephorie MerſeburgLand, berufen und beſtätigt worden.

Haynrode bei Bleicherode, 23. Septbr. (Umpfarrung.)
Die evangeliſchen Bewohner der ſogen. Schönemannſchen Anſiedelung
werden aus unſerer Kirchengemeinde in die Kirchengemeinde Aſcherode,
gleichfalls Ephorie Bleicherode, vom 1. April 1911 ab umgepfarrt.

(Weitere Provinznachrichten in der 4. Beilage.)

Gexichtsſaal.
Ein militäriſcher Beleidigungsprozeß. Vor dem Schöffen-

gericht in Weimar fand am 28. er. die Verhandlung in dem Prozeß
gegen Profeſſor Lehmanwn-Hohenberg, ſtatt, der ſich
unter der Anſchuldigung der einfachen und der verleumderiſchen
Beleidigung des preußiſchen Offizierkorps und des Sachverſtän
digen des preußiſchen Kriegsminiſteriums im Dortmunder Hüger-
Prozeß, Oberſten Wiſcher (Naumburg) zu verantworten hat.
Der Strafantrag iſt auf Grund der g8 185, 186, 196, 200, 73
und 47 St.-G.-B. vom früheren preußiſchen Kriegsminiſter von
Einem unter dem 5. Mai 1909 geſtellt. Zur Anklage ſteht ein
Artikel des Beſchuldigten „Ein Wort aus dem deutſchen Volke“,
in dem darüber Klage geführt wird, daß nach der Rechtſprechung
in den Fällen des Kaufmanns Großer und des Oberſten Hüger
im Deutſchen Reiche keine Gerechtigkeit herrſche. Als Verteidiger
des Beklagten iſt der Rechtsanwalt Dr. von Pannwitz tätig. Das
Gericht hat die Ladung aller von der Verteidigung beantragten
Zeugen als unerheblich abgelehnt und zu der Verhandlung nur
den Geheimen Medizinalrat Dr. Binswanger und Bezirksarzt
Dr. Rüdel (Weimar) als Sachverſtändige über den Geiſteszuſtand
des Angeklagten geladen. Vor Eröffnung der Sitzung bittet der
Verteidiger, dem Angeklagten zu geſtatten, außerhalb der Anklage
bank Platz zu nehmen, was vom Gericht jedoch nicht genehmigt
wird. Zur Perſonalfeſtſtellung gibt der Angeklagte an, daß er im
Jahre 1851 in Königsberg i. Pr. geboren ſei. Jm Jahre 1900
iſt er wegen Beleidigung mit einer Geldſtrafe von 600 Mk. belegt
worden. Der zweite Angeklagte, Chefredakteur Georg Kohl, iſt
im Jahre 1881 in München geboren und wegen Beihilfe angeklagt.
Der Eröffnungsbeſchluß gegen Profeſſor Hohenberg erſtreckt ſich
auf Beleidigung nicht nur des preußiſchen Offizierkorps und des
Oberſten Wiſcher, ſondern auch des kommandierenden Generals
von SchefferBoyadel in Kaſſel als Vorgeſetzten des Oberſten
Wiſcher. Dem Oberſten Wiſcher wird vom Angeklagten vorge
halten, daß er nicht immer bei der Wahrheit geblieben ſei, und
die gerechten Wege der Wahrheit und des Anſtandes nicht inne-
gehalten habe. Dem kommandierenden General von Scheffer
Boyadel hat der Angeklagte Unkenntnis der ehrengerichtlichen Be
ſtimmungen und voreingenommenes Verhalten nachgeſagt. Auf
die Frage des Vorſitzenden, wie der Angeklagte zu ſeinen Be
hauptungen gekommen ſei, erwiderte dieſer, es ſeien ihm eine
Anzahl von Fällen bekannt, in denen hohe und höchſte Offiziere
und hohe Beamte mit ſchmählichen Angriffen bedacht worden ſeken,
ohne daß ſie Anlaß genommen hätten, ſich zu rechtfertigen. Das
Gericht beſchloß, wie wir ſchon kurz telegraphiſch meldeten, nach
mehrſtündiger Verhandlung, den Angeklagten auf ſechs Wochen
zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes einer öffentlichen Jrren-
anſtalt zu überweiſen und die Verhandlung bis auf weiteres zu
vertagen. Prof. Lehmann-Hohenberg erklärte wiederholt, daß er
im Falle des Verſuchs einer Ueberführung in eine öffentliche
Jrrenanſtalt nur der Gewalt weichen würde. Der Verteidiger
meldete ſofort die Berufung gegen das Urteil an.

Tourenwagen Stadtwagen Kleine Wagen
Lastwagen Omnibusse Geschäfts wagen
Bootsmotoren Luftschiff- und Flugmotoren.

BEMNC Cie-
Rheinische Gasmotoren Fabrik
Aktiengesellschaft Mannheim

Hallesche Hutomobil-Zentrale, G. m. b. H.
Halle a. Saale, Grünstrasse 31.

in Geſtalt vier ſchöner bunter Fenſter. Eins zeigt die Chriſtus, eins r

empfehlen:

Kosten -Ansehläge,

Muster- und Auswahl-
Sendungen hbereitwilligst.

Gardinen
abgepasst u. Meterware.

Teppiche
bekannt grösste Auswahl,
alle Webarten und Grössen.

Linoleum-Stückware.

Arnold

Stores
von den einfachsten

bis elegantesten

bäufer
in Plüsch, Haarbrüssel, Cocos,
Jute, bis zu den bllligsten.

Iänoleum-Teppiche,

Witrages Portieren
glatt u. gemustert,

öbel-Stoffe Fell-Teppiche
Dekorations-Stoffe

Iänoleum-ILäufer.

Troitzsch, Halle S,
Parterre, I. II. III. Etage. Personen-Aufrug.

Grösstes Spezialgeschäft für dedorative Einrichtung von Wohnungen, Villen ete.

ſ

4

in jeder Stoffart und Farbe,
reichste Auswahl.

und Voriagen

Länoleum-Vorlagen,

Gr. Ulrichstr.
am Kleinschmieden.

(s172

Z



bestehend ausi u Hagen inallererstklassigen

sind jetzt Komplett pei mir eingetroffen und möchte ich allen Reflextanten eine Besichtigung

meiner ganz bedeutenden Auswahl in Vollständig sicher eingefahrenen W agen-
pferden, darunter schnelle, auffallende Gespanne mit hohen Steppgängen, und
fruppenfromm durchgerittenen Reitpfercien empfehlen.

Telephon 1560.
Aeuss. Hallesche Str. 2 c.

[4325

F. Von Grimmenstein, beipzig.

Amin iſi 50vorm. 10 Uhr ab kommen
Belgier, Dänen, Schweden,

la. 300 iethuge Pferde, Rufſen, ca. 200 davon meiſt

jährige Pferde. und 20 Stück ca. 6jährige Feuerwehrpferde in den
vier Etagen hohen Stallungen Knobelsdorferſtraße neben der
Epiphanienkirche zum Verkauf im [6056

Fuhrpark der Stadt Charlottenburg.
T Dienstag, den 27. d. Mts.,

habe wieder eine Auswahl [6185
belg. Arbeitspferde.

Wilhelm StockSangerhauſen.
Fernſpr. 46.

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche
Zugochſen

franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Vayern. [4006

Grosser Transport Jungvien ([6180

Bullen und Färsen
zur Zucht u. Mast steht preiswert zum Verkauf bei

Zerih. Cotte, nTelephon 705.

PrimaKlee unch Wiesenheu,

Stroh, Hafer (auch gequetscht),

Häcksel, Kleie, Melasse,
Trockenschnitzel u. Hühnerfutter

[5984empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

Herm. Neue Hachf,

Canenaerweg. Telephon 1260.

W Saatgutverkauf. W
Eckendorfer Mammut-Gerſte,

Prof. Alberts Gerſte
à Ztr. 10,00 Mk.

Von der Landwirtſchafts-Kammer anerkanntFerner:
Trieurt und nach Schwere ſortiert:

Petkuſer Roggen,
J. Abſ. à Ztr. 11,00 Mk.

Strubes SquareheadWeizen,
I. Abſ. à Ztr. 13,00 Mk.

Genannte Preiſe bei Abnahme von 1 bis 9 Zentner.
Bei Abnahme von bis 19 Zentner à Zentner 25 Pfennig,

99 J 50 Pfennigbilliger. Die il. Vbſaat 25 Pfennig billiger. [4
Domäne Schladebach bei Kötſchau (Corbetha--Leipzig)-

GMSS9IG GSantgut.
Strubes Squarehead II. Absaat II. 50 M.
Strubes Kreuzung 210 I. Absaat
Criewener 104 I. Absaat aus verkauft.
Petkuser Roggen I. Absaat

Post u. Bahn Zochortanu,
Bez. Halle S. [6181Rittergut Lemsel,

z
c

2

S
2

O

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art [5544

Geschäàäfſteu. Grundstücke.
Stets vorgemerkt ca. 3000 ka-
pitalkräftige Reflektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Erfolge. Meine Bodingungen
sind äusserst günstig, von v 32
mann annehmbar. Verlangen Sie
kostenfreien Besuch 2wecks
Besichtigung und Räckaprache.

E. Kommen Nachf.,Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh.

ärke.
Wir ſind Käufer

lochfreien tzaum eüenatmed- Säoken

Palmkuchenmehl- 9
Erdnusskuchenmehl-
Maisölkuchenmehl-
SGiertreber-

v Homco-
und erbitten Angebote. [4315

Central-Genoſſenſchaft,

Abtlg. r
Halle a. S., e. G. H.

Wer sein Vieh lieb hat.
füftert cie Mür. Heil-u. ſährsalze J

von Bezirkstierarzt W

ke tvdraraſſe en

Vertreter: Spiess Meier,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

Apotheker Schlemmers Serofin
(Gesetzl. geschützt). 13719

Unentbehrlich zur
Aufzucht und Mast
von Schweinen und
Kälbern. Verhütet das
Krummwerden (Lahme)
der Tiere, schützt vor
Krankheit,

Gewichtszunahme.
Tausendfach erprobt ſag

u. tausendf. Anerk.
Preis d. Literkanne1.50 I. in allen Apo-
theken, Drogerien undKolonialwarenhanäl.
Wiederverkäufer er-
halten hohen Rabatt.

Verner empfehlen:
Dr. HinsensLabextrakt

und Labpulver von
garantierter Stärke.

Forstmeister Fischers
Wildverbißschutz-

mittel Silvan
(Staatl. erprobt). 2Eisenvitriol, upfervitriol, Schwetel.

Alleinige Fabrikanten:
H. Finzelhergs Hachfolger

Fabrik, Andernach.

I

Kaufe JuliNieren,
un bonum, Kid-

Up to date, Jn-vuſcrie, Zimbals gelb-

fleiſchige ſowie andere
Sorten n. erbitte Angebote.
M. Schumann,

Getreide-Geſchäft,
Halle a. S. Telephon

Landwürt.
42 Jahre, akadem. gebild., kauf-
männiſche Kenntuiſſe, ſucht paſſend.

rrelles Anternehmen.
Kapit. ca. 40--50 000 Mk. Off. u.
U. O. 3635 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Rittergüter
durch mich preiswert zu kaufen.

A. Lenmert, Breslau X.

loßgut,
ca. 460 Morgen Acker, wer

G und Wald, in ſchönſter Gegend

S S Schleſiens, ſof. mit voll. Ernte
g wegen Todesfalles verkäufl. S
x Rödeoel, Halle a. S.

Königſtraße 27 I.

Jn der Wörmlitzer Aue beleg.

r Ackerpläne
von ca. 30, 20, 14 Morg. Größe,
welche ſich auch zu gärtneriſchen
Zwecken eignen, ſind pachtweiſe
abzugeben ev. zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter Z. r. 211 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [6064

Suche mittleren
Land-Gusthof

mit Saal zu pachten oder zu
kaufen. Off. erb. unter M. 5
an Rudolf Mosse, Wurzen.

Gaſthofs Verkauf.8
Großer, gutgehender Land

x
gaſthof zu verkaufen. Offert.
unter B. 730 an das „Tage-
blatt“ in Delitzſch. [6135

Toehgnt iütteldauson

b. Liebenwerda (Prov. Sachſen)
gibt ab 1 u. 2 jährige ſchnell-
wüchſige Galizier Spiegel- und
Schuppenkarpfen ſowie Il u. 2 jähr.
maſuriſche Rieſenſchleie. Herbſt
preiſe billigſt. Verkauf nur ſelbſt
gezogener Fiſche. Kein Handel! Ge-
währ lebender Ankunft. von Borries.

Hochherrſchaftliches t,

7 jähr. Fuchswallach,1,72 ja fehlerfrei, truppenfromm,

leicht zu reiten, auch gefahren, da
überzählig, verkäuflich. [4319
Halle a. S. Cecilienſtr. 96.

Telefon 3624.

Zuchtbullen
echt inport. frieſtſſpe. von
10 Stück die Wahl, ca. 8--9 Ztr.
ſchwer, verkauft [4323

Otto Türpe, Belleben.

2 Stück hornloſe, 2 jähr. (Merino)
Wollböcke, gut i. Haar (faltenfrei),
2 Stück Hornböcke, desgl., jähr.,
2 Stück hornloſe (Merino) Fleiſch
böcke, 12 j., 1 Hornbock (Merino)
21 jähr., 2 Stück engl. Hamſhire
böcke verkauft billig h. Fureh,Querfurt. [4522
Habe jede Woche 4--500 prima

Läuferschweine
von 80-130 Pfd. per Kaſſe ſehr
preiswert, auch in kleinen Poſten,

abzugeben. 1621
i1Iiam,Roſenau b. Königsberg i. Pr.

51300 prima Gänſe ſehen

Aufteilung des Rittergutes Nuclerscdorf,
Nudersdorf, nür einige Kilom. Chaussee von Wittenberg entfe m

Bahnhof am Ort im Bau. Gröbe ca. 1430 Arg., davon ca 455
Acker, ca. 70 Mrg. Wiesen, ca. 900 Mrg. Wald, ca. 12 Mrg. en 3 tg.

Schloß mit uraltem ca. 8 Mr. großem Park, idylliseh gelegen. Eigene

Wasserkraft. Die Besitzung soll im ganzen oder geteilt mit vol.
ständlgem lebenden und totem Inventar verkauft werden und offertet
Rittergut mit ca. 900 Mrg. Wald, 150 Arg. Acker, Rest Teiehe
als Jagdgut mit schönem Sitz ferner ein Vorwerk mit guten
Gebauden. Größe ca. 278 Mrg., davon 13 Mrg. Wiesen, Rest AcJulius Levin, Berlin, Schiffhauerdamm 18, Amt III. 9

(6184

Bekanntmachung.Die zur Domäne Schwemſal gehörige ng der Lochmühle

nebſt einer Acker- und Gartenfläche in Geſamtgröße von rund
2,557 ba ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Hierzu iſt Termin auf
Donnerstag, den 29. September d. J., vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt worden.

Die Verſteigerungsbedingungen

Schwemſal zur Einſichtnahme aus.
zeichnungen liegen im Amtszimmer der Königlichen Domäne

und Kataſterauszüge nebſt Hand.

Das früher
A. Horm'ſche Gut in Kocwit b. Halle a.

[6168

von 148 Morgen,
12 Stunden zu Fuß v. Halle a. S. 35 Min. vom Bahnhof
Reußen u. 45 Min. v. Bahnhof Gröbers entfernt, mit großen,
ſchönen Gebäuden, vorzügl. Acker (gr. Kohlenlager feſtſtehend
u. erſtklaſſigem überkompl. totem u. lebendem d ſteht
mit voller prima Ernte zum Verkauf.
eine zu beſtimmende Morgenzahl abgetrennt werden. Kauf
liebhaber wollen ſich an uns wenden.

W. Moritz Co.
Auf Wunſch ne

Bankgeſchäft für Hypotheken und Grundbeſitz,

Halle a. S., Brüderſtraße 11. Telephon 615.

Herrſchaftliches Rittergut
in der Provinz Sachſen, rund 1135 Mrg. (wovon 196 Morg.Wald), iſt zu verkaufen. Acker beſter, milder Rüben- und
Weizenboden in
Brennerei, in unmittelbarer
räumiges,

höchſter Kultur.

repräſentables Herrenhaus,

Bei Zuckerfabrik und
Nähe gelegen, beteiligt. Ge

gute Wirtſchafts 4
ebäude, geräumiges Pächterwohnhaus, reichliches Jnventar.
orzügliche Verkehrslage (2 km Ehauſſee bis D-sSugſtationund S tägl. 39 Züge), größere Stadt (Gymnaſium,

Realſchule pp.)

Hypothekenverhältniſſe.

in 12 Min., fürſtl. Reſidenzſtadt (Konzerte,
Hoftheater pp.) in 16 Min. Bahnfahrt zu erreichen. Geregelte

Anzahlung etwa 250000 Mk.
Eigentümer erteilt Auskunft unter B. D. 39 d. Püttwers

Annoncen-Burean, Berlin C. 54. [5860

band-
sohweine.

Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung im Frelen!

Missigo Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

Zzüchter E. Braune,

e

Poneteor Seſweine
Domune Podets 4
oredeit er: Zerhbset Ho- Der 2

Anrodo e witittoh
400 Sohweins

O
e

O

darunter 8
130 TZuchtsauen.

6

e

e

9
Herzoglicher
Amtmann.

Begründet 1872.
Post- und Babnstation.

Pigener Bahn-Anschluss.

Telephon Amt Halle 1137.

Pigene Sohiffs-Verladeplätze.

Chamotte-Pabrik i eiten Bee
Chamotte-HMörtel-, Feuerzement.

Eigene Gruben hoohfeuerfesten Tones und Caolin. [5225

M Stampf-Gaolin für Bisenhütten und Fabriken. T

d äAAA AhP Gebrücdler Baensch
9 Bez. Halle a. s

Verfrachtungen für Wassor.

Zuverlässige
eferenzen.

S
nene

Saatweizen,
Original Strubes Squarehead,
I. n hat abzugeben à Ztr.
11,50 M 14112ObhauſenJohannis.

Saatgetreide,
Buhlendorfer grünkörniger, 1. und
2. Abſaat, Petkuſer, 1. u. 2. Abſaat,
Queiſer Square head, ertragreich
und winterfeſt, anerkannte Saaten.
Jägers Champagner-Roggen, früh
reifend, offeriert [5:
Rittergut Oueis b. Halle.

Pferde z eitAugust Thurm, Reilſtr. 70
3961] Telephon 507.

von heute ab zum Verkauf
4301]) Reldehurgerstr, 2.

L San Kadaver
[5250holt zu hohen PreiſenSei dmeſifabrit baues

X Canenagerweg 5. Tel. 83

bumpen, ünoehen, Papier,

ſtets zu Tagespreiſen [6103
Eiſen und Metalle kauft

J. Sternlicht, Alter Markt 11.

Günſtig. Speknlationsobjekt.
Verh. h. verk. mein in Stadt nVollgymnaſ. u. höh. Töchter

ſchule, Bahnſtat., ſehr romant.
in Mittelſchleſ. geleg. [6118
Stadtgut, ca. 100 Mrg.,

mit flottgeh. Fuhrgeſchäft.
Acker gut. Rüben- u. Weizenbd.,
Wieſen 2 u. 3ſchnittig, 4Mrg.
gr. Obſt- u. Gemüſegarten.
Gute Gebäude., Milchverkaufca. 4000 Mk., Fuhrweſen
ca. 7000 Mk. pro Jahr, außerd.
Nebeneinnahm. Einſchl. leb. u.

a tot. Jnv. Pr. 100000 Mk.,
Auzahlg. 30 000 Mk. Näh.
Auskunft ert. unt. Fol. 2326
Wilh. Hennig Co. Deſſau

Kupferkeſſel, gut gearb., in allen
Größen, zu bill. Preiſen ſtets vorrät.
Alte nehme in Zahlg. Reparaturen,
Verzinnungen. Adolſ Wietz,
Kupferſchmiedemeiſter, Kuhgaſſe 9.

Gebr. Zäume u. dige

S vom Militär ſtammend, größere
Poſten billig verkäuflich. [6102
J. Sternlieht, Alter Markt 11.
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Filialen unter eigener t inv Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünl, Rüsterallee.

Drillmaschinen
Kartoffelroder

Rübenheber

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. Amnermann GoO., I. Halle a. S.

8CHAFT

Göpel etc,

Spar. u. Vorschuss Bank
Fernsprecher 103. 2II Halle a. S. Rathausstrasse 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung

Eröffnung von Gheck-Konten.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Wechselverkohr.

Annahme Von offenen Depots, Verwaltung und Kontrolle
betreffs Verlosung etc. von Wertpapieren.

Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots.
VerKkauſesstelle von Pſandbrieſen der ([5766

Deutschen Hypothekenbank Meiningen
und anderer erster HypotheKenbanKen.

Die am I. OKtober 1910 fälligen Coupons werden
an unserer Kasse eigelöst.

Spar- und Vorschusshank zu Halle a. S.

5245

Halle a. S.

Hallesche Röhrenwerke Ixt-Ges,
Fernsprecher 903.

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenberd aus,

Lüftungs- u. Trockenanlagen,
Eigene Rohrhütte.

Stahlpanzer Geldsehränke,
ſener U. sturzsicher,thermit- u. diebessicher.

J. G. Petzold, [5549
Gelasohranxfabrik, Magdeburg.Preise äuss ors t billig.

KLatalog kostenfrei.

Dieſer Dünger-
streuer mit2 aus
dermMittezentrifugal
laufenden Abteil-

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe.
Richael Kilies, Luckenwalde.

[5543

6196

C Sfür Dampf-, Motor- u. Göpel- Betriebe

C. F. Richier, e a H.
Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen.

Kaſten u. Myldenriyper, Förderwagen.

Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

(3989Patentamvalt Eyclk,Leipzigerstr. 55. Halles a. re 3457.

Westphal- Decke

C J W abee
e Sfseefege

„System Westphal“

D. R. P.
Feuersicher. Isolierend

Feldscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.

Schallsicher.

Heinrich Westphal 80.,6. m. I. h.

Nicht abtropſend.

J bandwehrstr. 9. HALLE J. S. bandwehrstr. 9.

LTYYYYYYYIVYYYYYVVY
Vom Verein deutſcher Zuckerinduſtrie mit dem höchſten
Preiſe Mark 4000. ausgezeichnet für vollkommenſte

Erfüllungen ſämtlicher Bedingungen.

S Rübenheber
vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden

Heu! Universal-Rühenheher Heu!
je nach Bodenbeſchaffenheit mit vier oder zwei Meſſern

für zwei Reihen einzurichten. 15206
Proſpekte und Preisliſten upiſgnſt,

W. Siederslehen Bo., Bernburg

YYYYYYVVIVYVVYVYV

I

fyModerne Transmissionen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager. [5049Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. e

Günstigste Bezugsquello für Wiederverkäufer.
Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.
Badier Halbig, Halſe a. S.

Bank für Handel und Industrie
Filiale Flalle a. S.

(Darmstäödter Bank.)
Alte Promenade 5 gegenüber dem Stadttheater.

Nklienkapifal 160 Ftillionen JNIark.
Reserven: 31 Fillionen VlI ar.

Bar Finlagen zur täglichen Verfüqung oder gegen
Kündiqung werden zu den günstigsten Bedingungen

verzinst.
An- und Verkauf von Wertpapieren:

Provisionsfreie Abgabe verschiedener Städte-,
Provinz und Kommunal- Obligationen sowie nur
durchaus sicherer, erstklassiger Hypothekenbank-
Pfandbriefe.

Aufbewahrung und Verwaltung, Oberwachung der
Verlosung sowie Beleihung von Wertpapieren.

Annahme verschlossener Depots.

Vermietung von Schrankfächern in unserer feuer-
und diebessicheren Stahlkammer unter eigenem
Verschluh des Mieters.

liefert

grosses Format

onSolidirte Hallesche Pfännerschaff

I

althewährter Qualität u. Brennkraft

zum ermässigten Preise

J Kupferkessel
aus nur

3 la Material
in grösster
Answahbl.

Telephon 664.rneogeor Keil, Alter Markt 6.

5471 Alte Kessel nehme an.

PatSatsnta mat
Kartoffel-

erntepflüge

We ſür ſtarkes
V S Kraut, einc e ſeitig, fürſandigen Boden zweiſeitig, liefere als

ein u. zweiſpännig von 40 Mk. an.
Michael Kilies, Luckenwalde.

[5739

bis Ende September d. I8. von
für das Tausend frei Gelass.

Koblenexpedition Mansfoelderstr. 21. Pernruf 123.

Elektrische Anlagen.(Tel. 3004.)
Oppermann Fischer, Mittelstr. 6.

Zentrifugalpumpen
Verkauf und Lagerübernahme von

J Ia Maſchinenfabrik geſucht. Off. u.
Z. a. 217 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

M u

II.

Akt. Ges.
Berlin.

Preussische Central-Bodenerecdi

ypotheken Darlehen Z.Bedingungen.

O. Schindler [5246

General Vertreter. mäniweg 20.
Telephon 1763.

Elektrische bicht- I. Hraftanlagen

für industrielle [8976
und Iandwirtschaftliche Betriebe.

Eleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern.

K. Rast., Halle (Saale), Geiststrasse 28.
Telephon [69.

Hellgrau, langſam bindeund u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere
gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungefähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [5542
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
I. Lineke Strölter, rege

Petersberg nebſt Umgebung
5 Wilh. de Weg „Merkewitz.
7 Für Höhnſtedt: A. Böhme.

fuwerisirter Cönnern cher

Cemen

aller Art.
Trockheneinrichtungen far alle Zweche, Kocn- und

Waschkuüchen, Badeeinrichtan gen.

Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb.

Sachsse Co., Halle s.
Aiteete Heirnnagefrme am Plotzo.

2welggeechütte Dresden and Reothen O/Senl.

n u. Pitftungs-Mnlagen

An die rechtzeitige Bestellung

Thomasmehl
zur Düngung der

Herbstsaaten u. Futterfelder
sei hiermit erinnert.

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmebl und
liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit Schutzmarke

und Gehbaltsangabe versehen. [5229
Uhonenhozuhatiabriten

Ster un u G. m. b. H., Berlin W. 35.

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs-
stellen oder direkt an die vorgenannte Firma.



Wäscherollen
Waschmaschinen
Wringmaschinen

5

2

c
Glas-, Porzellan- u. Krlstall-Waren Kompl. Ausstouern Küctienmönhel.

Badewannen Eis. Bettstellen
Zimmerklosetts Blumentische
Bidets Kleiderständer

Fjserne Oefen, Kochherde, Gruden, Gaskochherde, Petroleumöfen.
Ohbst- und Kartoffelhorden, Obstschränke, Mussiohe, Musrühren, eiserne Kessel, sämtliche

Umzugsgegenstände r zu billigsten Prelsen.

Hempelmann t nS e Se c S h gaeee

Tischlampen
Hängelampen
Kronleuchter.

[4332

ieingehinieden 5.

Robert Rosenberg, Bankgeschett

Fernruf 366 u. 1287. alle a. S. Augustastrasse 5.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
provisionsfrele Abgabe erstklassiger Hypotheken-Pfandbriefe,

Ammahme Von Geldern zur Verzinsung,
Gewährung von baren Darlehen, [6207

Scheck- und Konto-Korrent-Verkehr,
DisKontierung und InKkasso von Weeneein;,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,

Nachlass- und Vermögens-Verwaltung,
Beschalfung u. Dnterbringung von Iypothekengeldern.

Robert Rosenberg, Bankgeschäft, Halle a. S.

ILILILIIIILIICIIIILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Simigste B62ugSsquelle.
r d d J IJ r 2J 5

urn
o

J SF y l VF 9.x t n e

o 4angsu 19J015

23 Telle ivbl. Rahmen Von 9. 50 Mk. an.

J Ausstellung Kompl. Küchen-Pinrichtungen,
Anfertigung emalllierter Tür- u, Straßen-Schllder.

Pelsen- Emauille, im Gebrauchbilligstes
Kochgeschirr.

Glas, Porzellan, Steingut, Iuxuswaren, Aluminium,

Burghardt Becher
Mitgl. d. R.-Sp.-Vereins. Leipzigerstr. 10.

Erich Alt
Dekorateur

Telephon 2485. an Geiststr. 46 l.
Einrichten von Wohnungen

und Villen beim Umzug.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIx IIIIIITI
für Kirchen- undP ormulare Scehulgebrauch

hält etete vorrätig und versendet billiget

Hallesche Zeitung, Halle a. S.

eingeladen.

Am Donnerstag, den 29. Septbr., abends 8 Uhr
findet im

Spiegelsaale des „Wintoergartens
eine

Versammlung des Nansa-Zundes
statt, in welcher Herr E. Brandt- Berlin einen Vortrag halten wird über das Thema:

„Was ist neudeutsche Wirfschaftspolitik?“
Alle Mitglieder und Freunde des Hansa- Bundes sind zu dieser Versammlung höflichst

Der Vorstanck
der Ortsgruppe Halle a. S. des Hansa- Bundes.

S 5 5S II SS l Sa n

und vJ und n

achromatiseh,
in allen Preislagen

[6189 in reichhaltigſter Auswahl
empfiehlt [5048

Dtto Anbehann

Briketts

Brüderſtraſte 5.

PrGeSSSEGIMG

Versäumen Sie mieht,
ſich rechtzeitig vor Eintritt der Winterpreiſe mit

Pro Atr. S P.pro Mille 12 ML.
wn Halileschen Kohlenwerk 6. m. b. H.

zu verſehen.

Beachten Sie bitte die Rückſeite der einfachen Fahrſcheine der Stadtbahn Halle.

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

Jn derI Landw. u Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt

in landw. u. kaufm. r
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre

R ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. K. ValKenberg,
Halle a. S. [5556
Habichs Koch-Lehrinſtitut,

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,empfiehlt ſich zur Ausbildung in

[6194
Telephon 782.

T m feiner und bürgerlicher Küche.

an Ziegee e e e z r w.r W d 5 m t l e

5 d3 e

n u

Iosibt biendens welsso Wuseche, SIst
garantiert unschädlioh und billigst

im Gebraueh-

Henkel Co Düsseldorfauch der weithekeonten

Henkels

Celd Lotterie
des

Germauischen Museums NMümbery

16887 Geldgewinne ohne Abzug mit M.

Hauptgewinne bar100000
850000
30000
29000
10000usw. usW.Porto u. Liste 30 Pt.,los 3.30 M. zu haben bei den
Kal. Pr. Lotterle-Elnnehmern und in
allen durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen. General Debit:
lose-Vertriebs-Ges., Berlin N. 24

S

e I e r h S 0 d 3 sWaschgefässe
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.-Sp.-V. Möhel- NMa a i AusvorkautTander, Pragdl Q s O ad vonS e Fe Fr. Peileke Petra Nonnen

und folgende Tage Geiststrasse 25. Halle a. S. Telephon 2450.

Bezugsquelle ezrsten Ranges

Braufleute und Möäbelreflektanten.

J z bedeutend r ereiſen wegen g uzliAufgabe nur dieſes Arti

llerwann Sehulze,

2 2 Herrenzimmer Wohnzimmer 7 w Gr. r r 21.

A. Holling, Hannover.

t Tel. 958.Sohlafzimmer Speisezimmer n

Salons. TKomplette Wohnungseinriehtungenim Preise von 200-5000 i in Topſreiniger,
grosser Auswahl stets am Lager. Topranfasser,

Spültücher, [5509Sämtliche Einzelmöhbel. StaubtüenKüohen-Einriohtungen. hMässige Preise. BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaeebeutel,
Tellerdeckchen,.

Pigene Tischlerei und Polster- t

werkstätte im Hause. [6195

Gr. Stoln-h. Schnee Nachf., eireose

e

tuche direkt aud der Fabrik, vornehmſte

Qualität, 130 em breit, Meter 8,20 Mk.
(2--3 Mk. pro Meter billiger als in Hand gut repariert, zu 250 u. 325 Mk.

Camillo Junghanns,
Nicheln, Post: Mülsen St. lIacob, Sa.

Gebr. Pianinos,
Mülsen zu verkaufen.

Ratenzahlungen nach Wunsch.

für das Winterhalbjahr:
rüfung: Dienstag morgen

Tandwrtecheftssehuſe in Hildesheim.

o n e Medun0. Oktober. Pder Unterrichts Mittwoch, den 12. Oktober. h für
Ackerbauſchule. Hoſpitantenkurſus.

Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direktor.

s Apytag den
e

Maercker Co.,
Tel. 2704. Neue Promenade 1a,

am Franckeplatz. [4277

Frottier- Artikel fürHaut-3807pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 449 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erfurt, 23. September. (Neues Regiment.) Jn Erſurt

wird am 1. Oktober ein neues Kavallklerie-Regiment,
und zwar das Jägerregiment zu Pferde Nr. 6, aufgeſtellt.
Ebenfalls in Erfurt erfolgt die Aufftellung eines neuen Kavallerie
Brigadeſtabes,

W. Mühlhauſen i. Th., 23. Sept. („Schutz vor den
Schutzleuten“.) Die hieſige Strafkammer verurteilte geſtern
den verantwortlichen Redakteur des hieſigen „Volksblattes“, Hugo
Haaſe, wegen Beleidigung zweier Langenſalzaer Polizei
ſergeanten zu 6 Wochen Gefängnis. Die Beleidigung wurde in
enden tet mit der Ueberſchrift „Schutz vor den Schutzleuten“
gefunden.

Vom Brocken, 23. Sept. (Witterungsbericht.)
(Originalbericht, Nachdruck verboten) Der erſte Schneel
Heute, am 23. September, vormittags 11 Uhr, tritt die Sonne
aus dem Kalenderzeichen der Jungfrau in das der Wage über.
Auf der ganzen Erde ſind heute Tag und Nacht gleich lang, es iſt
Aequinoktium; in Zukunft übertrifft auf der nördlichen Halbkugel
die Nacht an Länge den Tag, bis der kürzeſte Tag, der
22. Dezember, erreicht ift, und der Winter nimmt ſeinen Anfang.
Recht ſchnell nimmt jetzt die Tageslänge ab; immer früher ſenken
ſich die Schatten des Abends hernieder, während ſich auch der
Sonnenaufgang mehr und mehr verſpätet. Schon am Mittwoch
vormittag lag die Temperatur um den Nullpunkt, und
Hagel- und Graupelſchauer wechſelten mit Sprühregen
häufig ab, dabei fegte ein ſcharfer Nordwind über den Brocken-
gipfel. Gegen 324 Uhr nachmittags hüllte wieder dichter Nebel
die Kuppe ein, und bald darauf trat ziemlich ſtarker
Schneefall ein, der bis 10 Uhr abends anhielt und den Gipfel
mit einer 6--8 Zentimeter hohen Schneedecke bedeckte.
In der Nacht zum Donnerstag ſtieg die Temperatur bis auf
2 Grad Wärme, infolgedeſſen ging der Schneefall in Landregen
über, der bis Donnerstag vormittag 10 Uhr anhielt. Die Nieder-t
ſchlagsmenge in Form von Hagel, Graupel und Schneefall, ſpäter
Regen, beträgt 32 Millimeter. So zeigte das Thermometer am
22. früh 1,6, mittags 3,0 und 9 Uhr abends faſt 4,0 Grad
Celſius. Jm Laufe des 22. nachmittags verſchwand der Nebel,
und die Touriſten erhielten nach Norden, Oſten und Süden eine
ſelten ſchöne Fernſicht, dagegen im Weſten lagerten ſtarke Dunſt-
ſchichten. Heute leichter Nebel, bei 3,0 Grad Wärme, friſcher
Nordweſtwind, Stärke 5, aber Regen iſt nicht zu verzeichnen. Nach
der allgemeinen Wetterlage zu urteilen, dürften wir vor
wiegend wolkiges, mäßig warmes Wetter beifriſchen Winden aus nord weſtlichen und weſt-
lichen Richtungen zu erwarten haben, ſtrichweiſe
etwas Regen. Während in der Ebene ſchon ſeit einigen
Tagen das Schreien der Hirſche gemeldet wurde, iſt im Oberharz
augenblicklich von dem Brunftruf der Hirſche nichts zu hören.

Gr. -Salze, 28. September. (Ernennung.) Der hieſige
Oberpfarrer Schultze iſt zum Superintendenten der Diözeſe Atzendorf
ernannt worden.

Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 23. September. (Tödlicher
Unfall. Bankverein.) Der Häuer Remmert von hier
kam auf dem Kalibergwerk „Günthershall“ einem elektriſchen
Kraftkabel von 110 Volt Gleichſtrom zu nahe. Der Strom
ging durch den Körper und tötete den Mann auf der Stelle.
Der Bankverein, frühere Vorſchußverein, hat ſich nach langjährigem
Beſtehen aufgelöſt.

Magdeburg, 23. Septbr. (Urlaub.) Herr Konſiſtorial-
Präſident von Doemming iſt vom 26. d. M, bis zum 6. k. M.
beurlaubt. Wegen der an ihn während dieſer Zeit zu richtenden Ein
gaben iſt die Verfügung vom 17. Juli 1908 zu beachten.

4 Deſſau, 24. September. (Die Große Anhaltiſche
Ausſtellung für Kochkunſt, Gaſtwirtsgewerbe uſw.
zu Deſſau.) Die Vorarbeiten zur Ausſtellung ſind bereits ſoweit
gediehen, daß wir darüber folgendes berichten können Gegen 200 Aus
ſteller haben ihre Anmeldung definitiv bewirkt, darunter hervorragendſte
Firmen einſchlägiger Branchen, welche Plätze in der Größe von 20 bis
50 qm belegt haben. Das Geſamtbild der Ausſtellung dürſte ein der
art intereſſantes werden, wie es in Deſſau noch nicht geſehen wurde.
Kulinariſche Genüſſe werden in reicher Anzahl geboten. Auch die
projektierten großen Anbauten ſind bereits zum großen Teil beſetzt, ſo
daß das geſchäftsführende Komitee die noch reflektierenden Firmen
gebeten hat, die Anmeldung nunmehr unverzüglich einzureichen. Bei
dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß das Tivoli-Etabliſſement erſt am
1. November in die Hände des neuen Käufers übergeht, ſomit die bis
herigen Verhältniſſe in vollſter Weiſe aufrecht erhalten bleiben.

Leipzig, 24. September. (Die Metallarbeiter
Leipzig s) nahmen geſtern abend in 7 Verſammlungen, die von
etwa 15 000 Perſonen beſucht waren, Stellung zu den Beſchlüſſen der
Metallinduſtriellen. Alle Verſammlungen gelangten zur Annahme einer
gleichlautenden Reſolution, in der ſie ſich gegen die Maß
nahmen der Metallinduſtriellen wandten und die Ortsverwaltung
beauſtragten, beim Vorſtand des Metallarbeiterverbandes zu beantragen,
daß im Falle der Ausſperrung von 60 Prozent für Leipzig die Ge
nehmigung erteilt werde, auch die übrigen 40 Prozent aus den
Betrieben herauszuziehen und die Arbeit ſolange ruhen
zu laſſen, „bis die Arbeitsnachweisangelegenheit zur Zufriedenheit der
Leipziger Metallarbeiter geregelt“ ſei,

Gautzſch, 23, September. (Beim Stelzenlaufen ver
unglückt.) Der neun Jahre alte Sohn des Buchbinders Sperling,-
hatte ſich beim Stelzenlaufen an die Rückwand eines Laſiwagens ge
lehnt, an der ein großer eiſerner Haken befeſtigt war. Der Knabe
rutſchte nun von den Stelzen herunter bis auf den Haken und wurde
buchſtäblich aufgeſpießt. Er erlitt eine ſchwere Unter
t bsverletzung und wurde ſofort nach dem Stadtkrankenhauſe
gebracht.

Chemnitz, 23. Sept. Ein Artillerie-Regiment)
ſoll hierher verlegt werden. Ein Grundſtück für die Kaſerne und den
Exerzierplatz hat die Stadt bereits erworben, um es dem Militärfiskus
eoſtenlos zu überlaſſen.

Aus dem Erzgebirge, 23. September. (Schneefälle.)
Wie aus Oberwieſenthal gemeldet wird, iſt im ſächſichen
Erzgebirge Schneefall eingetreten. Das gibt den
Landwirten in dieſer Gegend Anlaß zu ernſten Sorgen.
Iſt doch im Gebirge der übergroße Teil der Getreide und
Grummeternte noch nicht geborgen, von den der Sonne
bedürftigen Kartoffeln gar nicht zu reden.

R. Gotha, 23. September. (Elektriſche Anlagen.) Die
Allgerneine Elcktrizitätsgeſellſchaft Berlin, mit welcher das Staats

miniſterium einen für den Umfang des ganzen Herzogtums gültigen
Vertrag abgeſchloſſen hat, unterhandelt augenblicklich mit den einzelnen
Gemeinden über Abſchlüſſe wegen Lieferung von elektriſchem Licht und
elektriſcher Kraft. Mit vielen Gemeinden ſind bereits derartige Ver
träge abgeſchloſſen, ſo daß zu erwarten iſt, daß in Kürze der größte
Teil des Herzogtums mit einem Netz elektriſcher Leitungen überzogen
ſein wird. Daneben plant man auch den Ausbau des Netzes von
elektriſchen Bahnen, So ſtehen die Verhandlungen wegen
Anlage einer Bahnlinie nach Friedrichroda dicht vor dem
Abſchluſſe, und auch nach dem benachbarten Siebleben dürfte eine
ſolche geſichert ſein ſalls die Rentabilitätsberechnungen günſtig
ausfallen.

W. Weida, 23. September. (Hoch klingt das Lied
Der Großherzog hat dem Schgoſſerlehrling Friedrich Baumann hier,
der kürzlich unter eigener Lebensgefahr einen 4 Jahre alten Knaben
vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, die Lebensrettungs
medaille am Bande verliehen.

W. Meiningen, 23. September. Prinz Adalbert von
Preußen) trifft am 23. d. Mts. auf dem Jagdhauſe Kiſſel
als Gaſt des Herzogs von SachſenMeiningen ein.

W. Auma, 23. September. (Juſtizrat Ackermann F.)
Jn Bad Wildungen, wo er Heilung ſuchte, ſtarb der Oberamtsrichter
des hieſigen Amtsgerichtes Juſtizrat Richard Ackermann in einem Alter
von 64 Jahren.

W. Stadtilm, 23. September. (Heimatfeſt.) Hier beabſichtigt
man, im Juni 1911 ein Heimatfeſt zu veranſtalten, zu dem alle
Perſonen, die Stadtilm nahegeſtanden haben, eingeladen werden ſollen.
Die Ausführungen des Projektes liegt in den Händen des Vereins für
Altertumskunde, doch haben die übrigen Vereine ihre Mitwirkung
zugeſagt.

W. Rodach, 23. September. (Beachtet jede Verletzung!)
Der Arbeiter Georg Koch in Stöppach, der ſich bei Aufſtellung einer
Dampfdreſchmaſchine eine Hand aufriß und die nötige Vorſicht außer
Acht ließ, iſt im Landkrankenhauſe zu Coburg geſtorben.

a W. Triebes, 23. Sept. (Neue Eiſenbahn,) Eine Sitzung
des Eiſenbahnkomitees war von hier, Hohenleuben und Langenwetzen
dorf ſtark beſucht. Man einigte ſich für eine Verbindung Auma
Zeulenroda Greiz, die die Ortſchaften Triebes, Hohenleuben
und Langenwetzendorf berühren muß. Jn der Angelegenheit ſollen
energiſche Schritte unternommen werden.

W. Pößneck, 23. September. (Vorgeſtern hielt der
Hauptverein der Guſtav-Adolf- Stiftung im Her-
zogtum Meiningen) hier ſeine Jahresverſammlung
ab. Zu der Verſammlung waren von 15 Zweigvereinen 10 Delegierte
erſchienen. Zur Verteilung an bedürſtige Gemeinden waren 2200 Mk.
vorhanden davon erhalten Schrimm 50 Mk., Weiern 150 Mk. Unter
bergen 50 Mk., Wappersdorf 200 Mk., Neuſtadt a. d. Saale 100 Mk.,
Biſchofsheim 200 Mk., Königshofen 150 Mk., Lichtenfels 150 Mk.,
Mellrichſtadt 200 Mk., Grulich 100 Mk., Büren 100 Mk., Preſſig
150 Mk., Saaz 100 Mk., Kayſersberg 100 Mk. und Braſilien 200 Mk.
Einladungen für die nächſtjährige Hauptverſammlung lagen nicht vor.
Das Nähere ſoll der Hauptvorſtand beſchließen. Außerdem wurde die
Frage erörtert, die Steuerfreiheit für Vermächtniſſe zu erlangen. Ein
anſchließender Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche, in der Hofprediger
Rahlwe s die Feſtpredigt hielt, war ſtark beſucht, ebenſo wie ein im
„Schützenhaus“ veranſtalteter Gemeindeabend.

Allſtedt (S.-W.), 23. Sept. (Ernennung.) Herr
Maurermeiſter P. Wagner hier wurde vom Großherzog zum
Hofmaurermeiſter ernannt

Weitere Provinznachrichten in der 3. Beilage.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Oberbibliothekar an der Uni-

verſitätsbibliothek in Greifswald Dr. vhil. Hermann Runge
iſt zum 1. Oktober 1910 in gleicher Eigenſchaft an die Univerſitäts
bibliothek in Göttingen verſetzt worden an ſeiner Stelle wurde
der Hilfsbibliothekar Dr. Heinrich Kau in Münſter i. W. zum
Bibliothekar an der Greifswalder Univerſitätsbibliothek ernannt. Sein
Nachfolger in Münſter wird der Aſſiſtent Dr. Paul Otto von der
Univerſitätebibliothek in Bonn. Der Hilfsbibliothekar Dr. phil. Otto
Vanſelow an der Königl. Bibliothek in Berlin wurde in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſitätsbibliothek daſelbſt verſetzt. An der Kgl.
Bibliothek in Berlin wurde der Hilfsbibliothekar Dr. jur.
Erich von Rath zum Bibliothekar befördert. Schließlich wurde den
Bibliothekaren an der Berliner Univerſitätsbibliothek Grafen Nikolaus
Rehbinder und Dr. Karl Pretzſch der Titel Oberbibliothekar
verliehen. Der zweite Lehrer am landwirtſchaftlichen Jnſtitut,
a. o. Profeſſor für Tierzucht an der Univerſität Jena, Dr. Auguſt
Richardſen wurde zum ordentlichen Profeſſor an der landwirt-
ſchaftlichen Akademie zu Bonn-Poppelsdorf ernannt er über-
nimmt als Nachfolger von Prof. Joh. Hanſen den Lehrſtuhl für Land
wirtſchaft, die Leitung des Jnſtituts für Tierzucht und Molkereiweſen
ſowie die Verwaltung des akademiſchen Gutes Dikopshof. Dr. Richardſen
iſt 1873 zu Kleiſeerkorg, Kreis Tondern in SchleswigHolſtein geboren.
Jn den letzten Jahren ſtand er im Dienſte der Landwirtſchafts
kammer der Provinz Sachſen in Halle, wo er in der Tierzucht-
abteilung und in der „Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und Güter
beamte“ als Fachlehrer wirkte. Jm Sommer 1909 unternahm er im

Auftrage des Landwirtſchaftsminiſters eine Reiſe nach Schweden zwecks
4oStudiums der ſchwediſchen Rinderzucht. Jm Winterſemeſter 1909/10

habilitierte er ſich in BonnPoppelsdorf für Tierzucht und folgte Oſtern
1940 einem Rufe nach Jena als a. o. Profeſſor an Stelle des nach
Halle gegangenen Profeſſors Dr. Simon v. Nathuſius, Der erſte
Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik der Univerſität Würzburg.
Privatdozent für innere Medizin Dr. med. Hermann Lüdke (aus
Elberfeld) wurde zum Aſſiſtenten mit Beamteneigenſchaft in etats
mäßiger Eigenſchaft ernannt. Zum Geheimen Rat wurde der
ordentliche Proſeſſor der chemiſchen Technologie an der techniſchen Hoch
ſchule zu Karl sruhe, Geh. Hofrat Dr. phil. Hans Bunte er-
nannt. Prof. Bunte iſt am 25., Dezember 1848 zu Wunſiedel im
Fichtelgebirge geboren. Jn München iſt der Direktor a. D. des
dortigen ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amts, Dr. h. c. Franz Xaver
Proeb ſt im Alter von 81 Jahren geſtorben. Jn Leipzig ſtarb
der Maler und Zeichner Arthur Kirchner. Dem Privatdozenten
für romaniſche Philologie an der Wiener Univerſität, Realſchul
profeſſor Dr. phil, Eugen Herzog wurde der Titel eines außer-
ordentlichen Profeſſors verliehen.

k. Radium-Jnſtitut. Für die radiographiſchen Forſchungen
unter Leitung von Frau Curie wird in Paris ein Radium-
Jnſtitut gebaut. Neben dem Hauptbau wird ein kleiner Pavillon
errichtet, den man bereits den Tempel des Radiums nennt.

Hier ſollen die in Frankreich hergeſtellten Quantitäten des ſeltenen und
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gefährlichen Metalls aufbewahrt werden. Die Jnnenflächen werden
völlig mit iſolierenden Metallplatten ausgekleidet, weil ſich nur dadurch
die Radiumſtrahlen wirkſam einſperren laſſen.

ok. Eine Beſtätigung der Geneſis. Vor einiger Zeit wurde in
Nippur eine guterhaltene Tafel aus gebranntem Ton gefunden, in
die eine chaldäiſche Jnſchrift eingegraben war, Profeſſor Hilprecht von
der amerikaniſchen Univerſität Pennſylvania gelang es nach langen und
mühevollen Verſuchen ſie zu entziffern. Es ſtellte ſich heraus, daß der
Text unter anderem eine Erwähnung der Sintflut enthält, ähnlich wie ſie in
der Geneſis dargeſtellt iſt. Die chaldäiſche Tafel erzählt von einem Sich
Oeffnen der Schleuſen des Himmels, vom Untergang alles Lebendigenauf der Erde und ſchließlich auch von der Erbauung eines großen

Schiffes, das mit je einem Paar von Tieren bevölkert wurde. Leider
iſt die Tafel gerade an der Stelle beſchädigt, wo der Name des Er
bauers der Arche genannt iſt.

Kongreſfſe und Ausſtellungen.
Guſtav Adolf-Verein,

Dem Jahresbericht des Zentralvorſtandes iſt noch
folgendes zu entnehmew: Der Evangeliſche Oberkirchenrat in
Wien hat feſtgeſtellt, daß in den Jahren 1899--1909 der Zu
wachs an Evangeliſchen beider Bekenntniſſe in Oeſter
reich 41 913 betragen hat. Auch die Organiſation der evange-
liſchen Kirche hat erfreuliche Fortſchritte gemacht.
Fünf neue Pfarrgemeinden deutſcher Zunge traten ins Leben,
ferner wurden acht neue Predigtſtationen eingerichtet. Dagegen
fehlt es an Vikaren, weshalb die Fertigſtellung des evangeliſchen
Theologenheims in Wien die nächſte Sorge ſein muß. Die Zahl
der evangeliſchen Schulen in Oeſterreich iſt leider
ſehr zurückgegangen, und zwar auf 180. Ein ſchwerer Schlag traf
die deutſchen Schulen in Bosnien, deſſen Einverleibung
in die Donaumonarchie den Nachteil mit ſich brachte, daß der
neue Landtag nur noch die ſerbokroatiſche Unterrichtsſprache als
zuläſſig erklärte.

Bankdirektor Dr. Anton- Dresden erſtattete den Kaſſen-
bericht. Es geht daraus hervor, daß die Vereine zuſammen mſt
dem Zentralvorſtande im Jahre 1909 über 1888 190,83 Mk.
gegen 1 851 705,80 Mk. im Jahre 1908 verfügt haben. Die
Mehrbewilligungen beliefen ſich alſo auf 36 485,03 Mk. Von der
Geſamtſumme ſind zuſammen 319 688,49 Mk. durch die Frauen-
vereine geſammelt worden, was der Berichterſtatter rühmend
hervorhebt. Jnsgeſamt hat der Guſtav Adolf-Verein von 1832
bis 1909 Unterſtützungen im Geſamtbetrage von 52 852 021,13
Mark gewährt; die Zahl der unterſtützten Gemeinden beläuft ſich
auf 2181 in Preußen, 1444 in den übrigen Bundesſtaaten, 1619
in Oeſterreich und 802 im übrigen Auslande.

Ein gemeinſames Feſteſſen im Hotel „Brandenburg“ zu
Stralſund und ein Ausflug nach der Jnſel Rügen ſchloſſen die
Tagung ab.

Der elfte Tag für Denkmalpflege
findet am 29. und 30. September 1910 in Danzig ſtatt. Die Teil-
nahme ſteht jedermann gegen einen Beitrag von 5 Mk. frei. Eine
beſondere Tagung für Heimatſchutz findet in dieſem Jahre nicht ſtatt,
wohl aber ſollen Verhandlungen eine Vereinigung der Tagungen
für Denkmalpflege und Heimatſchutz herbeiführen.

Auszeichnungen auf der Brüſſeler Weltausſtellung. Auf der
Weltausſtellung in Brüſſel fand jetzt die Preisverteilung ſtatt und
erhielt die bekannte Nährmittelfabrik „Hanſar,
Stahmer u. Wilms in Hamburg, für ihre überall be
liebten Fabrikate, wie „Hanſa“-Backpulver, „Hanſa“Pudding-
pulver uſw. die große ſilberne Medaille. Das iſt, da
es ſich um eine Weltausſtellung handelt, eine ſehr hohe Auszeich-
nung, die den Beweis liefert, von welch' hervorragender Qualität
die Fabrikate dieſer außerordentlich rührigen Firma ſein müſſen.

Ferner wurden auf der Brüſſeler Weltausſtellung die Fabrikate
der Mitteldeutſchen Gummiwarenfabrik Louis
Peter, A.-G., Frankfurt a. M., mit dem Grand Prix und
dem Diplom d'honneur ausgezeichnet. Genannte Firma hat auf
ihrem Stande techniſche Gummiwaren, Ballonſtoffe, Maſſivreifen
und ihren weltbekannten Peters Union Pneumatik für Automobile,
Motor und Fahrräder ausgeſtellt. Es iſt dies eine neue Aner
kennung für die Vorzüglichkeit der Erzeugniſſe dieſer Firma, der
älteſten Pneumatikfabrik Deutſchlands.

Perſonalnachrichten.
Dem Rechtsanwalt und Notar, Geheimen Juſtizrat Toll-

kiemitt in Naumburg a. S. iſt die Genehmigung zur Annahme und
Anlegung der vom Herzog von Anhalt ihm verliehenen Ritterinſignien
erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des
Bären erteilt. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen die
Gerichtsaſſeſſoren Alfred Hof mann bei dem Amtsgericht in Witten
berg, Reichert bei dem Amtsgericht in Ziegenrück, der frühere Ge-
richtsaſſeſſor Fleiſchhauer bei dem Amtsgericht in Lützen. Zum
Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt der Referendar Tauchnitz im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Verliehen wurde dem
penſionierten Gendarmerie Oberwachtmeiſter Guſtav Beiche zu Alt
haldensleben im Kreiſe Neuhaldensleben das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, den Ortsſchulzen Wilhelm Schulze zu Friedrichsfleiß
im Landkreiſe Stendal und Friedrich Albrecht zu Storkau im ge
nannten Kreiſe, dem Gendarmerie-Oberwachtmeiſter Wilhelm Müller
zu Torgau, dem Ziegeleiarbeiter Wilhelm Kuhlmei zu Niegripp im
erſten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

O
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HBörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Reichsbank. Die Vefürchtung, daß der Privatdiskont
ſchon geſtern den Bankſatz erreichen würde, erwies ſich als zu
treffend Damit iſt die Wahrſcheinlichkeit gegeben, daß ſchon in
nächſter Woche eine Diskonterhöhung bei der Reichsbank
eintreten wird. Nach Jnformationen vermag man bei der Reichs
bank ſelbſt die Lage heute noch nicht zu überſehen, da der Status
erſt am Montag fertiggeſtellt ſein wird. Erſt wenn die gewiß
nicht geringe Jnanſpruchnahme der Bank feſtgeſtellt iſt, werden
beſtimmte Entſchließungen gefaßt werden. Jedenfalls iſt aber die
Lage inſofern verändert, als auch jetzt, unabhängig von dem Ver
halten der Bank von England, eine Diskonterhöhung der Reichs
bank erforderlich werden könnte, während vor einigen Wochen noch
gehofft werden durfte, daß ſelbſt die Erhöhung in London nicht
ſofort die gleiche Maßnahme in Berlin zur haben würde.

--y. Von der Berliner Börſe. Zum BVörſenhandel ſind zu
gelaſſen: 2500 000 Rbl. auf den Jnhaber lautende neue Aktien
der Sibiriſchen Handelsbank St. Petersburg, für1910 nach dem halben Nennwert dividendenberechtigt, 10 000 Stück
über je nom. 250 Rbl. Nr. 40 001--50 000, lieferbar in Stücken
über je zwei, drei, fünf oder zehn Aktien.

AnhaltDeſſauiſche Landesbank. Jn der jüngſten Auf-
ſichtsratsſitzung wurde eine zufriedenſtellende Entwick-
lung der Geſchäfte bei ſteigenden Gewinnziffern
feſtgeſtellt.

Ammendorfer Papierfabrik in Radewell bei Halle a. S.
Laut Geſchäftsbericht fertigte das Unternehmen im Geſchäftsjahr
11909,/10 für 4 349 996 (i. V. 3 711 628) Mk. Papier an. Jm
allgemeinen war der Geſchäftsgang ein recht befriedigender, na
mentlich Anfang 1910 ſetzte eine ſehr lebhafte Nachfrage nach den
Erzeugniſſen der Geſellſchaft ein. Auf Papierkonto wurde ein
Gewinn von 4349 996 (3 711 6528) Mk. erzielt. Andererſeits
erforderten u. a. Fabrikationskoſten 3 406 065 (3 096 824) Mk.,
und Abſchreibungen 232 044 (184 544) Mk. Einſchließlich
59 287 (44 469) Mk. Vortrag ergibt ſich ein Reingewinn
von 629 525 (341 358) Mark, der wie folgt verteilt werden
ſoll: Zuweiſung an den Dispoſitionsfonds 40 000 (20 000) Mk.,
22 Proz. Dividende gleich 363 000 Mk. (12 Proz. gleich
498 000 Mk.), Tantièmen 134 616 (64 070) Mk., und 91 908
((59 287) Mk. Vortrag auf neue Rechnung.

—-y. Kaliſyndikat. Der Vorſtand teilt den Werken mit, daß
der Abſatz im September um 25 Prozent hinter dem Vor-
anſchlag zurückgeblieben iſt, da die Kainitaufträge von den ameri-
kaniſchen Abnehmern wegen der bevorſtehenden Berliner Verhand
lungen zurückgehalten werden.

y. Die Gewerkſchaft Siegfried bei Gieſen hat, wie gemeldet
wird, mit einem nördlichen Querſchlag auf der 750 Meter-Sohle
ein 10 Meter mächtiges Lager aus angeblich ſehr hochprozen-
tigem Shlvin und Sylvinit aufgeſchloſſen.

Kaliwerke Aſchersleben. Wie verlautet, hat ſich das Ge
ſchäft in dem vergangenen Teile des laufenden Jahres recht
günſtig geſtaltet, ſo daß demnächſt eine Erweiterung der
Betriebe in Ausſicht genommen ſei. Auch bei Sollſtedt
ſei der Geſchäftsgang derart befriedigend, daß die Pro-
duktion um 4 vergrößert werden dürfte. Die Dividende dürfte,
aller Vorausſicht nach, mit 10 (i. Vorj. 9) Prozent in Vorſchlag
gebracht werden.

y. Gewerkſchaft Vereinigte Konſtantin der Große. Auf dem
neuen Doppelſchacht 8/9 der Gewerkſchaft iſt bei einer Teufe von
125 Metern das Steinkohlengebirge angefahren
worden.

Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft. Der Abſchluß für
das Geſchäftsjahr 1909/10 ergibt nach Abſchreibungen von
537 770 Mk. (i. V. 468 569 Mk.) einen Reingewinn von
18 425 226 Mk. (16 384 571 Mk.), woraus, wie bereits gemeldet,
14 Millionen zur Verteilung einer Dividende von 14 Proz.
(i. V. 13 Proz.) verwendet werden ſollen. Die Tantiemen des
Aufſichtsrats einſchließlich Steuern erfordern 500 000 Mk., Grati-
fikationen an Beamte und Ueberweiſungen an Wohlfahrtseinrich-
tungen 750 000 Mk. Der gleiche Betrag wird dem Beamten- und
Arbeiterunterſtützungsfonds überwieſen. Für die Talonſteuer,
ſowie für das Rückſtellungskonto werden je 1 Million reſerviert,
wonach als Vortrag auf neue Rechnung 425 226 Mk. (367 316 Mk.)
verbleiben. Am 1. Juli beſchäftigte das Unternehmen insgeſamt
41 663 (i. V. 33 056) Perſonen. Nach Stückzahl, Menge und Ge-
wicht haben die abgelieferten Erzeugniſſe den vorjährigen Umſatz
beträchtlich übertroffen. Der Beſtand an vorliegenden Aufträgen
am 1. Juli überſtieg den des Vorjahres um über 30 Millionen.
Die Bilanz zeigt eine unveränderte Liquidität und flüſſige Mittel
in Höhe von 57 272 979 Mk. bei 100 Millionen Mark Aktienkapital.
R onfortiabrvnts ermäßigte ſich um 724 950 Mk. auf 3627 557

ark.
—-y. Jn der zweiten ordentlichen Generalverſammlung von

Max Pohl A.-G. in Chemnitz wurde die Verteilung einer Divi
dende von 10 Prozent wie im Vorjahre beſchloſſen. Die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr wur-
den von der Direktion als günſtig bezeichnet. Auf der Weltkt-
ausſtellung in Brüſſel hat die Geſellſchaft drei Grand Prix und
eine Goldene Medaille erhalten.

Sächſiſch- Thüringiſche Portland-Zementfabrik Prüſſing
u. Co. Aus Verwaltungskreiſen verlautet: „Die Erwartungen,
welche wir auf unſere Neuanlagen geſetzt hatten, haben ſich
erfüllt, indem ſich die Produktionskoſten ermäßigt und wir
bisher weſentlich mehr produziert und verſandt haben.
Dem ſteht aber ein bedeutender Rückgang der Preiſe für
unſer Produkt gegenüber. Der Ueberſchuß dieſes Jahres dürfte
immerhin die Auszahlung einer zehnprozentigen Divi
dende auf das erhöhte Aktienkapital geſtatten.

Metallinduſtrie Schönebeck, Aktiengeſellſchaft zu Schöne-
beck a. d. Elbe. Die Verwaltung fügt den kürzlichen Mitteilungen
jetzt hinzu, daß die Ausſichten recht freundlich ſeien,
da der Umſatz ſich gehoben habe und auch für die nächſte Zukunft
Beſtellungen in befriedigendem Umfange vorliegen.

Deutſche Togogeſellſchaft. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 6 Proz. feſt und nahm eine Offerte
der Regierung an, durch welche nunmehr die Landfrage in rechts-
gültiger Form erledigt wird. Von dem laufenden Ge-
ſchäftsjahre erwartet die Verwaltung zum minſten ein dem
Vorjahre ähnliches Ergebnis.

—-y. Der Elbefrachtenmarkt zeigke weiter rückgängige
Tendenz. Jn Hamburg notieren die Raten nach Berlin für
Kohlen 17, für Getreide 20 Pfg., nach Magdeburg 15 und nach
Rieſa 25 Pfg. pro 100 Kilogr.

WochenMarkktberichke.

Berlin, 22. Sept. Wollbericht. (Wochenberichk.)
Sowohl in der Geſchäfts wie in der Tendenzlage der verſchiedenen
Rohwollſorten trat eine nennenswerte Aenderung während der
vergangenen Woche nicht ein. Die Abzüge von den Stadtlägern
blieben, ſo ſchreibt die „Berl. S ziemlich regelmäßige,
wenn auch etwas weniger umfangreich, da die Fabrikanten nur
Deckungskäufe vornahmen. Das Hauptintereſſe derſelben wendete
ſich hierbei den gut behandelten Schmutzwollen zu, wogegen die
minderen Wollſorten durchweg ſchwächere Beachtung fanden. Jn
den meiſten Fällen lagen den getätigten Abſchlüſſen die in den
Vorwochen gemeldeten Preiſe zugrunde die Käufe in den minder
wertigen Sorten vollzogen ſich jedoch ſchwieriger und waren eine
Veranlaſſung, daß die Lagerinhaber vereinzelt Preiskonzeſſionen
eintreten ließen, um zu Abſchlüſſen zu gelangen. Abnehmer waren
in der Berichtsperiode meiſt, märkiſche und Lauſitzer Tuchfabri-
kanten, einige Poſten wurden von ſächſiſchen Fabrikanten ent
nommen, in Qualität tadelloſe Schmutzwollen erſtanden Kamm
garnſpinner. Kreuzzuchten blieben andauernd ein bevorzugter
Artikel. Verkauft wurden in letzter Woche ca. 1100 Ztr. Schmutz
wollen und 200 Ktr. Rückenwäſchen, Die Tendenz für beſſere und

feine Wollſorten iſt unverändert feſt. Die bisherigen Lager
abzüge wurden durch einige neue Ankünfte aus den verſchiedenen
Bezugsorten ergänzt, ſo daß den Anſprüchen des Konſums genügt
werden kann, doch ſind neue Zufuhren jetzt nur in geringem Um-
fange zu erwarten, da durch direkte Verkäufe in der Provinz die
Läger in Schmutzwollen ſchon mehr und mehr gelichtet wurden,
Rückenwäſchen weiſen dagegen noch größere Beſtände auf. An
den in ländiſchen Wollſtapelplätzen ging es verhältnismäßig ruhig
zu, da an denſelben nur geringe Bedarfskäufe vorgenommen
wurden. Die bisher gezahlten Preiſe blieben behauptet. Gerber
wollen hatten in allen Sorten nur ſchwachen Umſatz, denn es
wurden nur Bedarſskäufe vorgenommen. Kolonialwollen traten
geſchäftlich etwas in den Hintergrund, die Stimmung iſt für dieſe
Wollen auf die am 27. d. Mts. beginnenden Wollverſteigerungen
hin eine mehr abwartende.

Konkurſe, Zahluugseinſtellungen uſw.
Gaſtwirt Cäſar Ul rich in Göblitz b. Saalfeld a. S. Fleiſcher

meiſter Oskar Hugo Partſch in Pforten b. Gera (Reuß). Nachlaß
der unverehel. Chriſtiane Henkel in Mellenbach b. Köuigſee (Thür.).
Schuhwarenhändler Mathias Zandanell in Staßfurt.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 24. Sept. Soſort: Hamburg 9,90

Magdeburg 9,20 Februar März 1911: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,60 A. Februar- März 10912:
Homburg 9,75 Magdeburg 9,95 Tendenz: ruhig

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 24. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon
rei hier in Leihſäcken.

Kursbericht
der Vereinignung, Halleſcher Bankfirmen

vom 24. September 1910.

DividendeZins Kurscm lauf vorl. letzte

Stadtanleihen, o 250alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 v u. o D 553600alleſche Theater Anleihe von 1883 2 u. o 5672620
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 T u. o 7537000do. do. von 3892 z u. S odo. do. von 1900 Serie i 38 u. 7 hdo, do. von 1900 r i00 500do. v. von 1906 n. o 7 92 000Städtiſche HZoologiſche Garten- Anleihe 22 u. 10 93 000

Akener StadtAnleihe 32 u. D1 7 .00bErfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... u. o 553006
do. do. v. 1893 u. 1901 n 2 u. o h100 o063 e in p. 1737 t 7. re o oo0o o. v. 1901 4 u. o 7d d v l zo. o. do. Ausg. N. o. 7 7e leumburger StadtAnleihe 3 u. l 7 100 500Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 n. r 7 100 000

Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 3 o 256O. d von 1909 4 do. T T 92.00BZerbſter Stadtanleihe s u.
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfandbriefe edo. o. 3 do. 7D J 100 000Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. S l l 100200
do. do. do. ue do. t es 000do. do. do. 3 do. 7h e z g.ſche Lentenbriefe 2 verſchie e eSächſiſche Provinzial Anleihe 8 do. eUnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) u m.

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Kettſedter Eiſenbahn 3 u. 38,250o. do. a m u. r 1100,600Halleſche Straßenbahn 2 do. 99.606

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 7.5000

do. do. unt. 1914 4 f. i 10050bConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 28,2600Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. do. 101500Srube Dlüccauf h do. eMansſelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 4 do, 7 727
do. bo. von 1908 do. 102,590do. do. von 1908 do. u 98,60Naumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Anl. 4 do.do do. e 10250 V u. o 102Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. i u. 93,250do. do. l. rückz. 102 4 do. 233.506do. do. rüctz. 10290 4 u. 0 (101,756Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. 1101,806

W p. 2 da. d do. 7erſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1800 4 an. r 7do. do. 5 v. 1898 4 J u, 1838,506
do. do. v. 1902 4 u. z 695,506do. do. rückz. 10290 u. i 101.800Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 33.30Bdo. do. do. rückz. 10290 do. 7 lh02 000

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendoörfer Papierfabrik 4 u. 38.20Bdo. o. rückz. 103 do. 1102,258Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do 90BCröllwitzer Papierfabrik Srrochelekanfeihe do. 099,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückhzahlbar mit 102 I. u. 101.600Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 9 4 do. 101.256n F3 do. 7 (101,006a andw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.Att.-Geſ, rücz 103 do. eKyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. v. 19i5 4 do.
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1029 do e

Bank-Aktien.

Bankverein 4 o 17.50re und Vorſchußbank. 2 W v
BergwerksAktien. 28,90BDörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 i I e

do. do. do. Vorz. I 168000Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 12 12 196 006
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 1212Sächſ.Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 d 7 155 odo. do. St.ePr.-Alt. Em. 7 12306do. do. do. do. I. Em. 4 1 5 7Waldauer Braunkohlen A.G. 4 1212 3Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 274 14 11 r
Beitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 10 10do. o. do. do. junge Aktien 4 10 IIJnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 12 318,0006
Bernburger Maſchinenfabrik 4 eCröllwitzer Papierfabrik 4 12 220.000Cpnuerner Malzfabrik i110 160.006Eilenburger KattunManufaktur 4 3 6 102,00B
Eiſenwerk Brünner 10 s 122,006Glauziger Zuckerfabrik o u. udalleſche Aktienbierbrauerei 4 o o 60.,00b0

do 26 s 7-7do. ortland. Zement. 4 5 eildebrandſche Mühlenwerke s r 12 [155,006örbisdorfer Zuckerfabrik 10 12Kyffhäuſerhütte 4 91 6 8 185,500Landsberger Malzfabrik 4 i s 145.006Gottfried Lindner 6 4 10 7 132,006Niemberger Malzfabrik o 9 rNienburger Schloßmälzerei 4 o 8 s I117.000Wegelin u. Hübner x W 1212 212,906Btimmermann u. Co. 7 t 10 672115,00bdo. Borz. Akt. 118,00b0Maſchinenfabrik 4 r Tuckerraffinerte Halle. 10 0 8 160,00b0
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 s 70,06B
do. do. o. do. La. B. a 3 dHalleſche Straßenbahn Aktien t 485 6 (I101,000

Kuxe.
GruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350 4800B
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 42.4 46.4 780,00B

Die Notiz der Grube Glückauf-Anleihe hört mit dem 30. Sep
tember auf.

D

Amtliche Bekanntmachungen.
Nachrichten über die Einſtellung

in Anterofftzierſchulen.
1. Die Unteroffizierſchulen haben die Beſtimmung, junge

Leute, die das wehrpflichtige Alter erreicht haben und die ſichdem Militärſtande widmen wollen, koſtenfrei zu Unkeroffigieren a
heranzubilden.

2. Wer in eine Unteroffizierſchule aufgenommen zu werden
wünſcht, hat ſich bei dem Bezirkskommando ſeines Aufenthalts-
ortes oder bei einer Unteroffizierſchule (in Biebrich, Ettlingen
Jülich, Marienwerder, Potsdam, Treptow a. R. und Weißenfels
oder Unteroffiziervorſchule (in Annaburg, Vartenſtein, Greifen,
berg i. Pomm., Sigmaringen, Weilburg und Wohlau) perſönlich
zu melden und hierbei folgende Schriftſtücke vorzulegen:

a) einen von dem Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ſeines
Aushebungsbezirks ausgeſtellten Meldeſchein,

b) den Konfirmationsſchein oder einen Ausweis über den
Empfang der erſten Kommunion,

c) etwa vorhandene Schulzeugniſſe,
d) eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäf

tigungsweiſe, über früher überſtandene Krankheiten und
etwaige erbliche Belaſtung.

3. Der Einzuſtellende muß mindeſtens 17 Jahre alt ſein,
darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben.

Er muß mindeſtens 154 Zentimeter groß, vollkommen ge-
ſund, frei von körperlichen Gebrechen ſowie wahrnehmbaren An-
lagen zu chroniſchen Krankheiten ſein und die Brauchbarkeit für
den Friedensdienſt der Infanterie beſitzen.

Er muß ſich tadellos geführt haben, lateiniſche und deutſch
Schrift mit einiger Sicherheit leſen und ſchreiben können und in
den vier Grundrechnungsarten bewandert ſein.

4. Der Eintritt in eine Unteroffizierſchule kann nur dann
erfolgen, wenn ſich der Freiwillige zuvor ſchriftlich verpflichtet,
nach erfolgter Ueberweiſung aus der Unteroffizierſchule an einen
Truppenteil noch vier Jahre aktiv im Heere zu dienen.

5. Jſt die Prüfung im Leſen, Schreiben und Rechnen
ſowie die ärztliche Unterſuchung günſtig ausgeſallen, ſo wird zu-
nächſt die Verpflichtungs- Verhandlung über die vorgeſchriebene
längere gaktive Dienſtzeit (Ziffer 4) aufgenommen.

6. Eine Einſtellung findet im Oktober nur bei den Unter-
offizierſchulen in Biebrich und Marienwerder, im April nur bei
der Unteroffizierſchule in Ettlingen ſtatt.

Wünſche der Freiwilligen um Zuteilung an eine
Unteroffizierſchulen werden, ſoweit angängig, berückſichtigt.

Wer zu dieſen Zeitpunkten nicht einberufen werden kann,
darf in freiwerdende Stellen der Unteroffizierſchulen in Biebrich
und Marienwerder bis Ende Dezember, in Ettlingen bis Ende
Juni eingeſtellt werden.

7. Die Einberufenen müſſen für die Reiſe zu der Unker-
offizierſchule ausreichend mit Schuhzeug, Kleidung und Wäſche
verſehen ſein.

8. Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert im all-
gemeinen drei Jahre. Die jungen Leute erhalten gründliche
militäriſche Ausbildung und Unterricht, der ſie beſonders befähigt,
die bevorzugteren Stellen des Unteroffizierſtandes (Feld-
webel uſw.) und des Beamtenſtandes (Zahlmeiſter uſw.) zu er
langen.

9. Die Unteroffizierſchüler gehören zu den Militärperſonen
des Friedensſtandes, ſtehen daher wie jeder andere Soldat unter
den militäriſchen Geſetzen und haben beim Eintritt den Fahnen-
eid zu leiſten.

10. Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroffizierſchule er-
halten die Unteroffizierſchüler, die ſich gut geführt haben, bei
Urlaub in die Heimat eine einmalige Reiſeentſchädigung; auch
haben die Unteroffizierſchüler bei Beurlaubungen gleich wie die
Kapitulanten Anſpruch auf Löhnung.

11. Unteroffizierſchüler, die ſich durch mangelhafte Führung
oder durch zu geringe Leiſtungen als nicht geeignet für den Unker-

erweiſen, werden aus den Unteroffizierſchulen enk-
en.

12. Die Unteroffizierſchüler treten im allgemeinen als Ge-
freite in die Front und werden bei guter Führung ſehr bald zu
Unteroffizieren befördert.

Die beſten Unteroffizierſchüler können jedoch bereits auf den
Unteroffizierſchulen zu überzähligen Unteroffizieren befördert
werden und treten bei ihrem Ausſcheiden in das Heer ſogleich in
etatsmäßige Unteroffizierſtellen.

13. Die Unteroffizierſchüler werden in erſter Linie der Jn-
fanterie überwieſen, können aber auch der Maſchinengewehr-
Truppe, der Feld- und Fußartillerie, den Pionieren, dem Luft-
ſchiffer-Bataillon, den Bezirkskommandos und der Marine-Jn-
fanterie zugeteilt werden. Die Wünſche der einzelnen um Zu-
teilung an beſtimmte Truppenteile werden nach Mögl chkeit berück-
ſichtigt.

dieſer

Die militärärztliche Unterſuchung der Freiwilligen erfolg'
beim Bezirkskommando Halle a. S. an jedem Wochentage vor-
mittags 11 Uhr. Meldung im Zimmer. 27.

Halle a. S., den 22. September 1910.
Königliches Bezirkskommand o.

Bekanntmachung.
Nachdem nunmehr die Feſtſtellungen über die Entwäſſerungs-

verhältniſſe der Grundſtücke im Zuge des neu erbauten Hanupt-
ſammelkanals vom Steg bis zur Klausbrücke zum Abſchluß gelangt
ſind, werden die Eigentümer der Grundſtücke Er. Klausſtraße 18,
Dreyhauptſtraße 1 und 2, Graſeweg 7, Talamtſtraße 1, An der
Moritzkirche 2—-9, Moritzzwinger 1, Glauchaerſtraße I-8, und
73--79 unter Hinweis auf S 1 der Polizeiverordnung vom
28. Mai 1909 über Herſtellung und Betrieb von Grundſtücks
entwäſſerungen im Stadtbezirke Halle a S. aufgefordert, die Her-
ſtellung der Anſchlüſſe ihrer Grundſtücke an den Kanal bis ſpäte-
ſtens 1. Dezember d. Js. zu bewirken. Die Ausführung der Ar-
beiten erfolgt durch das ſtädtiſche Tiefbauamt auf vorherigen,
rechtzeitig zu ſtellenden Antrag des Grundſtüchkseigentümers und
nach Zahlung einer den vorausſichtlichen Koſten entſprechenden
Sicherheit gemäß der von der Polizei- Verwaltung genehmigten
und beim Antrage einzureichenden Zeichnung über den auszu-
führenden Anſchluß. Auskunft über die zweckmäßigſte Anordnung
der neuen Anſchlüſſe, die teilweiſe an die Tiefleitung erfolgen
müſſen, wird im Tiefbauamt, Zimmer 37, erteilt.

Halle a. S., den 20. September 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Juli 1909 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandunmmern von 60 561 bis 65 254
tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 20. Oktober d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Anktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 ilhr vormittags und um S Uhr nachmittags-
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Muſik-Jnſtrumente, Nähmaſchinen, Zigarren und verſchiedene andere
Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Ernenerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 19. Oktober d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 20. September 1910.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
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